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Zusammenfassung

Die IST-Analyse der Datenerhebungen in den Wasserversorgungen des Perimeters IDEE SEETAL aus den Jah-
ren 2015 bis 2020 zeigt die heutige Wasserbilanz und die Vernetzungen der einzelnen Versorgungen auf.

Die Berechnungen des Technischen Konzepts zeigen, dass auch mit Massnahmen zur besseren Vernetzung
der Wasserversorgungen innerhalb der Gemeinden und innerhalb der Region Seetal langfristig ein Defizit bei
der Wasserbeschaffung im Umfang von gesamthaft rund 4'620 m³/d verbleibt.

Die Hauptgründe für den zunehmenden Wasserbedarf und das sinkende Wasserdargebot können wie folgt
zusammengefasst werden:

- Bevölkerungswachstum der Region von heute rund 29’700 Einwohner auf mittelfristig 32’500 (+14 %) resp.
langfristig 34’000 Einwohner (+21 %)

- Vermehrte Anschlüsse an die öffentlichen Wasserversorgungen von bisher privat versorgten Liegenschaf-
ten und landwirtschaftlichen Siedlungen aus Gründen der Versorgungssicherheit und Wasserqualität

- Zunehmende Wasserabgaben an Versorgungen ausserhalb der Region
- Möglicher zunehmender Wasserbedarf aufgrund von veränderten Randbedingungen (Klima, Qualitätsan-

forderungen, Landwirtschaft etc.) und fehlender oder ungenauer Datengrundlagen, abgebildet durch den
Reservefaktor von mittelfristig + 10 % resp. langfristig + 20 %

- Aufgabe von bestehenden Wassergewinnungsanlagen aufgrund von Schutzzonenkonflikten oder Quali-
tätsproblemen

- Aufgabe von Notbrunnen
- Abnahme der Quellschüttungen auf mittelfristig 95 % resp. langfristig 90 % aufgrund der klimatischen

Entwicklungen

Der Wasserbedarf steigt somit an, während sich das Dargebot reduziert. Während heute bei einer idealen Ver-
netzung der Spitzentag innerhalb des Perimeters IDEE SEETAL gedeckt werden könnte, fehlen bis ins Pla-
nungsziel 2 rund 4'620 m³/d. Deshalb ist ein externer Wasserbezug unabdingbar. Eine sorgfältige Prüfung aller
möglichen Varianten führt zur Empfehlung, das Wasser aus dem Luzerner Reusstal, konkret ab der WVG Inwil
Dorf zu beziehen, wo bereits ein Netzverbund mit Eschenbach besteht.

Das Technische Konzept zeigt, dass der Handlungsbedarf der einzelnen Gemeinden unterschiedlich ist:

- Die Wasserbeschaffung ist abhängig von der internen Bilanz der einzelnen Wasserversorgungen. So stehen
diejenigen Versorgungen, welche vernetzt sind und leistungsstarke Grundwasserpumpwerke haben, besser
da, als nicht vernetzte Versorgungen mit einer hohen Quellwassernutzung.

- Die Versorgungssicherheit (zweites, unabhängiges Standbein bei der Wasserbeschaffung) ist in einigen
Gemeinden nicht gewährleistet. Einige Gemeinden sind sich dessen bewusst und eine Vernetzung ist in
Planung / in Umsetzung.

- Nur knapp die Hälfte der Gemeinden verfügen über eine aktuelle, kommunale «Generelle Wasserversor-
gungsplanung GWP», um die Weiterentwicklung ihrer technischen Anlagen basierend auf einem Gesamt-
konzept zu steuern.

Der zunehmende Wasserbedarf und die Anforderungen an die Versorgungssicherheit können mit folgenden
Massnahmen sichergestellt werden:

- Ein zusätzlicher Wasserbezug aus dem Luzerner Reusstal von rund 3'700 m³/d zur Deckung des zuneh-
menden Wasserbedarfs und zur Erhöhung der Versorgungssicherheit. Dabei kann auf den bereits beste-
henden Netzverbund zwischen Eschenbach und Inwil zurückgegriffen werden.

- Die interne Vernetzung aller Wasserversorgungen der Region ermöglicht einerseits eine ideale Verteilung
der vorhandenen Ressourcen und gewährleistet andererseits die gesetzlich vorgeschriebene Versorgungsi-
cherheit.
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1. EINLEITUNG UND GRUNDLAGEN

1.1 Ausgangslage
Trinkwasser ist die wichtigste Lebensgrundlage und seine einwandfreie Qualität die Basis der Volksgesundheit.
Die Wasserversorgung gehört deshalb zu den prioritären Aufgaben einer Gemeinde. In der Schweiz ist die
Wasserversorgung ein Aushängeschild: Schweizer Trinkwasser erfreut sich aufgrund seiner hohen Qualität und
seines günstigen Preises grosser Beliebtheit und geniesst eine hohe Vertrauenswürdigkeit. Gleichzeitig nehmen
die Herausforderungen für die Wasserversorgungen zu: Anhaltende Trockenperioden im Sommer und Nut-
zungskonflikte durch die hohe Siedlungsdichte wie auch zunehmende Verunreinigungen, usw. Um die Bevöl-
kerung und Wirtschaft auch in Zukunft mit hochwertigem Trinkwasser versorgen zu können, sind langfristige
Planungen erforderlich, müssen Chancen und Risiken in der Wasserversorgung erkannt und ökologische,
technologische sowie regulatorische Entwicklungen berücksichtigt werden.

Konkret belegen zwei Untersuchungen der Dienststelle Umwelt und Energie (uwe) wie schwierig sich die Si-
tuation für das Seetal darstellt:
¶ Eine Gegenüberstellung des Dargebots zum Verbrauch 2016 und dem geschätzten Bedarf 2030 zeigt, dass

der Wasserbedarf im Seetal nur knapp gedeckt ist und es fast keine Reserven hat.
¶ Die Gemeinden bestätigen in der Umfrage vom uwe zum Umgang mit der Trockenheit im Sommer 2018,

dass im Seetal dringend Handlungsbedarf angezeigt ist.
¶ Diverse Medienberichte belegen ausserdem die Herausforderungen, mit welchen die Wasserversorgungen

im Seetal bzgl. der Wasserqualität konfrontiert sind.

Die IDEE SEETAL hatte deshalb 2020 beschlossen, die Wasserversorgungen in seiner Region zu fördern, sie bei
deren Aufgaben zu unterstützen und ein Projekt zur regionalen Wasserversorgungsplanung anzustossen. Diese
Aufgabe wird auch im kantonalen Richtplan festgehalten und beschrieben, dass die Regionalen Entwicklungs-
träger für eine solche zuständig sind.

1.2 Projektvorgehen
Um die Gemeinden und Wasserversorgungen im Verbandsgebiet IDEE SEETAL über den Bedarf, Sinn und
Zweck einer regionalen Wasserversorgungsplanung zu informieren, lud die IDEE SEETAL alle Verantwortlichen
für die Wasserversorgungen auf Stufe Gemeinde und Wasserversorgungen zu Informationsveranstaltungen ein
(11.03.2020, 06.05.2020 und 22.06.2020). An diesen Treffen wurde aufgezeigt, dass die Ausgangslage, in der sie
sich befinden (komplexes System mit sehr vielen Wasserversorgungen) nicht optimal ist, um die Herausforde-
rungen der Zukunft zu meistern. Ein wichtiger nächster Schritt wäre deshalb eine regionale Gesamtbetrach-
tung der Wasseranlagen und des Bedarfs in Form einer regionalen Wasserversorgungsplanung. An den Treffen
wurden einerseits Fragen zum Projekt und dem Vorgehen geklärt und eine Vernehmlassung dazu durchgeführt
und andererseits die finale Finanzierung festgelegt.

Schlussendlich haben sich 8 von 9 Verbandsgemeinden sowie 23 Wasserversorgungsorganisationen bereit
erklärt, am Projekt ab 2021 teilzunehmen. Eine Übersicht zu den teilnehmenden Gemeinden und Wasserversor-
gungen ist im Projektperimeter (Kapitel 1.5) ersichtlich.

Das Projekt “Regionale Wasserversorgungsplanung IDEE SEETAL 2021-2022" startete demnach offiziell im
Frühling 2021. Als erstes wurde eine IST-Analyse über die bestehenden Wasserversorgungsanlagen und Ver-
bräuche erstellt, vgl. Kapitel 2. Diese Ergebnisse wurden an einer Informationsveranstaltung vom 13.09.2021
allen teilnehmenden Gemeinden und Wasserversorgungen vorgestellt. Infolge Corona hat diese Veranstaltung
als Videokonferenz stattgefunden. Die Präsentation befindet sich im Anhang 7.1.

In der zweiten Phase vom Projekt, dem technischen Konzept, befassten wir uns mit möglichen Lösungen für die
festgestellten Mängel im Seetal. Diese Lösungen hat IDEE SEETAL mit seinen Mandanten an der Ergebniskon-
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ferenz vom 02.05.2022 wiederum allen teilnehmenden Gemeinden und Wasserversorgungen zusammen mit
dem Vorschlag zum weiteren Vorgehen präsentiert. Die Folien von dieser Präsentation befindet sich im An-
hang 7.2.

1.3 Projektorganisation
Damit das Projekt fachlich und operativ optimal betreut und umgesetzt wird, hat die IDEE SEETAL mehrere
Projektorgane eingebunden (vgl. untenstehendes Projektorganigramm). Einerseits beauftragte die IDEE SEETAL
zwei externe Mandanten: IPSO ECO AG übernahm die operative Projektleitung und das Ingenieurbüro Wald-
burger Ingenieure AG die Fachplanung. Diesen Mandanten vorangestellt war die Projektsteuerung, welche die
strategische Gesamtleitung des Projekts beinhaltete und das Projekt nach aussen und innen repräsentierte.
Unterstützt wurden die Arbeiten zudem durch die Begleitgruppe, welche die Zwischenergebnisse reflektierte
und durch eine diverse Zusammensetzung aus Gemeinderäten und Wasserversorgungsvertretern sowie Mitar-
beitenden der Dienststelle Umwelt und Energie (uwe) und Gebäudeversicherung Luzern sicherstellte, dass
möglichst alle Perspektiven und Bedürfnisse berücksichtigt und breit abgestützte Massnahmen vorgeschlagen
wurden.

Projektsteuerungsgruppe
- Roger Brunner, Geschäftsleiter IDEE SEETAL
- Bruno Schwegler, Leiter Netze und Geschäftsleitungsmitglied WWZ AG
- Raimund Wenger, Leiter Netzwerk Lebensraum IDEE SEETAL, Mitglied der Verbandsleitung und Gemein-

derat Aesch

Begleitgruppe
- Roger Brunner, Geschäftsleiter IDEE SEETAL
- Melanie Casanova, Gemeinderätin Schongau und Mitglied der Verbandsleitung
- Benno Fleischli, Gemeinderat Eschenbach und Mitglied der Verbandsleitung
- Benno Ineichen, Präsident WV Kleinwangen (Gemeinde Hohenrain)
- Karl Kegele, Leiter Betrieb Netze WWZ AG (Gemeinde Hochdorf)
- Werner Kopp, Verwaltungsrat WV Hitzkirch AG
- Mario Strässle, Dienststelle Umwelt und Energie uwe
- Ueli Wanner, Gebäudeversicherung Luzern GVL

Operative Projektleitung: IPSO ECO AG
- Patrizia Graf, Projektleiterin
- Patrik Affentranger, Stv. Projektleiter



Regionale Wasserversorgungsplanung
IDEE SEETAL 2021-2022

21. Juni 2022 Seite 10 von 42
6280.01_TB_IDEE SEETAL_2022.docx

Fachplaner: Waldburger Ingenieure AG
- Martin Schibli, Projektleiter
- René Buri, Stv. Projektleiter
- Anja Feierabend, Projektingenieurin
- Cyril Meder, Projektingenieur

1.4 Zielsetzung
1.4.1 Basisauftrag Verband IDEE SEETAL

Oberstes Ziel des Verbandes IDEE SEETAL ist es, die Bevölkerung und die Wirtschaft in der ganzen Region
langfristig mit genügend und einwandfreiem Trinkwasser zu versorgen. Aus diesem Grund schrieb die IDEE
SEETAL die Planerleistungen für eine Studie über die Schwachstellen und Optimierungspotenziale der einzel-
nen Wasserversorgungen im Seetal aus.

Im Vordergrund dieser Regionalen Wasserversorgungsplanung 2021-2022 stehen folgende Ziele:
¶ Datenblatt mit dem IST-Zustand für jede Wasserversorgung erstellen
¶ Möglichkeiten klären für Wasserbezug von Dritten ausserhalb des Seetals
¶ Vorschlag für eine optimale Vernetzung auf regionaler Ebene

1.4.2 Projekterweiterung zusätzliche Wasserbezugsmöglichkeiten
Das Trinkwasser im Seetal stammt zu einem grossen Teil aus Grundwasservorkommen. Der Siedlungsdruck
und die Intensivierung der Landwirtschaft führen dazu, dass aus grundwasserschutztechnischen Gründen ver-
mehrt Grund- und Quellfassungen für die Trinkwassernutzung aufgegeben werden müssen. Dies erhöht die
Auslastung auf die bestehenden Grundwasserfassungen zunehmend. Vermehrt werden auch bei Fassungen
mit rechtskräftig ausgeschiedenen Schutzzonen anthropogen verursachte Inhaltsstoffe im Trinkwasser nach-
gewiesen. Im Rahmen dieser Studie wird deshalb die bestmögliche Lösung für einen Wasserbezug ausserhalb
des Projektperimeters zur Deckung der Fehlmenge ermittelt. Die Anforderungen an diesen Bezugsort sind eine
entsprechende Leistungsfähigkeit und eine einwandfreie Wasserqualität. Damit die Empfehlung für den exter-
nen Wasserbezug nicht nur theoretischer Natur ist, wurden mit den Versorgungen und Gemeinden der mögli-
chen Bezugsorte unverbindliche Gespräche geführt. Solche Gespräche waren nicht von Anfang an vorgesehen
und sind im Verlauf des Projekts als Projekterweiterung von der IDEE SEETAL zusätzlich gewünscht und bewil-
ligt worden.

1.5 Projektperimeter
Der Projektperimeter umfasst 8 von 9 Gemeinden der Region Seetal im Kanton Luzern, die Gemeinde Römers-
wil und ihre Wasserversorgungen konnten leider nicht vom Projekt überzeugt werden. Dies sind die Gemein-
den und Wasserversorgungen, welche am Projekt teilnehmen und den Projektperimeter darstellen:

Gemeinde Aesch:
- WV Aesch

Gemeinde Ballwil:
- WV Ballwil

Gemeinde Ermensee:
- WV Ermensee

Gemeinde Eschenbach:
- WV Eschenbach
- WV Eihörnli Eschenbach

Gemeinde Hitzkirch:
- WV Hitzkirch
- WV Altwis
- WV Gelflingen
- WV Hämikon
- WV Müswangen
- WV Retschwil
- WV Schloss Heidegg
- WV Sulz

Gemeinde Hochdorf:
- WV Hochdorf

Gemeinde Hohenrain:
- WV Hohenrain
- WV Günikon
- WV Ibenmoos
- WV Kleinwangen
- WV Lieli-Dorf
- WV Oberebersol
- WV Unterebersol

Gemeinde Schongau:
- WVG Schongau
- WVG Waldmatte-

Niederschongau
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Die Gemeinde Römerswil und ihre Versorgungen nehmen an der Studie nicht teil. Sie stellen jedoch ihre Daten zur
Verfügung, wodurch die Gemeinde und ihre Versorgungen berücksichtigt werden können, soweit dies für die Ge-
samtbetrachtung notwendig ist. Die Versorgung Mosen der Gemeinde Hitzkirch ist ebenfalls nicht Teil dieser Studie.
Gemäss den Angaben der Versorgung werden sie auch künftig genügend Wasser besitzen.

1.6 Grundlagen
1.6.1 Projektspezifische Unterlagen

- Bevölkerungsprognose für den Zeitraum von 2020 – 2050 vom April 2021 der LUSTAT Statistik Luzern
- Bevölkerungsstatistik 2021 der LUSTAT Statistik Luzern
- Datenübersichten der Wasserversorgungen im Planungs-Perimeter von 2015 bis 2020
- Diverse Datenblätter zu den Versorgungen der Gebäudeversicherung Luzern (GVL)
- Fragebogen für Grundlagenerhebung zur Vorbereitung vom Projekt Regionale Wasserversorgungsplanung IDEE

SEETAL, IPSO ECO und IDEE SEETAL Luzern vom 9. Juli 2020
- Hydraulische Schemas der Wasserversorgungen im Planungs-Perimeter
- Liste Konzessionen Trinkwasserfassungen + Areale, uwe vom Juli 2021
- Liste Quellen Verband IDEE SEETAL, uwe vom Juli 2021
- Nutzungsdaten 2019-2020 der Wasserversorgungen Verband IDEE SEETAL, uwe vom Juli 2021
- Stellungnahme Wasserbezug, Perlen Papier AG, April 2022

1.6.2 Frühere Berichte

- Generelle Wasserversorgungsplanungen (GWP) der einzelnen Versorgungen (soweit bei uns vorhanden bzw.
von den Versorgungen erhalten)

- Grundwasservorkommen im Reusstal und Rontal – Hydrogeologische Verhältnisse, Amt für Umweltschutz Kan-
ton Luzern (heute uwe), Schlussbericht und Untersuchungsperiode 1989 – 1997

- Klima- und Energiepolitik 2021 des Kantons Luzern, Entwurf Kantonsratsbeschluss über die Kenntnisnahme vom
21. September 2021

- Umwelt und Energie (uwe) Kanton Luzern – Grundwassermodell Reusstal, Bericht zur Modell-Aktualisierung
2018, CSD Ingenieure vom 18. September 2019

- Wassernutzung und Wasserversorgung im Kanton Luzern, Aktueller Stand und künftige Herausforderungen,
Januar 2021

1.6.3 Rechtliche und fachliche Grundlagen

- Richtlinie Versorgung mit Löschwasser, Gebäudeversicherung Luzern (GVL), 1. Oktober 2019
- SVGW Richtlinien über die Planung von Wasserversorgungsanlagen
- Wegleitung Grundwasserschutz des BUWAL (heute BAFU), 2004

1.6.4 Pläne
- Aktuelle Hydrantenpläne der Wasserversorgungen
- Gewässerschutzkarte des Kt. Luzern (Geoportal, Stand Januar 2022)
- Grundwasservorkommen-Karte des Kt. Luzern (Geoportal, Stand Januar 2022)
- Kataster der belasteten Standorte (Geoportal, Stand Januar 2022)
- Landeskarte 1:25’000
- Wasserversorgungsatlas Hitzkirch und Hochdorf, 1:25’000, swisstopo von 2003
- Wasserversorgungsatlas Kanton Luzern



Regionale Wasserversorgungsplanung
IDEE SEETAL 2021-2022

21. Juni 2022 Seite 12 von 42
6280.01_TB_IDEE SEETAL_2022.docx

1.6.5 Abkürzungen und Einheiten

Abkürzungen
EDI Verordnung des EDI über Fremd- und Inhaltsstoffe in Lebensmitteln (SR 817.021.23) vom 26. Juni 1995
GSchG Bundesgesetz über den Schutz der Gewässer (SR 814.20)
GSchV  Eidg. Gewässerschutzverordnung (SR 814.201)
GVL Gebäudeversicherung Luzern
GWP Generelle Wasserversorgungsplanung
GWPW Grundwasserpumpwerk
KbS Kataster der belasteten Standorte
LUSTAT Statistik Luzern
PW Pumpwerk
PZ Planungsziel
QWPW Quellwasserpumpwerk
RWP Regionale Wasserversorgungsplanung
STPW Stufenpumpwerk
SVGW Schweizerischer Verein des Gas- und Wasserfaches
SZ Schutzzonen
uwe Dienststelle Umwelt und Energie, Kanton Luzern
VS Versorgungssicherheit
WQ Wasserqualität
WV Wasserversorgung(en)
WVG Wasserversorgungsgenossenschaft

Einheiten
l/min Liter pro Minute
m³/d Kubikmeter pro Tag
m³/a Kubikmeter pro Jahr
E Einwohner
h Stunde
d Tag
a Jahr

m WS Meter Wassersäule
qm mittlerer Tagesbedarf pro Einwohner
qmax maximaler Tagesbedarf pro Einwohner
Qm mittlerer Tagesbedarf der Versorgung
Qmax  maximaler Tagesbedarf der Versorgung



Regionale Wasserversorgungsplanung
IDEE SEETAL 2021-2022

21. Juni 2022 Seite 13 von 42
6280.01_TB_IDEE SEETAL_2022.docx

2. IST-ANALYSE

2.1 Grund- und Quellwasservorkommen im Seetals
2.1.1 Grundwasserträger

Im Seetal zwischen den Gemeinden Aesch und Eschenbach ist kein zusammenhängendes Grundwasservorkommen
ausgebildet. Ein nördliches Vorkommen erstreckt sich zwischen dem Hallwiler- und Baldeggersee (Grundwasservor-
kommen des Zwischenseegebietes). Dieses gilt als seenunabhängig. Das südliche Grundwasservorkommen er-
streckt sich zwischen Hochdorf und Eschenbach (Grundwasservorkommen von Ballwil-Hochdorf). Dieses ist weder
mit dem Baldeggersee noch mit dem Grundwasservorkommen der Reuss verbunden. Beide Grundwasserträger wer-
den vom Niederschlag gespiesen.

Abbildung 1   Grundwasservorkommen im Seetal LU (Grundwasserkarte Kanton Luzern, Geoportal 2022)

2.1.2 Grundwassernutzung
In den nachfolgenden Betrachtungen werden die Fördermengen aus dem Projektperimeter betriebenen Trinkwas-
serfassungen beschrieben. Die ausgewerteten Daten stellten die Versorgungen sowie die Abteilung Umwelt und
Energie zur Verfügung.

Die gesamthaft konzessionierte Grundwasserentnahme aller Gemeinden ohne die Notbrunnen und Notkonzessionen
beträgt 3'675'000 m³/a. An einem einzelnen Spitzenverbrauchstag können rund 14'636 l/min aus den regulären
Grundwasserfassungen theoretisch gefördert werden. Dies ist eine Tagesmenge bei einem 22 h-Betrieb von rund
19'320 m³/d.
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Tabelle 1   Liste der öffentlichen Grundwasserfassungen

WV Name Konzessionsmenge Begren-
zung 1)

Bemerkung

Aesch Burgmatten 130'000 m³/a 600 l/min 41 % Hohe Chlorothalonil-
Metaboliten Konzentration

Ballwil Wassergasse 500'000 m³/a 2’100 l/min 45 % Schutzzonenkonflikte
Ermensee Grundacher * 150'000 m³/a 420 l/min 68 % Schutzzone nicht rechts-

konform (in 10 Jahren läuft
die Konzession ab und
wird nicht erneuert)

Eschenbach Rüchligrain 500'000 m³/a 2'200 l/min 43 % Hohe Chlorothalonil-
Metaboliten Konzentration

Notpumpwerk* Wird ausser Betrieb ge-
nommen

Hitzkirch Kirchfeld 300'000 m³/a 1'200 l/min 48 % Hohe Chlorothalonil-
Metaboliten Konzentration

Dreiangel* 438'000 m³/a 2'200 l/min 38 % Notkonzession wegen
Chlorothalonil

Altwis Langmatt 95'000 m³/a 516 l/min 14 % Hohe Chlorothalonil-
Metaboliten Konzentration

Gelflingen Kirchfeld 50'000 m³/a 500 l/min 19 % Hohe Chlorothalonil-
Metaboliten Konzentration

Hämikon Schlatt 30'000 m³/a 100 l/min 57 % Erhöhte Chlorid-
Konzentration

Lenzeten Keine Konzession Erhöhte Eisen-
Konzentration

Müswangen Weienbrunnen 35 l/min Notbrunnen
Hochdorf Seetal 1'200'000 m³/a 4'500 l/min 51 % Hohe Chlorothalonil-

Metaboliten Konzentration
Wirtlenwald 720'000 m³/a  2)  2'500 l/min 55 % Hohe Chlorothalonil-

Metaboliten Konzentration,
Aufgrund kleiner Mächtig-
keit ist die Entnahmemen-
ge über 22 h nicht möglich

Hohenrain-
strasse*

15'000 m³/a 810 l/min 3.5 % Notbrunnen
Aufgabe bis 2030 / 2031
vorgesehen

Arena 5* 15'000 m³/a 2'700 l/min 11 % Notbrunnen
Aufgabe bis 2030 / 2031
vorgesehen

Kleinwangen Baldegg 15'000 m³/a Notbrunnen
Lieli-Dorf Tiefenquellen Keine Konzession
Total Seetal,

reguläre Konz.
4'143'000 m³/a 20'346 l/min 39 %

1) Begrenzung der Jahreskonzession anhand der l/min-Konzession auf ein Jahr hochgerechnet.
2) Gemäss der WWZ Hochdorf kann die Konzessionsmenge bei tiefem Grundwasserstand nicht ausgeschöpft wer-

den. In Extremis kann gar kein Wasser gefördert werden, womit eine Tagesmenge von 3'300 m³ wegfällt.

Wie in der Spalte Bemerkung ersichtlich ist, sind bei zahlreichen Grundwasserfassungen die Chlorothalonil-
Metaboliten Konzentrationen über dem zur Diskussion stehenden Qualitätsziel von 0.1 g/l (vermerkt mit «Hohe
Chlorothalonil-Metaboliten Konzentration»). Alle Fassungen, welche aufgrund von Qualitätsproblemen, Altersbedingt
oder aufgrund Schutzzonenkonflikte ausser Betrieb genommen werden, sind mit einem * markiert. Diese Fassungen
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werden ab dem Planungsziel 1 (zukünftiges Entwicklungsziel im Perimeter, mehr dazu im Kapitel 3.1.1.2) nicht mehr
berücksichtigt. Die Fassung Ballwil wird aufgrund ihrer Schutzzonenkonflikte an einen neuen Standort versetzt.

2.1.3 Schutzzonen der Grundwasserpumpwerke

Die Tabelle 2 weist die verfügten Schutzzonen zu den Fassungen im Kapitel 2.1.2 aus.

Tabelle 2   Schutzzonen der Grundwasserfassungen im Seetal

WV Name Schutzzonen
rechtskräftig

Bemerkung

Aesch Burgmatten Ja, 2020
Ballwil Wassergasse Nein Schutzzonenkonflikte
Ermensee Grundacher * Ja, 2005 Zusätzliches Schutzareal vorhanden
Eschenbach Rüchligrain Ja, 2002

Notpumpwerk* Nein Notbrunnen
Hitzkirch Kirchfeld Ja, 2019 Zusätzliches Schutzareal vorhanden

Dreiangel* Nein Notbrunnen
Altwis Langmatt Ja, 2004
Gelflingen Kirchfeld Ja, 2000
Hämikon Schlatt Ja, 1982

Lenzeten Nein
Müswangen Weienbrunnen Ja, 2003 Notbrunnen
Hochdorf Seetal Ja, 2005 Zusätzliches Schutzareal vorhanden

Wirtlenwald Ja, 2018
Hohenrainstrasse* Nein Notbrunnen
Arena 5* Nein Notbrunnen

Kleinwangen Baldegg Nein Notbrunnen
Lieli-Dorf Tiefenquellen Nein

2.1.4 Mögliche Gefährdungen und Einschränkungen der Grundwassernutzung
Für Grundwasserfassungen in Siedlungsgebieten mit einem hohen Nutzungsdruck bestehen in der Regel mehrere
potenzielle Gefährdungen. Im Folgenden werden einzelne Gefährdungen infolge lokaler Gegebenheiten resp. infolge
von Nutzungskonflikten genauer beleuchtet.

Die schleichende Gefährdung des Grundwassers als Trinkwasserressource durch Mikroverunreinigungen, Nanopar-
tikel oder infolge von Organismen (z.B. antibiotikaresistente Keime) wird nicht betrachtet, einzig die Chlorothalonil-
Metaboliten sind aufgrund ihrer möglichen Nutzungseinschränkungen des Trinkwassers erwähnt. Solche Gefähr-
dungen müssen – soweit der Eintrag nicht gestoppt werden kann und soweit notwendig – durch eine angepasste
Wasseraufbereitung begegnet werden.

Andere Gefährdungen durch höhere Gewalt (z.B. Erdbeben), infolge von Terrorismus oder Sabotage, wegen kriegeri-
schen Ereignissen oder infolge plötzlicher, heftiger Schadenwirkung (z.B. Flugzeugabsturz) oder Nuklearkatastro-
phen werden ebenfalls nicht betrachtet.

2.1.4.1 Havarien in Industrie- und Gewerbebetrieben
Infolge von Unfällen, Leckagen, Manipulationsfehlern oder Brandereignissen können wassergefährdende Flüssigkei-
ten auf Arealen mit Industrie- oder Gewerbebetrieben freigesetzt werden. Betriebe, welche solche Flüssigkeiten in
relevanten Mengen lagern, unterstehen aber der Störfallverordnung und müssen durch technische und organisatori-
sche Massnahmen die erforderlichen Vorkehrungen (z.B. Löschwasserrückhaltebecken, Auffangwannen etc.) treffen,
damit das Risiko für eine allfällige Freisetzung minimiert wird.
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2.1.4.2 Belastete Standorte

Aus belasteten Standorten werden häufig Schadstoffe in das Grundwasser freigesetzt. Dies erfolgt zum einen über
versickerndes Niederschlagswasser, aber auch durch die Lösung von Schadstoffen aus belasteten Kompartimenten.
Im Untersuchungsgebiet ist eine Vielzahl solcher Standorte vorhanden. Das Maximum der Emissionen aus solchen
Standorten liegt in der Regel bereits weit in der Vergangenheit oder verharrt auf gleichbleibend hohem Niveau.

Alle bekannten belasteten Standorte sind im Kataster der belasteten Standorte (KbS) des Kantons Luzern eingetra-
gen Die Standorte sowie deren altlastenrechtliche Klassierung sind auf dem Geoportal
(https://www.geo.lu.ch/map/altlasten/) ersichtlich.

2.1.4.3 Hochwasser in den Bächen
Mehrere Grundwasserfassungen liegen in der Nähe von Bächen, d.h. die Schutzzonen der Fassungen können, so-
fern bisher keine angemessenen Hochwasserschutz-Massnahmen realisiert wurden, überflutet werden. In Bezug auf
Hochwasserereignisse wird ein Pumpwerk dann als gefährdet eingestuft, wenn die Schutzzonen S1 oder S2 überflu-
tet werden und nach Durchgang der Abflussspitze stehendes Wasser in den Schutzzonen zurückbleibt. Welche
Pumpwerke diesbezüglich betroffen sind, wurde im Rahmen der vorliegenden Studie nicht geprüft.

2.1.4.4 Gütertransport auf der Strasse
Auch auf der Strasse werden unterschiedliche Gefahrgüter transportiert. Die Wahrscheinlichkeit für ein Ereignis mit
der Freisetzung von gefährlichen Stoffen hängt auch hier von der Menge und der Häufigkeit von solchen Transpor-
ten, dem Streckenverlauf (Kurven / Geraden) sowie des -ausbaus und der Fahrgeschwindigkeit ab.

Als Strassen mit grossen Transportkapazitäten sind die Hauptstrassen (Typ Kantonsstrasse) mit hohem Verkehrsauf-
kommen zwischen Eschenbach und Hitzkirch zu erwähnen.

2.1.4.5 Brunnentechnische Einschränkungen
Bei den meisten Filterbrunnen der kommunalen Fassungen handelt es sich um sog. Vertikalfilterbrunnen, deren
Filterstrecken in Bezug auf den Grundwasserspiegel in unterschiedlichen Tiefen liegen. Das Leistungslimit eines
Brunnens wird einerseits durch die technische Brunnenergiebigkeit, und andererseits durch die Einbautiefe der
Pumpen bzw. durch die Lage von der Oberkante des Filterrohrs resp. die Lage des Grundwasserspiegels limitiert.
Eine Anordnung der Pumpenansaugöffnungen im Tiefenbereich des Filterrohrs wird nicht empfohlen, weil dadurch
hohe Wassereintrittsgeschwindigkeiten entstehen, welche negative Auswirkungen auf den Brunnen haben können.
Der minimal mögliche Grundwasserstand ergibt sich letztendlich aus der minimalen Wasserüberdeckung der Pum-
pen zur Vermeidung einer Hohlwirbelbildung und zur Sicherstellung des notwendigen Vordrucks an den Pumpen.

Filterbrunnen, dessen Filterrohre über resp. zu nahe beim Grundwasserspiegel liegen, sollten in der Regel zum
Schutz vor Beschädigungen der Grundwasserfassung nur bis zu einer definierten Grundwasserspiegelabsenkung
betrieben werden, sodass eine Sickerstrecke zum Filterrohr verbleibt. Wird die Fassung bei tieferem Grundwasser-
stand genutzt, kann durch zu hohe Strömungsgeschwindigkeiten Sand in die Fassung eingetragen werden und der
Brunnen langfristig beschädigt werden.

Der tiefst mögliche abgesenkte Grundwasserspiegel soll in der Regel mindestens 0.5 m, besser 1.0 bis 2.0 m ober-
halb der Oberkante der Filterrohre liegen. Ist dies nicht der Fall, kann die Grundwasserfassung mit folgenden Nach-
teilen auch mit einem belüfteten Filter betrieben werden:

- Hohe Fliessgeschwindigkeiten, möglicher Eintrag von Sand resp. Beschädigung des Filters
- In zeitweise trocken gelegten Filterstrecken wird die Brunnenalterung beschleunigt.
- Wenn eine Filterstrecke trockengelegt wird, kann es je nach Milieu zu verstärkten Versinterung und /

oder Verockerung kommen.
- Durch Sauerstoffzufuhr wird eine bakterielle Verunreinigung provoziert, die bei offener Filterstrecke direkt in den

Brunnen gelangen kann.

https://www.geo.lu.ch/map/altlasten/
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- Bei wechselnden Verhältnissen (Einstau / Trockenlegung mit Sauerstoffzufuhr) ergibt sich ein unerwünscht
organisch aktives Milieu.

Es ist also unbedingt empfehlenswert, hochliegende und zeitweise trockene Teilfilterstrecken in Vertikalfilterbrunnen
mit Vollrohren nachzurüsten bzw. abzublenden. Die konkreten Massnahmen müssen im Einzelfall geprüft werden.
Die brunnentechnischen Einschränkungen wurden in dieser Studie nicht weiter betrachtet.

2.1.5 Quellwasserträger
Im Gebiet Schongau bis Hitzkirch ist ein weiteres Grundwasservorkommen auf dem Lindenberg vorhanden. Auf-
grund der hydrogeologischen Gegebenheiten kann das Wasser als Quellen und teilweise auf Aargauer Seite auch in
Grundwasserbrunnen gefasst werden. In der Region gibt es weitere Quellen im Gebiet Hohenrain und Römerswil,
ihre räumlichen Ausdehnungen sind deutlich geringer wie diejenigen vom Grundwasser, weshalb sie in der Abbil-
dung 1 nicht dargestellt sind.

2.1.6 Quellwassernutzung
Zahlreiche öffentliche Wasserversorgungen im Perimeter gewinnen das benötigte Trinkwasser ganz oder teilweise
aus Quellen. Der Quellertrag aller Wasserversorgungen (exkl. gefasste Quellen, welche nicht in die Versorgung ein-
gespiesen werden) beträgt im Mittel rund 3’300 m³/d bzw. 1.2 Mio. m³/a. Selbst bei minimaler Quellschüttung kann
noch immer mit rund 1’600 m³/d Quellertrag gerechnet werden. Einzelne Versorgungen haben die Möglichkeit wei-
tere Quellen zu fassen, aufgrund der Tatsache das zum Umfragezeitpunkt keine Quellschüttungen sowie Angaben
zur Wasserqualität vorhanden waren, werden diese in der Studie nicht weiter berücksichtigt.

Tabelle 3   Liste der öffentlichen Quellwasserfassungen

WV Name Mittlerer
Quellertrag

Schutzzonen
verfügt

Bemerkung

Aesch Rubi 64 m³/d ja, 1998

Ermensee Erlosenwald 158 m³/d in Bearbeitung

Hitzkirch Weienbrunnen / Nietlis-
bach

203 m³/d ja, 2009 Chlorothalonil-
Metaboliten / leicht er-
höhte Bakterien bei
Starkregen

Käserhof 32 m³/d Nein Trübung bei Starkregen

Altwis Buechwald 150 m³/d ja, 2019 Hohe Chlorothalonil-
Konzentration

Gelflingen Langenthaler Wald 349 m³/d ja, 2020

Hämikon Lenzeten 118 m³/d Nein

Rötel 21 m³/d Nein

Lukel 58 m³/d Nein

Stocker* 20 m³/d Nein Ausser Betrieb 2020

Müswangen Hintere Allmend 29 m³/d Nein Chlorothalonil-
Metaboliten leicht erhöht

Schlatt 27 m³/d Ja

Weienbrunnen 138 m³/d Ja Chlorothalonil-
Metaboliten erhöht

Nietlisbach 26 m³/d Ja Hohe Chlorothalonil-Me-
taboliten Konzentration

Retschwil Gerbertsrain / Laufenberg 73 m³/d ja, 1988 Notfassung
Schloss Heidegg Schloss Heidegg* 65 m³/d ja, 2017 Nitratprobleme
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WV Name Mittlerer
Quellertrag

Schutzzonen
verfügt

Bemerkung

Sulz Chatzmatt 39 m³/d Nein

Hochdorf Bartli 163 m³/d Ja, 2010 Hohe Chlorothalonil-Me-
taboliten Konzentration

Moos 153 m³/d Ja, 1986 Hohe Chlorothalonil-Me-
taboliten Konzentration

Hohenrain Lenimoos/Chriegsholzwald
/Sennweid

101 m³/d ja, 2006 Hohe Chlorothalonil-Me-
taboliten Konzentration

Günikon Gölpi 69 m³/d Nein

Ibenmoos 14 m³/d Nein Keine Daten zur WQ

QWPW Büelen Notfassung Nein Keine Daten zur WQ
Kleinwangen Buchwald, Bühlen, Schei-

benstand
292 m³/d ja, 2019 Keine Daten zur WQ

Lieli-Dorf Eglismättli Ost 55 m³/d Nein Keine Daten zur WQ

Unterebersol 25 m³/d Nein Keine Daten zur WQ

Schongau Kirchholz 404 m³/d ja, 2019

Moos 60 m³/d ja, 2000 Hohe Chlorothalonil-Me-
taboliten Konzentration

A1* keine Daten Nein derzeit im Verwurf

Waldmatte Waldmatte 146 m³/d ja, 2007

Vorderdorf* keine Daten ja, 2000 derzeit im Verwurf

Total Quellen 3'052 m³/d

Anmerkung: wo keine Angaben bezüglich der Schutzzonengenehmigung vorhanden sind, wurden die Angaben von
der Grundwasserschutzkarte (Geoportal, Stand 2022) verwendet. Bei den einzelnen Versorgungen von Hohenrain
sind keine Fragebogen vorhanden, weshalb die Wasserqualität nicht bekannt ist. Die Quellfassungen, welche ausser
Betrieb genommen resp. nicht berücksichtigt werden, sind mit einem * markiert.

2.1.7 Wasserqualität
Quellen und Grundwasser mit permanenter Überschreitung des Nitrat Grenzwertes von 25 mg/L gemäss GSchV
werden in dieser Studie für die künftigen Planungsziele nicht weiter berücksichtigt, da davon auszugehen ist, dass
eine Reduktion des Nitrat-Eintrags nur durch eine starke Einschränkung des Ackerbaus in einem grösseren Ein-
zugsgebiet erreicht werden kann.
Wasser mit hohen Chlorothalonil-Metaboliten Konzentrationen wird im Rahmen dieser Studie weiterhin für die
Trinkwassernutzung berücksichtigt. Einerseits ist zurzeit die rechtliche Situation ungeklärt. Andererseits ist der Ein-
satz des Wirkstoffes verboten. Auch wenn unklar ist, wie lange die Abbauprodukte noch im Grundwasser angerei-
chert werden, so ist langfristig mit einem deutlichen Rückgang dieser Pflanzenschutzmittel-Rückstände zu rechnen.

2.1.8 Schutzzonen für Grund- und Quellwasser
2.1.8.1 Aufgabe und Bemessung von Schutzzonen
Um die im öffentlichen Interesse liegenden Grundwasser- sowie Quellwasserfassungen müssen Schutzzonen ausge-
schieden werden. Diese dienen in erster Linie dem qualitativen Schutz der Fassung vor bakteriologischen Verunrei-
nigungen. Sie bieten hingegen keinen oder nur einen bedingten Schutz vor Verunreinigungen mit nicht abbaubaren
und persistenten Stoffgruppen, wie z.B. Nitrat oder Pflanzenschutzmittel.

Mit der Zone S1 wird der eigentliche Fassungsbereich geschützt. Die Zone S1 soll verhindern, dass Verunreinigun-
gen direkt in die Fassung gelangen oder die Fassungsanlage durch Eingriffe beschädigt oder gar zerstört wird.
Der Fassungsbereich wird durch die engere Schutzzone resp. die Zone S2 umgeben. Diese soll verhindern, dass:
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- Keime und Viren sowie abbaubare Stoffe wie flüssige Treib- oder Brennstoffe in die Grundwasserfassung oder
Anreicherungsanlage gelangen;

- das Grundwasser durch Grabungen und unterirdische Arbeiten verunreinigt oder die natürliche Filterwirkung
des Bodens und des Untergrundes verringert wird;

- Schadstoffe rasch und in hoher Konzentration in die Fassung gelangen können;
- der Grundwasserzufluss durch unterirdische Anlagen behindert wird.

Die weitere Schutzzone resp. die Zone S3 stellt eine Pufferzone dar und soll gewährleisten, dass bei unmittelbar
drohender Gefahr (z.B. bei einem Unfall mit einem Gefahrgut) für erforderliche Interventions- oder Sanierungsmass-
nahmen genügend Zeit und Raum zur Verfügung stehen.

2.1.8.2 Konflikte in der Zone S2
In der Zone S2 gilt ein generelles Bauverbot. Bereits bestehende Bauten sind als nicht zonenkonform einzustufen.
Der Weiterbetrieb einer Fassung mit nicht zonenkonformen Nutzungen innerhalb der Schutzzone ist nur möglich,
falls eine Gefährdung ausgeschlossen werden kann.
Die «Wegleitung Grundwasserschutz» (BAFU 2004) gibt vor, dass die dazu notwendige Gefährdungsabschätzung
durch sorgfältige, der Problematik angepasste Abklärungen vorgenommen werden muss. Falls diese zum Schluss
führt, dass eine Ausnahmebewilligung möglich ist, so müssen der räumliche und inhaltliche Umfang der Ausnahmen
sowie die Auflagen und Bedingungen genau bezeichnet werden.

2.1.8.3 Empfehlung

Wir empfehlen den Wasserversorgungen, die für die Trinkwassernutzung gesetzlich vorgeschriebenen Schutzzonen
zu verfügen. Schutzzonen sind bei einer Konzessionserneuerung erneut zu überprüfen und zu verfügen. Wir empfeh-
len, das Schutzzonendokument Gefahrenkataster mindestens alle 15 Jahre zu überarbeiten, dieser ermöglicht,
Schutzzonenkonflikte aufzuzeigen und zu beheben.

2.2 Betriebsverhältnisse 2015 – 2020
Im Anhang 2 sind die Datenübersichten der einzelnen Wasserversorgungen der Jahre 2015 - 2020 dargestellt. Dazu
sind die folgenden Bemerkungen festzuhalten:

- Das anfallende Quellwasser wird in der Regel in 1. Priorität genutzt. Gemäss Angaben der Wasserversorgun-
gen fallen jährlich rund 1.2 Mio. m³ Quellwasser an. Davon werden jährlich rund 203'000 m³ Quellwasser ver-
kauft oder nicht genutzt. Auf die Versorgungen mit Quellwasserüberschuss sowie dessen Abgabe an benach-
barte Versorgungen wird im Kapitel 2.4.1.1 eingegangen.

- In den Jahren 2015 – 2020 wurde im Mittel eine Grundwasserentnahme von total 1.8 Mio. m³/a getätigt, was
rund 49 % der gesamten, jährlichen Konzessionsmengen entspricht.

- Viele Netzverbindungen werden für reguläre Bezüge/Abgaben im Normalbetrieb genutzt und dienen gleich-
zeitig der Versorgungssicherheit in Notsituationen.

- Die Bewirtschaftung der Wassergewinnungsanlagen wird im Regelfall gemäss folgender Prioritäten durchge-
führt:
1. Nutzung der eigenen Quellen
2. Nutzung der eigenen Grundwasservorkommen
3. Nutzung der externen Bezugsmöglichkeiten

2.3 Netzverbindungen
2.3.1 Allgemeines

Unter einer Netzverbindung wird die Verbindung zweier Versorgungsnetze verstanden, die sich in der Druckzone
und / oder in den Eigentumsverhältnissen unterscheiden. Eine Netzverbindung ist entweder durch einen manuell
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bedienbaren Zonentrennschieber oder eine ferngesteuerte Bezugsklappe bzw. ein Stufenpumpwerk getrennt. Einer
Netzverbindung können folgende Nutzungsarten zugeordnet werden:

- Grundlast (Regulär)
Die Netzverbindung ist für den Dauerbezug zur Sicherstellung der Trink- und Brauchwasserversorgung im Nor-
malbetrieb bestimmt. Die Lieferbedingungen sollten vertraglich geregelt sein.

- Spitzendeckung (Regulär)
Die Netzverbindung dient der ergänzenden Wasserlieferung zur Deckung des Wasserbedarfs an einem Spitzen-
tag. Die Wasserbezüge sind in der Regel auf eine Dauer von einigen Tagen bis mehrere Wochen pro Jahr be-
schränkt. Die Lieferbedingungen sollten vertraglich geregelt sein.

- Notversorgung (Versorgungssicherheit / Not)
Ein Netzverbund, der für die Versorgungssicherheit (2. Standbein) bestimmt ist, muss einen störungsfreien und
vollständigen Betrieb (mittlere Bedarfsdeckung) der belieferten Wasserversorgung gewährleisten können. Die
Lieferbedingungen sollten vertraglich geregelt sein. Idealerweise wird die Verbindung über automatische Be-
zugsklappen ferngesteuert. Als Notfall gilt der Ausfall einer Wassergewinnungsanlage oder eines Stufen-
pumpwerks infolge eines technischen Defekts, einer Wasserverschmutzung, eines lokalen Stromausfalls oder ei-
ner lokalen Brandkatastrophe.

2.3.2 Wasserlieferungsverträge
Auf die Wasserlieferungsverträge zwischen den einzelnen Versorgungen wird in dieser Studie nicht eingegangen.

2.4 Bilanzierung des Wasserdargebots
2.4.1 Quellwasserfassungen

Beim Quellwasser wurden für die Bilanzierungen der mittleren und minimalen Quellwassermengen die Angaben der
Wasserversorgungen aus den Fragebogen für die Jahre 2015 bis 2020 verwendet. Bei den unterschiedlichen Be-
triebszuständen (siehe Kapitel 2.5.1) wird von den folgenden Quellerträgen ausgegangen:

- Normalbetrieb mit mittlerem Bedarf (Mittel) mittlerer Quellertrag
- Spitzentag mit maximalem Bedarf (Max) minimaler Quellertrag
- Versorgungssicherheit (VS) mittlerer Quellertrag

2.4.1.1 Nutzung von Quellwasserüberschuss
Wasserversorgungen, welche sich im Normalbetrieb vollständig oder zu einem grossen Teil mit Quellwasser versor-
gen, weisen im Normalbetrieb oft einen Quellwasserüberschuss auf. Grundsätzlich könnte dieses Wasser an die
benachbarten Versorgungen weitergegeben werden, wenn eine Verbindung und ein entsprechender Wasserliefe-
rungsvertrag bestehen.

Quellwasserüberlauf ist heute in folgenden Wasserversorgungen vorhanden:
- WV Hitzkirch
- WV Altwis
- WV Gelflingen (Abgabe nach Hitzkirch)
- WV Hämikon (Abgabe nach Hitzkirch)
- WV Müswangen (Abgabe nach Hitzkirch)
- WV Retschwil
- WV Sulz *
- WV Unterebersol *
- WV Schongau (Abgabe nach Bettwil und Waldmatte in Planung)
- WV Waldmatte – Niederschongau (Abgabe nach Aesch)
* Quellwasserüberlauf ist aufgrund der Tagesbilanz vernachlässigbar
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2.4.2 Grundwasserfassungen

Bei den Grundwasserpumpwerken sind für die Bilanzierungen die konzessionierten Fördermengen massgebend. Es
erfolgt keine Abstimmung auf die effektiv installierte Pumpenleistung, da davon ausgegangen wird, dass die Pum-
penleistung auf die Konzession abgestimmt ist bzw. bei der nächsten Pumpen- oder Konzessionserneuerung darauf
abgestimmt wird.

Bei den unterschiedlichen Betriebszuständen (siehe Kapitel 2.5.1) wird von den folgenden Betriebszeiten pro Tag
ausgegangen:

- Normalbetrieb mit mittlerem Bedarf (Mittel) Jahreskonzession / 365 Tage
- Spitzentag mit maximalem Bedarf (Max) 22 h
- Versorgungssicherheit (VS) 22 h

Der Normalbetrieb entspricht einer mittleren Konzessionsausnutzung von 100 % über das Jahr verteilt. Als maximale
Betriebszeit am Spitzentag wird mit 22 Stunden pro Tag gerechnet (d.h. 2 h Reserve, um kleine Betriebsstörun-
gen, Unterhaltsarbeiten, nicht perfekt auf die Konzession abgestimmte Pumpenleistungen und tiefe Grundwasser-
stände bis zu einem gewissen Grad einzukalkulieren).

Bei der Versorgungssicherheit (VS) ist zu beachten, dass umliegende Wasserversorgungen ihre Grundwasserpump-
werke ebenso mit der maximalen Betriebszeit belasten können, um die Versorgung im Störfall mit Wasser zu belie-
fern.

2.4.3 Fremdwasserbezüge
Bei den Fremdwasserbezügen gelten die vereinbarten Optionsmengen gemäss den Wasserlieferverträgen als mass-
gebend. In dieser Studie werden die Fremdwasserbezüge gemäss den Bezügen aus den Jahren 2015 bis 2020 für
das heute Szenario verwendet. Der Fremdwasserbezug wird für die einzelnen Versorgungen gemäss ihrem internen
Wasserbedarf angepasst. Dies bedeutet, dass beispielsweise die Versorgung Eihörnli (Gemeinde Eschenbach), wel-
che von der WV Rain vollversorgt wird, auch künftig die Vollversorgung von Rain erhält, trotz eines höheren Bedarfs.
Der Fremdbezug von Rain steigt an.

2.4.4 Ermittelter Wasserbedarf

Aus der Analyse der Datenübersichten der Jahre 2015 bis 2020 (siehe Anhang 2) wurden der mittlere und der ma-
ximale einwohnerspezifische Bedarf (Verbrauch pro Einwohner und Tag) der einzelnen Versorgungen ermittelt.
Die Tabelle 4 zeigt eine Übersicht über den mittleren und maximalen spezifischen Bedarf der Versorgungen der
Region IDEE SEETAL.
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Tabelle 4   Spezifischer mittlerer und maximaler Bedarf im Jahr 2020 (heute)

2.5 Datenblätter
2.5.1 Betriebszustände

In den Datenblättern (siehe Anhang 3) werden für jede Versorgung drei Betriebszustände analysiert. Diese Betriebs-
zustände sind für die Wasserversorgungsplanungen üblich:

- Normalbetrieb mit mittlerem Bedarf (Mittel)
Mittlerer Bedarf bei mittlerem Quellertrag oder einer Förderung der Grundwassermenge von der Jahreskonzes-
sion auf einen Tag runtergerechnet.

- Spitzentag mit maximalem Bedarf (Max)
Maximaler Bedarf bei minimalem Quellertrag oder einer Förderung der Grundwasserkonzessionsmenge wäh-
rend 22 h pro Tag (d.h. 2 h Reserve).

- Versorgungssicherheit (VS)
Ausfall der grössten Wassergewinnungsanlage bei mittlerem Bedarf, mittlerem Quellertrag, maximaler Förder-
menge (Grundwasserkonzessionsmenge während 22 h pro Tag) und (falls notwendig) Nutzung der Notwasser-
fassungen (für den Projektperimeter ist nur diejenige Notwasserfassung von Kleinwangen von Bedeutung).
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2.5.2 Erläuterungen

Die Erläuterungen zu den Datenblätter folgen in Kapitel 3.2. In den Datenblättern und Bilanzierung (siehe Anhang
3.1 und 4.1) ist der Wasserbedarf, das Dargebot sowie die Fremdbezüge und -abgaben der einzelnen Versorgungen
aufgelistet. Im Kapitel 3.1 bis 3.2 werden die Bedarfsrechnung für die Planungsziele 1 und 2 aufgezeigt.

2.5.3 Vernehmlassung
Anschliessend an die Präsentation der IST-Analyse (siehe Anhang 7.1) wurde eine Vernehmlassung durchgeführt:
die Datenblätter und die Bilanzierung wurden den einzelnen Wasserversorgungen zur Verfügung gestellt und von
ihnen bestätigt.

Teilweise wurden Daten für die Berechnungen verwendet und in den Datenblättern (vgl. Anhang 3.1) aufgeführt,
welche nicht ursprünglich mit den Datenübersichten durch die Wasserversorgungen zur Verfügung gestellt wurden
(siehe Anhang 2.1). Diese Informationen wurden zu einem späteren Zeitpunkt in die Berechnungen aufgenommen,
entweder durch die Wasserversorgungen, indem sie die Informationen im Verlaufe der Vernehmlassung noch korri-
giert haben oder eine Abschätzung der Autoren. Die Anpassungen betreffen hauptsächlich die Angaben zum Spit-
zentag bei einzelnen Wasserversorgungen.

2.6 Zwischenfazit IST-Analyse
Im Projektperimeter sind zwei unabhängige Grundwasserträger vorhanden, welche hauptsächlich über den Nieder-
schlag im Einzugsgebiet gespiesen werden. Die konzessionierte Grundwasserentnahme der Fassungen in beiden
Grundwasserträgern beträgt rund 3'675'000 m³ pro Jahr. Mögliche Gefährdungen oder Nutzungseinschränkungen
des Grundwassers wurden in dieser Studie zwar aufgelistet, jedoch nicht weiter betrachtet. Einzige Ausnahme bilden
die Chlorothalonil-Metaboliten sowie eine erhöhte Nitratkonzentration.

Quellwasserträger haben einen geringeren räumlichen Ausdehnungen wie diejenigen vom Grundwasser und treten
dadurch meist sehr lokal auf. Im Projektperimeter sind einzelne lokale Quellwasserträger sowie der Grundwasserträ-
ger im Lindenberg für eine mittlere Quellschüttung von rund 1.2 Mio. m³ pro Jahr verantwortlich. Wo bereits heute
technisch möglich, verkaufen einzelne Wasserversorgungen ihr Quellwasserüberschuss an andere, wodurch das
Grundwasser geschont werden kann.

Für die Studie werden drei verschiedene Betriebszustände betrachtet. Einerseits gibt es den mittleren Tag, welcher
den «normalen» Zustand der Versorgung abbilden soll (mittlerer Bedarf, mittlere Quellschüttung, Jahreskonzessi-
onsmenge auf einen Tag runtergerechnet). Anderseits soll der Spitzentag (maximaler Bedarf, minimale Quellschüt-
tung, Grundwasserpumpwerk im 22 h Betrieb) aufzeigen, wie die Wasserversorgung an einem extremen Tag (analog
Hitzesommer 2018, 2019 und 2020) aufgestellt ist. Der dritte Betriebszustand ist die Versorgungssicherheit. Hier soll
eine Deckung des mittleren Tagesbedarfs mit einer mittleren Quellschüttung und einer Grundwasserfördermenge
von 22 h gedeckt werden können, wenn die grösste Gewinnungsanlage ausfällt. Falls der mittlere Bedarf nicht durch
die eigene Versorgung sichergestellt werden kann, kann das Wasser bei einer vorhandenen Notleitung von einer
benachbarten Versorgung bezogen werden. Die benachbarte Versorgung kann ihre Grundwasserfördermenge in
diesem Fall bei Bedarf dem Spitzentag anpassen.

Mit der heutigen Vernetzung innerhalb des Projektperimeters und den einzelnen Gemeinden wird ein Gesamtdefizit
von rund 1'200 m³/d ausgewiesen. Bei vollständiger interner Vernetzung und optimaler Verteilung würde heute ein
Überschuss von 6'500 m³ pro Tag bestehen.
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3. TECHNISCHES KONZEPT

3.1 Bedarfsprognosen und Bedarfsdeckung
3.1.1 Grundlagen und Annahmen

3.1.1.1 Grundsätzliches über die Planung von Wasserversorgungsanlagen
Die Beurteilung und Analyse der Schwachstellen und Leistungsreserven sowie das Konzept für den zukünftigen
Anlagenausbau haben sich hauptsächlich nach den folgenden Grundsätzen zu richten.

Ausreichende Leistungsfähigkeit
Die Anlagen müssen den heutigen und zukünftigen Wasserbedarf ausreichend sicherstellen. Der Ausbau muss in
Etappen vorgenommen werden können, um der effektiven Bedarfsentwicklung zu entsprechen. Die zukünftige
Wasserbeschaffung ist langfristig aufzuzeigen und sicherzustellen.

Versorgungssicherheit, Qualitätssicherung, optimale Wirtschaftlichkeit
Die Aufgabe einer Wasserversorgung, der Bevölkerung und den Dienstleistungsbetrieben, dem Gewerbe, der Land-
wirtschaft und der Industrie jederzeit qualitativ einwandfreies Trinkwasser in ausreichender Menge und mit genü-
gendem Druck zur Verfügung zu stellen, schliesst die Verpflichtung ein, den Ausbau der Wasserversorgungsanlagen
aufgrund eines langfristigen Konzeptes zu planen. Dies bezieht sich auf die Wasserbeschaffung, auf das Wasser-
transport- und Verteilsystem sowie auf die Wasserspeicherung und die Pumpwerke.

Die Beurteilung der bestehenden Anlagen und die Planungsarbeiten haben sich dabei an den Kriterien für eine aus-
reichende Leistungsfähigkeit, eine gute Trinkwasserqualität, einem hohen Grad an Versorgungssicherheit und an der
Wirtschaftlichkeit mit einem energiesparenden Betrieb zu orientieren.

Die vorliegende Wasserversorgungsplanung umfasst keine Prüfung der Netzverbindungen innerhalb einer Gemeinde
resp. den bestehenden Netzverbindungen zwischen den einzelnen Gemeinden. Für die Verbünde innerhalb einer
Gemeinde resp. zwischen den Wasserversorgungen ist eine separate «Generelle Wasserversorgungsplanung GWP»
zu erstellen. Für die Versorgungssicherheit wird in dieser Studie die Wasserbeschaffung auf kommunaler Ebene
sichergestellt, jedoch nicht für einzelne Versorgungen.

3.1.1.2 Planungsziele (PZ)
Für die generelle Planung und Dimensionierung der Wasserversorgungsanlagen stützen wir uns auf Annahmen über
die zukünftige Entwicklung im Versorgungsgebiet. Diese ist aber von vielen Faktoren abhängig, welche zum grossen
Teil von den Behörden weder zu erfassen noch zu beeinflussen sind. Eine genaue Prognose über den zeitlichen
Ablauf dieser Entwicklung ist nicht möglich. Es wird daher der Begriff der Planungsziele verwendet.

Planungsziel PZ1 (Jahr 2035)
Als Planungsziel PZ1 wird die mittelfristige Ausbauetappe bezeichnet, die bis im Jahr 2035 realisiert werden soll. Die
Ausrüstungen (z.B. Pumpen) der Grundwasserpumpwerke und Stufenpumpwerke werden auf den Wasserbedarf
dieser Planungsprognose PZ1 ausgelegt.

Planungsziel PZ2 (Jahr 2050)
Als Planungsziel PZ2 wird derjenige Besiedlungszustand bezeichnet, der aufgrund der Grösse der Baulandreserven
der Gemeinden in Zukunft einmal erreicht werden könnte und auf welchen es sinnvoll erscheint, den langfristigen
Ausbau der Wasserversorgungsanlagen zu planen. Als Zeitpunkt, in dem ein Vollausbau erreicht werden könnte,
wird aus planerischer Sicht das Jahr 2050 angenommen. Der Bau von neuen Transportleitungen, Grundwasser-
pumpwerken und Stufenpumpwerken wird auf den Wasserbedarf dieser Planungsprognose PZ2 ausgelegt, sofern
keine Etappierung sinnvoll ist.
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3.1.2 Bevölkerungsentwicklung

Die Abbildung 2 zeigt die Bevölkerungsentwicklung seit 1995. Für die regionale Wasserversorgungsplanung IDEE
SEETAL 2021-2022 wird die Bevölkerungsprognose der Statistik Luzern aus dem Jahre 2021 verwendet, welche bis
ins Jahr 2050 reicht. Die prognostizierten Werte werden auf 25 Einwohner genau gerundet. Für die Studie wird das
mittlere Bevölkerungsszenario verwendet.

Abbildung 2   Bevölkerungsentwicklung bis 2050 für die Region IDEE SEETAL

Die
Abbildung 3 zeigt die Einwohnerzahlen der einzelnen Gemeinden für das Jahr 2020 sowie die verwendeten Progno-
sen für die Jahre 2035 und 2050.

Abbildung 3   mittleres Bevölkerungsszenario 2020 bis 2025 gem. LUSTAT Statistik Luzern, Stand April 2021

Aufgrund dieser Angaben wurde das Bevölkerungswachstum für die einzelnen Versorgungen abgeschätzt. Zusätz-
lich wird in dieser Studie angenommen, dass bis ins Jahr 2050 die heute noch nicht angeschlossenen Einwohner
sich an die öffentliche Wasserversorgung anschliessen. Es wird mit folgender Zunahme der angeschlossenen Ein-
wohner gerechnet:
- Mittelfristig (PZ1) von + 14 %
- Langfristig (PZ2) von + 21 %

3.1.3 Aufgabe von Grundwasserfassungen
Bei einigen Grundwasserfassungen im Projektperimeter bestehen massgebliche Schutzzonenkonflikte oder gewisse
qualitative Probleme (siehe Kapitel 2.1). Um die zukünftige Förderkapazität aus den Grundwasserfassungen abzu-
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schätzen und für die Aufgabe der gefährdeten Fassungen gewappnet zu sein, wird im vorliegenden Konzept das
mittel- bzw. langfristig verfügbare Wasserdargebot um diese Grundwasserfassungen reduziert.

3.1.4 Geplante neue Fremdwasserbezüge von ausserhalb des Perimeters

Aktuell sind im Einzugsgebiet der Studie folgende Wasserbezüge geplant:

Tabelle 5   Fremdwasserbezüge in Planung

Gemeinde Lieferant Optionsmenge Bearbeitungsstand
Ballwil Sins Grundlast:                660 m³/d

zur Verbesserung Wasserqualität
Realisierungskredit April 2022 geneh-
migt, Inbetriebnahme 2023

Schongau Bettwil Spitzendeckung: ca. 312 m³/d Vorprojekt liegt vor, Realisierung schritt-
weise 2022 – 2024 denkbar

Sins AG – Fenkrieden – Ballwil
- Der Netzverbund verbessert die Wasserqualität für die Versorgungen Fenkrieden und Ballwil.
- Der Löschschutz in Fenkrieden und Sins wird verbessert.
- Der Netzverbund dient der gegenseitigen Versorgungssicherheit als 2. Standbein für die angeschlossenen Ge-

biete.

Bettwil AG – Waldmatte – Schongau
- Die Spitzendeckung der Versorgungen der Gemeinde Schongau erfolgt ab der WV Bettwil.
- Die WV Bettwil nutzt den Quellüberlauf von Schongau zur Schonung ihres Grundwassers.
- Die Versorgungen dienen sich gegenseitig als 2. Standbein für die Versorgungssicherheit.

3.1.5 Korrekturfaktoren
3.1.5.1 Klimabedingte Korrekturfaktoren
Die Wasserversorgungen der Region IDEE SEETAL müssen sich auf die Veränderung des Klimas adaptieren. Einer-
seits ist mit einer Abnahme des Wasserdargebots zu rechnen, andererseits muss mit einer klimabedingten Zunahme
des Wasserbedarfs gerechnet werden.

Nach aktuellem Kenntnisstand wird davon ausgegangen, dass der Klimawandel zu folgenden Auswirkungen führen
kann:
- Erderwärmung um weitere 2-3°C bis Mitte des 21. Jahrhunderts
- im Durchschnitt ungefähr konstante Niederschläge
- mehr Niederschlag im Winter, während die Sommer heiss und trocken(er) werden
- tendenzielle leichte Reduktion des Grundwasserdargebotes
- Reduktion des minimalen Quellwasserdargebots

Auswirkungen auf das Grundwasserdargebot im Seetal
Insgesamt darf davon ausgegangen werden, dass die klimabedingten Änderungen vergleichsweise geringe Auswir-
kungen auf das Grundwasserdargebot zur Folge haben werden. Dagegen muss erwartet werden, dass sich mit zu-
nehmenden Trockenperioden die saisonale Verteilung der Grundwasserneubildung ändert. In den Sommermonaten
ist dadurch häufiger mit etwas länger andauernden Perioden mit niedrigen Grundwasserständen zu rechnen.

Auswirkungen auf die Quellwassererträge
Das mit dem Klimawandel verbundene, geänderte Niederschlagsregime mit mehr Niederschlag im Winter sowie
höheren Temperaturen und Trockenheit im Sommer wird sich auch auf die Quellwassererträge auswirken. Da sich
die Nutzung an der natürlichen Quellschüttung orientiert und diese nicht künstlich gesteigert werden kann, werden
die klimatischen Änderungen zu einem Rückgang der Minimalerträge in Trockenperioden führen.

Dieser Rückgang wird bei Lockergesteins-Quellen mit oberflächennahen Einzugsgebieten, welche sich generell
durch grössere jahreszeitliche sowie niederschlagsbedingte Ertragsschwankungen auszeichnen, deutlich ausgepräg-
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ter sein als bei Quellen aus einem Felsgrundwasserleiter. Letztere dürften weiterhin relativ konstante Erträge aufwei-
sen und mit zeitlicher Verzögerung und stark gedämpft auf eine verminderte Grundwasserneubildung reagieren.

Auswirkungen auf den Bedarf
Die Abschätzung der bedarfsseitigen Entwicklung ist komplex, da verschiedene gegensätzliche Trends zu beobach-
ten sind. So ist zum Beispiel zu erwarten, dass:
- Der mittlere Wasserverbrauch schweizweit wegen effizienteren Haushalts- und Industriegeräten sinkt
- Die stärkere bauliche Verdichtung zu weniger Gartensprinklern führt
- Der Klimawandel den häuslichen Bedarf in den Sommermonaten ansteigen lässt
- Der Kühlwasserbedarf allgemein steigt etc.

3.1.5.2 Reservefaktoren
Folgende Faktoren könnten zusätzlich zur klimatischen Entwicklung einen Mehrbedarf auslösen:

- Unvollständige / ungenaue Datengrundlage
- Überdurchschnittlicher Bedarf oder neu angeschlossene Einwohner
- Abweichende Bevölkerungsentwicklung
- Abweichender Perimeter
- Zusätzlicher Wasserbedarf der Landwirtschaft

In dieser Studie wird davon ausgegangen, dass die bisherigen Konzessionsmengen der Grundwasserfassungen
beibehalten werden können. Die Reduktion der Quellerträge ist schwer abzuschätzen und wird je nach Lage und
Exposition sowie nach Quelltypus (Fels- oder Lockergesteinsquelle) unterschiedlich ausgeprägt sein.

Um diese Ungewissheiten aufzufangen, wird mit einem Reservefaktor beim Bedarf von rund 20% gerechnet. Zu-
sammenfassend werden die folgende Korrekturfaktoren gemäss Tabelle 6 angewandt:

Tabelle 6   Korrekturfaktoren

Klimabedingte
Korrekturfaktoren

Heute Prognose
PZ0 (2019) PZ1 (2035) PZ2 (2050)

Wasserdargebot
Mittlerer Quellertrag 100 % 95 % 90 %
Minimaler Quellertrag 100 % 95 % 90 %
Wasserbedarf
Mittlerer Bedarf 100 % 110 % 120 %
Max. Bedarf 100 % 110 % 120 %

3.1.6 Wasserbedarf
3.1.6.1 Prognosewerte
Aus der prognostizierten Bevölkerungsentwicklung (siehe Kapitel 3.1.2) berechneten sich über den mittleren ein-
wohnerspezifischen Bedarf (Kapitel 2.4.4) die Prognosewerte für den Bedarf der einzelnen Wasserversorgungen im
Planungsziel 1 (Jahr 2035) und Planungsziel 2 (Jahr 2050). In der Abbildung 4 stellt das Berechnungsschema dar
und zeigt, wie der zukünftige Wasserbedarf errechnet wird.
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Abbildung 4   Berechnungsschema der Bedarfsentwicklung für die einzelnen Wasserversorgungen

3.1.7 Bedarfsbilanz und Fremdwasser
3.1.7.1 Bedarfsbilanz intern
Aus der Bilanz des eigenen Wasserdargebotes (siehe Kapitel 2.4) und des Bedarfes (siehe Kapitel 3.1.6) ist ersicht-
lich, ob die jeweilige Wasserversorgung im Mittel bzw. auch an Spitzentagen (Qmax) den Bedarf selber zu decken
vermag.

Fällt die interne Bilanz positiv aus, so kann die Versorgung ihren Bedarf selbstständig abdecken bzw. verfügt über
Reserven. Wasserversorgungen mit positiven internen Bilanzen sind deshalb in der Lage, Wasser an umliegende
Gemeinden abzugeben, sofern die dazu notwendigen Leitungen und Anlagen (z.B. Stufenpumpwerk) und vertragli-
che Regelungen vorhanden sind.

Eine negative interne Bilanz weist eine Fehlmenge aus, welche die Versorgung nicht selbstständig zu decken ver-
mag, sondern Wasser von umliegenden Wasserversorgungen beziehen muss. Dies gilt auch an einem mittleren Tag,
wenn in den Grundwasserpumpwerken noch freie Förderkapazität vorhanden sind, da die Jahreskonzession auf
einen Tag gerechnet ausgeschöpft ist.

3.1.7.2 Fremdwasserbezüge und -abgabe
Im Seetal sind einzelne Wasserversorgungen aufgrund ihrer negativen Bilanz auf Fremdwasserbezüge angewiesen.
Bei den Fremdwasserbezügen und –abgaben in den Datenblättern und Bilanzierungen (siehe Kapitel 3.2 sowie An-
hänge 3 und 4) werden die Fremdwasserbezüge und –abgaben pro Versorgung nach folgenden Randbedingungen
ermittelt:

- Nötige Fremdwasserbezüge aufgrund von negativen internen Bedarfsbilanzen (Fehlmengen)
- Mögliche Fremdwasserabgaben aufgrund von positiven internen Bedarfsbilanzen (Überschuss/Reserve)
- Bestehende Netzverbindungen und allfällige reguläre Wasserbezüge im heutigen Normalbetrieb
- Projektierte Netzverbindungen und Anlagen der RWP IDEE SEETAL 2021-2022

Die eingetragenen Fremdwasserbezüge und –abgaben in der Spalte „Heute (2020)“ der Datenblätter bzw. Bilanzie-
rungen zeigen den Wasseraustausch für den heutigen Betrieb. Für die Planungsziele werden optimierte Wasserbe-
züge und -abgaben vorgeschlagen, welche durch die vorliegende Studie ermöglicht werden.

Es ist wichtig zu erwähnen, dass für diverse Fremdwasserbezüge und –abgaben Vertragsanpassungen bzw. wo noch
keine Verträge vorhanden sind, neue Verträge erarbeitet werden müssen.

Analyse

Mittlerer Wasser-
bedarf
Qm 2015-2020

÷
Versorgte Ein-
wohner [E]
2015-2020

=
Mittlerer einwohnerspezi-
fischer Wasserbedarf
qm 2015-2020 [m³/(d*E)]

x

Korrekturfaktor Fk

Fk Klimareserve
Z0 (2020)
Z1 (2035)   (+10 %)
Z2 (2050)   (+20 %)

Versorgte Ein-
wohner gem.
Prognose
Z0 (2020)
Z1 (2035)
Z2 (2050)

x

Mittlerer Wasser-
bedarf
Qm [m³/d]
Z0 (2020)
Z1 (2035)
Z2 (2050)

=

Prognose Berechnung
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3.1.7.3 Bedarfsbilanz gesamt

Aus der Verrechnung der internen Bedarfsbilanz mit den Fremdwasserbezügen und –abgaben ergibt sich die ge-
samte Bedarfsbilanz. Die gesamte Bedarfsbilanz zeigt auf, ob die jeweilige Wasserversorgung unter Berücksichti-
gung von Fremdwasserbezügen und –abgaben ihren Wasserbedarf decken kann. Wiederum weist eine positive Bi-
lanz einen Überschuss / Reserve aus und eine negative Bilanz zeigt ein Defizit. Bei einer negativen Bilanz besteht bei
den entsprechenden Versorgungen Handlungsbedarf.

3.2 Datenblätter
Der Anhang 3 enthält die Datenblätter, auf welchen Wasserbedarf, Wassergewinnung, Fremdwasserbezug und
–abgabe sowie die interne und gesamte Bedarfsbilanz jeder Wasserversorgung dargestellt ist.

Aus den Datenblättern zeigt sich der Handlungsbedarf der einzelnen Versorgungen in Bezug auf die Wasserbe-
schaffung und die Versorgungssicherheit (siehe Kapitel 3.4 und Anhang 3). Mit der vorliegenden Studie (siehe Kapi-
tel 3.5 und 3.6 sowie Anhang 5) kann der entsprechende Handlungsbedarf behoben und die Versorgungssicherheit
langfristig bei allen Wasserversorgungen sichergestellt werden.

3.3 Bilanzierungen
3.3.1 Erläuterungen zur Interpretation der Bilanzierungstabellen

Die Tabellen über die Bilanzierungen (siehe Anhang 4) sind wie folgt aufgebaut:

- Auf den 3 Blättern (Anhänge 4.1 – 4.3) sind die Planungsziele Heute 2020 (Blatt Heute), Mittelfristig 2035 (Blatt
PZ1) und langfristig 2050 (Blatt PZ2) dargestellt.

- Jeweils in der linken Tabellenhälfte sind die Verhältnisse im Tagesmittel (Qm) und auf der rechten Hälfte am
Spitzentag (Qmax) dargestellt.

- Der Betriebszustand der Versorgungssicherheit (VS) ist nur in den Datenblättern (d.h. nicht in den Bilanzie-
rungstabellen) abgebildet, da es sich hierbei jeweils um eine Einzelfallbeurteilung mit einem Störfall in der jewei-
ligen Wasserversorgung handelt.

- Die Summe des eigenen Quell- und Grundwassers bildet das Total des eigenen Wasserdargebotes.
- Die Bilanz berechnet sich wie folgt:

Wasserdargebot – Bedarf + Bezug – Abgabe = Bilanz
- Aus der Bilanz im Tagesmittel zeigt sich, ob die Wasserversorgungen ihren jährlichen Wasserbedarf überhaupt

selbstständig decken können. Deshalb ist unten das Jahrestotal berechnet.
- Die Bilanz in der Tabellenhälfte Spitzentag (Max) zeigt auf, ob die Wasserversorgung den Bedarf an Spitzenta-

gen mit maximalem Bedarf decken kann. Eine Berechnung des Jahrestotals ist hier nicht sinnvoll.
- Die externen Wasserversorgungen von ausserhalb des Projektperimeters werden nur als Wasserlieferanten und

Bezüger eingesetzt.

3.3.2 Schlussfolgerungen
Aus den Datenblättern (siehe Anhang 3 und 4) können die folgenden Schlüsse gezogen werden:

Tagesmittel (Mittel, Qm)
- Im Tagesmittel könnten heute die meisten Wasserversorgungen ihren Bedarf decken, wenn sie ihre Jahreskon-

zessionsmenge des Grundwassers auf einen Tag berechnen. Die Ausnahme bilden einzelne Versorgungen der
Gemeinde Hohenrain und Römerswil, welche hauptsächlich auf Quellwasser angewiesen sind. Die bereits ver-
netzten Versorgungen haben ihre Fehlmenge vertraglich mit einer Nachbarversorgung geregelt. Einzig Lieli-Dorf
kann weist ein Defizit von rund 1 m³/d aus. Im Projektperimeter von IDEE SEETAL (d.h. ohne externe Bezüge und
Abgaben) bestehen beträchtliche Reserven von rund 6’800 m³/d zur Verfügung. Unter Berücksichtigung der ex-
ternen Bezüge und Abgaben betragen die Reserven rund 6’500 m³/d.
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- Im Planungsziel 1 „Mittelfristig“ reduzieren sich diese theoretischen Reserven intern in der vorliegenden Studie
auf knapp 2’900 m³/d, da mehrere Grundwasserpumpwerke demnächst ausser Betrieb genommen werden müs-
sen. Die erwarteten Reserven liegen inkl. der externen Bezüge und Abgaben nur noch bei rund 2’400 m³/d.

- Im Planungsziel 2 „Langfristig“ werden zwar keine weiteren Grundwasserpumpwerke aufgegeben, aber auf-
grund des steigenden Bedarfs sinken die Wasserreserven erneut. Gesamthaft resultiert intern ein Überschuss
von rund 1’200 m³/d. Unter Berücksichtigung der externen Bezüge und Abgaben betragen die Reserven
schlussendlich noch rund 500 m³/d.

Spitzentag (Max, Qmax)
- Heute ist der Wasserbedarf an einem Spitzentag in den meisten Wasserversorgungen gesichert. Die Ausnahmen

bilden die Wasserversorgungen Ermensee, Lieli-Dorf, Schongau und Waldmatte. Die Versorgung dieser Gebiete
war vermutlich in der Vergangenheit nur gewährleistet, weil die minimalen Quellschüttungen nicht zeitgleich mit
dem maximalen Wasserbedarf auftraten. Innerhalb des Perimeters (d.h. ohne externe Bezüge und Abgaben) be-
stehen grundsätzlich beträchtliche Reserven von rund 7’500 m³/d (bei maximaler Betriebszeit der Grundwasser-
pumpwerke).

- Im Planungsziel 1 sinken die internen Reserven an einem Spitzentag. Dies ist insbesondere auf die Aufgabe der
Grundwasserfassungen gemäss Kapitel 2.1.2 zurückzuführen. Das Defizit intern liegt bei rund 3’500 m³/d resp.
inkl. externe Bezüge ohne neue Leitungsprojekte bei rund 140 m³/d.

- Ohne die Projekte der vorliegenden Studie (siehe Kapitel 3.5) würde das Defizit im Verbandsgebiet (mit den
Abgaben) im Planungsziel 2 „Langfristig“ rund 4’600 m³/d betragen. Mit den geplanten Projekten zur Wasser-
gewinnung kann das Defizit gedeckt werden.

Versorgungssicherheit (VS)
- Beim Ausfall der grössten Wassergewinnungsanlage in einer Versorgung, können die anderen Versorgungen

ihre Pumpwerke länger betreiben, um die Wassermenge zu kompensieren. Dies ist jedoch nur mit entsprechend
leistungsfähigen Netzverbindungen möglich.

- Fast jede Wasserversorgung im Seetal ist auf eine Nachbarversorgung zur Gewährleistung der Versorgungssi-
cherheit angewiesen, da sie innerhalb ihrer Netze kein zweites unabhängiges Standbein haben.

- Einzig die Wasserversorgung Kleinwangen (Gemeinde Hohenrain) kann autonom die Versorgungssicherheit
langfristig über ihre Notwasserfassung gewährleisten.

3.4 Handlungsbedarf
3.4.1 Auf Gemeindeebene

Der Handlungsbedarf bei den Versorgungen des Perimeters IDEE SEETAL teilt sich ein in verschiedene Kategorien
und ist nachzulesen in den Grundlagen «Datenblätter» und «Bilanzierungen», siehe dazu Tabelle 7.

Tabelle 7   Kategorien und Grundlagen zur Beurteilung des Handlungsbedarfs

Kategorien Grundlagen zur Beurteilung
Wasserbeschaffung Datenblätter und Bilanzierungen
Versorgungssicherheit Datenblätter und Bilanzierungen
Generelle Wasserversor-
gungsplanung

Fragebogen der einzelnen Versorgungen

Die Tabelle 8 zeigt die Übersicht über den Handlungsbedarf aller Gemeinden im Projektperimeter unter der Voraus-
setzung, dass innerhalb der Gemeinden vorgängig eine vollständige Vernetzung erfolgt. Eine Generelle Wasserver-
sorgungsplanung auf kommunaler Ebene ermöglicht eine Gesamtschau über den Handlungsbedarf bei der Wasser-
versorgung für die nächsten 15 Jahre. Es ist das Führungsinstrument für eine langfristige technische und finanzielle
Entwicklung dieser kostenintensiven Infrastrukturanlagen und soll helfen, Fehlinvestitionen zu vermeiden. Koordi-
niert mit der regionalen Wasserversorgungsplanung ist es möglich, Synergien rechtzeitig zu erkennen. Im Rahmen
dieser Studie wird davon ausgegangen, dass auf kommunaler Stufe die Generellen Wasserversorgungsplanungen
die geforderte Vernetzung innerhalb der Gemeinden aufzeigen und die Schnittstellen zu den angrenzenden Versor-
gungen optimiert sind.
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Tabelle 8   Handlungsbedarf aller Gemeinden im Projektperimeter von IDEE SEETAL

Gemeinde Wasserbeschaffung Versorgungssicherheit Generelle
Wasserversorgungs-
planung

Aesch i. O. Vernetzung Nachbar - WV Nicht vorhanden
Ballwil i. O. Vernetzung ist in Planung Vorhanden
Ermensee Versorgung ab Hitzkirch Vernetzung Nachbar - WV Nicht vorhanden
Eschenbach i. O. Interne Vernetzung Nicht vorhanden
Hitzkirch Spitzentag langfristig nicht in-

tern abdeckbar
Interne Vernetzung Nur WV Hitzkirch

Hochdorf Abgabe Nachbar – WV am Spit-
zentag langfristig zu gross

Langfristig Bezug von Nach-
bar - WV

Vorhanden

Hohenrain Spitzentag und langfristig mittle-
rer Bedarf nicht abdeckbar

Interne Vernetzung in Pla-
nung

vorhanden

Schongau In Planung Vernetzung ist in Planung Vorhanden

Legende Kein Handlungsbedarf Mittel-langfristiger Bedarf Vordringlicher Bedarf

3.4.2 Auf regionaler Ebene
3.4.2.1 Wasserbeschaffung
Das Dargebot auf regionaler Ebene ist in Abbildung 5 dargestellt. Das Quellwasser reduziert sich aufgrund des Kli-
mafaktors um rund 240 m³/d. Beim Grundwasser muss durch die Aufgabe von Pumpwerken resp. ungenügender
Trinkwasserqualität mit einer Reduktion von 3'500 m³/d des Dargebots ausgegangen werden.

Abbildung 5   Entwicklung des Dargebots am Spitzentag

Anmerkung: Das Dargebot am Spitzentag ist bei einer vollständigen Konzessionsnutzung im 22 h Betrieb des GWPW
Wirtlenwald gerechnet. In einer nächsten Projektphase ist abzuklären, mit welcher Entnahmemenge aus dem GWPW
Wirtlenwald am Spitzentag gerechnet werden soll.
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3.4.2.2 Bedarfsentwicklung

Die Bedarfsentwicklung setzt sich aus der bestehenden Bevölkerung, dem Bevölkerungswachstum, den Neuan-
schlüssen von bestehenden Einwohnern (welche heute privat versorgt sind), dem Bedarf extern sowie dem Reser-
vefaktor für Klima und Unvorhergesehenes zusammen. Die Entwicklung des Bedarfs ist in Abbildung 6 dargestellt.

Abbildung 6   Entwicklung des Bedarfs am Spitzentag

3.4.2.3 Dargebot und Bedarf
Sind alle Versorgungen vollständig miteinander vernetzt, so ist langfristig am Spitzentag von einem Defizit von
4’620 m³/d auszugehen, siehe dazu Abbildung 7.

Abbildung 7   Entwicklung des Wasserdargebot und -bedarf am Spitzentag bei idealer Verteilung
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Heute besteht aufgrund mangelnder interner Vernetzung am Spitzentag ein Defizit von rund 1'200 m³/d. Werden
keine weiteren Vernetzungen gegenüber dem Jahr 2021 innerhalb des Perimeters realisiert, so fehlen innerhalb des
Perimeters am Spitzentag mittelfristig rund 1'600 m³/d und langfristig rund 5'540 m³/d. Die Unterteilung in Dargebot
nutzbar und nicht nutzbar ist in Abbildung 8 dargestellt.

Abbildung 8   Entwicklung Wasserdargebot und -bedarf bei heutiger Vernetzung

Aufgrund des sich abzeichnenden Defizits innerhalb des Perimeters soll dieses möglichst durch einen weiteren
Grundwasserträger von ausserhalb des Perimeters IDEE SEETAL beschafft werden.

3.4.2.4 Versorgungssicherheit
Beim Ausfall eines der grösseren Grundwasserpumpwerke oder einer der beiden Grundwasserträger in der Region
IDEE SEETAL ist trotzdem noch genügend Überschuss aus den anderen Wassergewinnungsanlagen vorhanden, um
die gesamte Region bei vollständiger Vernetzung am mittleren Tag mit ausreichend Wasser zu versorgen. Die Be-
rechnungen sind gemäss der Tabelle 9 und Anhang 3.3 nachzulesen.

Tabelle 9   Versorgungssicherheit bei vollständiger Vernetzung im Perimeter

Ausfall Pumpwerk Fördermenge 22 h Reserve im Perimeter (PZ 2)
GWPW Seetal (Hochdorf) 5'940 m³/d 4'348 m³/d
GWPW Wirtlenwald (Hochdorf) * 3'300 m³/d 6'988 m³/d
Ausfall Grundwasserträger
Hallwilersee – Baldeggersee

9'995 m³/d 452 m³/d

Ausfall Grundwasserträger Hoch-
dorf - Eschenbach *

8'985 m³/d 776 m³/d

* Die Mächtigkeit des Grundwasserträgers beim Fassungsbrunnen Wirtlenwald ist zu gering, um die 3'300 m³ pro
Tag tatsächlich zu fördern. Wie hoch die tatsächliche Fördermenge ist, ist vom Grundwasserspiegel abhängig.

3.5 Zwischenfazit Bedarfsdeckung und Handlungsbedarf
Durch das Bevölkerungswachstum und den Anschluss an die Wasserversorgung durch Haushalte, welche heute sich
selbst versorgen, resultiert bis zum Planungsziel 2 im Jahr 2050 eine Zunahme der angeschlossenen Einwohner an
die Versorgungen von rund 21 %. Zusammen mit dem Reservefaktor steigt der Bedarf am Spitzentag auf rund
25'000 m³ pro Tag.
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Aufgrund der Aufgabe von verschiedenen Grundwasserpumpwerken und Quellwasserfassungen sowie der Redukti-
on der Quellschüttungen senkt sich das Dargebot im Projektperimeter auf rund 20'000 m³ am Spitzentag ab. Trotz
vollständiger Vernetzung der Versorgungen untereinander verbleibt langfristig ein Defizit bei der Wasserbeschaffung
von rund 4'600 m³ pro Tag.

Es resultiert Handlungsbedarf in drei Bereichen:
- Bei der internen Vernetzung zwischen den Gemeinden, um das vorhandene Wasser optimal verteilen zu können

(was heute nicht der Fall ist)
- Bei der internen Vernetzung innerhalb der Gemeinden (Aufgabe der Gemeinden resp. einzelnen Wasserversor-

gungen)
- Bei der externen Wasserbeschaffung von ausserhalb des Projektperimeters

Nachfolgend wird auf die interne Vernetzung zwischen den Gemeinden und der externen Wasserbeschaffung ein-
gegangen.

3.6 Vernetzung intern (innerhalb der Region Seetal)
3.6.1 Bestehende Vernetzung der Gemeinden

Das Ziel der internen Vernetzung ist eine gegenseitige Verbindung aller Wasserversorgungen, wobei in der vorlie-
genden Studie nur die Verbindungen zwischen den Gemeinden betrachtet werden (siehe auch Kapitel 3.4.2). Ob die
Kapazitäten der einzelnen Verbindungsleitungen zwischen den Gemeindegebieten ausreichen, darüber wird in die-
ser Studie keine Aussage gemacht. Die bestehenden Netzverbindungen sowie die bekannten Projekte sind schema-
tisch in Anhang 1.1 und 1.2 dargestellt. Die ideale Vernetzung innerhalb der einzelnen Gemeinden ist die Vorausset-
zung für die im Bericht berechneten Bilanzierungen und somit für die entsprechenden Defizite resp. Reserven.

Im Verbandsgebiet IDEE SEETAL sind die Gemeinden Hochdorf, Hitzkirch, Hohenrain und Ermensee bereits mitei-
nander vernetzt. Ebenfalls kann die Gemeinde Schongau Wasser an die Gemeinde Aesch abgeben. Zurzeit werden
die Gemeinden Ballwil und Hohenrain miteinander vernetzt.

3.6.2 Interne Vernetzung Süd

Unter der internen Vernetzung Süd ist der Verbund von Eschenbach über Ballwil nach Hochdorf zu verstehen (siehe
Anhang 5.1 und 5.2). Die Linienführungen im Anhang 5.1 und 5.2 sowie in Abbildung 9 stellen dabei eine mögliche
Variante dar.

Abbildung 9   Interne Vernetzung Süd

Zwischen den Versorgungen Eschenbach nach Hochdorf ist eine Leitungserweiterung mit einer Nennweite von
300 mm über das neuen GWPW Ballwil vorgesehen. Dafür ist im GWPW der WV Ballwil ein Stufenpumpwerk einzu-
bauen. Aufgrund dessen, dass das GWPW Ballwil neugebaut wird, können Synergien genutzt werden. Die genaue
Linienführung des Leitungsverlaus ist im Vorprojekt abzuklären.
Die geschätzten Kosten für den Leitungsbau und das Stufenpumpwerk betragen rund CHF 4.3 Mio. für rund 4.2 km.
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3.6.3 Interne Vernetzung Nord

Die interne Vernetzung Nord stellt die Verbindung von Aesch über Altwis nach Hitzkirch dar. Der Leitungsverlauf im
Anhang 5.3 sowie in Abbildung 10 stellt eine mögliche Variante dar. Die genaue Linienführung ist in einem Vorpro-
jekt zu definieren. Mit der skizzierten Leitungsführung können die Pumpwerke der Versorgungen miteinander ver-
bunden werden.

Abbildung 10 Interne Vernetzung Nord

Nebst dem Ziel, die nördlichen Seetaler Gemeinden untereinander zu vernetzen, bringt dieses Projekt den zusätzli-
chen Vorteil für die Gemeinde Hitzkirch, welche am Spitzentag Wasser von der Versorgung Aesch beziehen kann.
Aesch erhält durch die Verbindung ein 2. Standbein und erfüllt dadurch die Anforderungen an die Versorgungssi-
cherheit.

Die Kosten für die rund 3.0 km lange Leitung werden auf rund 2.0 Mio. CHF im konventionellen Grabenbau ge-
schätzt. Mit einem anderen Bauverfahren, wie etwa dem Pflugverfahren, können die Kosten deutlich geringer ausfal-
len.

Die Gemeinde Schongau kann aus topografischer Sicht nur mittels Stufenpumpwerk von Aesch an die Hauptachse
Aesch – Eschenbach angeschlossen werden. Da bereits ein Netzverbund mit der WV Bettwil in Planung ist (siehe
Kapitel 3.1.4) empfehlen wir der Gemeinde Schongau den Netzverbund mit Bettwil zu realisieren und nicht zusätzlich
noch ein Stufenpumpwerk ab Aesch. Sollte es künftig notwendig sein, dass sich Schongau an die weiteren Versor-
gungen des Perimeters IDEE SEETAL anschliesst, so ist ein Anschluss zu einem späteren Zeitpunkt noch möglich.

3.7 Wasserbeschaffung von Extern
Aufgrund des ermittelten Handlungsbedarfs (siehe Kapitel 3.4) wurden verschiedene Möglichkeiten zur externen
Wasserbeschaffung abgeklärt und erarbeitet. Die verschiedenen Möglichkeiten werden nachfolgend erläutert und
sind im Anhang 6 dargestellt.

3.7.1 Übersicht der Varianten zur externen Wasserbeschaffung
Wie in Kapitel 3.4.2 dargestellt, benötigt die Region IDEE SEETAL bis zum Planungsziel 2 (2050) rund 4’620 m³/d
Wasser am Spitzentag von extern. In einem ersten Schritt wurden 16 mögliche Lösungen ermittelt (siehe dazu An-
hang 6.1 und 6.2). Mittels Ausschlussverfahren durch die Kriterien wie Distanz, Kosten, lieferbare Wassermenge und
Wasserqualität werden die Varianten in «weiterverfolgen», «lokal weiterverfolgen» und «nicht weiterverfolgen» unter-
schieden. Die Varianten zum Weiterverfolgen sind:

- Eigenes GWPW in Merenschwand (Grundwasserschutzareal Oberer Schachen), Kanton Aargau
- Bezug ab Perlen Papier AG
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- Netzverbund mit Inwil
- Netzverbund mit Ebikon
- Eigenes GWPW im Reusstal
- Netzverbund mit Emmen
- Eigenes Seewasserwerk Hallwilersee

Die Varianten, welche bereits in diesem frühen Stadium ausgeschlossen wurden oder nur als lokale Lösung weiter-
verfolgt werden, werden an dieser Stelle nicht weiter behandelt. Eine kurze, stichwortartige Begründung zu diesen
Varianten ist in Anhang 6.2 nachzulesen.

3.7.1.1 Variante eigenes Grundwasserpumpwerk
Im Reusstal gibt es kein freies Grundwasserschutz-Areal. Die bestehenden Schutzzonen in Perlen sind schwierig zu
nutzen, weil sie nur als Brauchwasser-Nutzung eingestuft ist. Bei Inwil und Ebikon gibt es ein Schutzzonen-Areal,
dieses ist jedoch eher für eine Konzessionssteigerung der bestehenden Fassungen gedacht, als für eine neue Fas-
sung, siehe Abbildung 11. Neben der Grundwasserfassung Schiltwald der Versorgung Emmen ist noch ein unbebau-
tes Grundwasserschutzzonen-Areal vorhanden, siehe Abbildung 12. Im Variantenvergleich wird von einem eigenen
Pumpwerk neben der Fassung der Versorgung Emmen ausgegangen.

Abbildung 11 Schutzzonen-Areal Inwil und Ebikon Abbildung 12 Schutzzonen-Areal Emmen

3.7.1.2 Varianten Netzverbund mit einer bestehenden Wasserversorgung
Der Netzverbund mit einer bestehenden Wasserversorgung erfolgt entweder an das leistungsfähige Leitungsnetz
oder an das Grundwasserpumpwerk der Versorgung. Grundsätzlich ist bei einem Verbund an ein bestehendes Netz
ein Einkauf in die Versorgung notwendig. Für den Variantenvergleich wird bei allen Netzverbindungen mit einer
bereits bestehenden Versorgung den Einkauf ins Netz auf rund CHF 750'000.- geschätzt. Wie hoch die Kosten tat-
sächlich sind, ist unteranderem Verhandlungssache mit den Partnern.

3.7.1.3 Bewertungskriterien
Im Anhang 6.3 wird mit den verbleibenden 7 Varianten ein detaillierter Variantenvergleich durchgeführt. Die Kriterien
zur Beurteilung und Gewichtung der einzelnen Bezugsmöglichkeit sind:

50 %  Kosten
15 %  Technische Lösung (Kapazität / Versorgungssicherheit, Komplexität und

Etappierung / Mitnutzung bestehender Infrastruktur)
15 %  Wasserqualität (Chlorothalonil- und Nitratkonzentration, Wasserhärte und dem Risiko zur

Verunreinigung (Grundwasserschutzzone / Hochwasser))
10 %  Organisation und Bewirtschaftung
10 %  Politik und Akzeptanz von intern und extern
K.O. Bewilligungsfähigkeit durch den Kanton (Ausschlusskriterium)

Schutzzone

Grundwasser-
schutz-Areal

Schutzzone

Grundwasser-
schutz-Areal
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Jedes einzelne Kriterium erhielt eine Punktzahl zwischen 1 und 5, je höher die Punktzahl, desto besser ist die Varian-
te geeignet. Die höchste Punktzahl mit 4.65 Punkten erreichte der Netzverbund mit Inwil, knapp vor dem Verbund
mit Ebikon mit einer Punktzahl von 4.58 Punkten, gefolgt vom Verbund mit Emmen mit 4.51 Punkten. Ein Bezug ab
der WVG Inwil Dorf / WV Ebikon ist somit zu empfehlen.

Bei den restlichen Varianten ist die Bewilligungsfähigkeit aus den folgenden Gründen kritisch:

- Eine eigene Grundwasserfassung im Schutzareal «Oberer Schachen» in Merenschwand ist gemäss der Abteilung
für Umwelt des Kantons Aargau für Luzerner Versorgungen nicht bewilligungsfähig, da dieses Schutzareal für
Aargauer Versorgungen reserviert ist. Somit scheidet diese Variante aus.

- Die Perlen Papier AG garantiert keine vollständige Bedarfsdeckung an Trinkwasser für die Region Seetal, da die
Leistungsfähigkeit des Unternehmens nicht beeinträchtigt werden soll. Eine Wasserliefermenge von bis
1.0 Mio. m³ pro Jahr ist möglich, wenn diese aber ausserhalb der Spitzenzeiten gleichmässig verteilt geliefert
werden kann. Hierfür wäre ein Speichervolumen im Seetal (für mind. 3 Monate) notwendig.

- Der Bau einer eigenen neuen Grundwasserfassung im Kanton Luzern wird gemäss der Dienststelle Umwelt und
Energie nur dann bewilligt, wenn keine Reserven in einem bestehenden Pumpwerk vorhanden sind. Da bei einer
gemeinsamen Nutzung eines Pumpwerkes Ressourcen gespart werden können.

- Für den Bau eines Seewasserwerks im Hallwilersee muss gemäss dem Amt für Umwelt des Kantons Aargau
zuerst eine Gesamtbetrachtung der Restwassermengen abgewartet werden; die Bewilligungsfähigkeit ist somit
für die nächsten Jahre ungewiss.

3.7.2 Ermittlung des Wasserbedarfs aus dem Reusstal

Bereits heute sind Projekte mit Vernetzungen von ausserhalb des Perimeters IDEE SEETAL geplant (siehe Kapi-
tel 3.1.4), welche das Defizit in der Region Seetal vermindern. Gemäss der Tabelle 10 (siehe auch Anhang 4) wurde
das berechnete Defizit mit dem Wasserbezug der lokalen Projekte verrechnet.
Es verbleibt ein Defizit, welches aus dem Reusstal LU bezogen werden soll (konkret ab der WVG Inwil Dorf).

Tabelle 10 Bezüge von ausserhalb des Perimeters am Spitzentag

Planungsziel 1 (2035) Planungsziel 2 (2050)
Defizit im Perimeter mit Abgaben 1’123 m³/d 4'617 m³/d
- Bezug von Schongau ab Bettwil - 215 m³/d - 312 m³/d
- Bezug von Sins - 220 m³/d - 660 m³/d
= Bezug von Inwil 688 m³/d 3'644 m³/d
* Die Zahlen sind gerundet. Die Rundungen können zu leichten Abweichungen in den Grafiken führen.

3.7.3 Vernetzung mit der WVG Inwil Dorf
Eine Notverbindung zwischen den Versorgungen Eschenbach und Inwil besteht bereits (siehe Anhang 5.1). Die Lei-
tung mit Nennweite 200 mm kann bei einem maximalen Druckanstieg im Leitungsnetz von 1.5 bar rund 2'800 l/min
ins Netz von Eschenbach fördern, dies entspricht rund 3'700 m³/d. Jedoch ist die Pumpenleistung im Stufenpump-
werk Acherfang der Versorgung Eschenbach auf rund 1'000 l/min (ca. 1'320 m³/d) limitiert. Diese Förderleistung
reicht aus, um die Versorgungen im Planungsziel 1 (2035) mit genügend Wasser zu versorgen, siehe Tabelle 11. Für
das Planungsziel 2 ist das Stufenpumpwerk Acherfang auszubauen.

Tabelle 11 Bestehende Netzverbindung zu Inwil

Planungsziel 1 Planungsziel 2
Bedarf ab Inwil 688 m³/d 3'644 m³/d
Pumpenleistung 1'000 l/min = 1'320 m³/d 2'800 l/min = 3'700 m³/d
Ausbau Stufenpumpwerk Nein Ja

Eine Etappierung der Leitungsbauten ist für die Variante Netzverbund mit Inwil möglich. In einem ersten Schritt ist
ein Vertrag mit den entsprechenden Liefermengen aufzusetzen und darin die Mitnutzung des Stufenpumpwerks und
den Leitungen der Versorgungen Eschenbach und Inwil zu klären. Sollte künftig mehr Wasser wie 3'700 m³/d bezo-
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gen werden, so ist die Leitungsnennweite zwischen Inwil und Eschenbach zu vergrössern oder eine Umgehung der
beiden Leitungsnetze mit direktem Anschluss an das GWPW Schachen, WVG Inwil Dorf zu realisieren.

Hinweis zur WVG Inwil Dorf: Die WVG Inwil Dorf ist im Projekt «Vorstudie zur regionalen Wasserversorgungsplanung
LuzernPlus» involviert, welche das Ziel einer besseren Vernetzung innerhalb des Reusstals hat. Zusätzlich ist eine
leistungsfähige Vernetzung zwischen den Versorgungen Inwil und Ebikon in Planung. Die Lage der beiden GWPW ist
in Abbildung 13 dargestellt. Diese Vernetzung begünstigt Rang 1 und 2 des Variantenvergleichs in Anhang 6.3, so-
dass mit einem Verbund die beiden Bestvarianten zusätzlich direkt miteinander verbunden sind.

Abbildung 13 Standort GWPW Schachen (Inwil) und GWPW Schiltwald (Ebikon)

3.8 Kostenschätzung
Für die interne Vernetzung und den Wasserbezug von Extern sind insgesamt mit Kosten von rund CHF 7.1 Mio., ge-
mäss Tabelle 12, zu rechnen. Die Kostenschätzung bezieht sich auf die hier gewählten Linienführungen und können
bei einem abweichenden Leitungsverlauf höher oder tiefer ausfallen. Die genauen Kosten für das Projekt müssen in
einer nächsten Phase, dem Vorprojekt, definiert werden.

Tabelle 12 Grobkostenschätzung für die Leitungskosten sowie die externe Wasserbeschaffung

Projekt Kostenschätzung

Interne Vernetzung Süd CHF 4.3 Mio.

Interne Vernetzung Nord CHF 2.0 Mio.

Leitungsbauten Total CHF 6.3 Mio.

Einkauf GWPW Reusstal (geschätzt) CHF 0.75 Mio.

Aufrundung CHF 0.05 Mio.

Kosten Total CHF 7.1 Mio.

Hinzu kommen die Vernetzungen innerhalb der einzelnen Gemeinden, welche nicht Bestandteil dieser Studie sind.
Ebenso nicht eingerechnet sind die Mitbenutzung der bestehenden Infrastrukturen der WV Ebikon / WVG Inwil Dorf
und der WV Eschenbach sowie der Transportleitungen WV Hochdorf. Nebst den finanziellen Fragen müssen in einer
nächsten Phase die organisatorischen und rechtlichen Fragen für die Mitbenutzung geklärt werden.

ca. 350 m
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3.9 Zwischenfazit Vernetzung
Der Variantenvergleich für die externe Wasserbeschaffung hat aufgezeigt, dass das Reusstal LU ein geeigneter Part-
ner für die Wasserbeschaffung darstellt. Aufgrund des bereits bestehenden Netzverbundes zwischen den Versor-
gungen Inwil und Eschenbach ist bereits ein erster Baustein für die Vernetzung zur externen Wasserbeschaffung
vorhanden.

Mit dem Projekt interne Vernetzung Süd wird nicht nur die Vernetzung zwischen den Gemeinden gelöst, sondern
eine Verbindung vom Reusstal bis ins Seetal hergestellt. Für den Bezug ab dem Reusstal sind Verträge und eine
Kostenbeteiligung beim Pumpwerk der WVG Inwil Dorf notwendig. Bei Bedarf kann zuerst das Stufenpumpwerk
Acherfang und später die Verbindungsleitung ausgebaut werden. Somit lässt sich die Vernetzung in mehrere Etap-
pen aufteilen.

Das Projekt interne Vernetzung Nord verbindet die Versorgungen Hitzkirch und Aesch miteinander. Während im
Normalbetrieb / Spitzentag das Wasser von Aesch nach Hitzkirch abgegeben werden kann, kann die Versorgung
Aesch bei einem Störfall das Wasser von den Nachbargemeinden beziehen.
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4. ABSCHLUSS UND WEITERES VORGEHEN

4.1 Abschluss mit Ergebniskonferenz vom 2. Mai 2022
Zum Abschluss vom Projekt lud IDEE SEETAL alle Gemeinden und Wasserversorgungen an die Ergebniskonferenz
vom 2. Mai 2022 ein, um die Gemeinden und Wasserversorgungen über die Resultate der vorliegenden Studie zu
informieren. Die Präsentation der Veranstaltung befindet sich im Anhang 7.2.

4.2 Weiteres Vorgehen
Das regionale Wasserversorgungskonzept der IDEE SEETAL zeigt, dass die langfristige Versorgung der ganzen Regi-
on mit wenigen baulichen Massnahmen sichergestellt werden kann. Dazu sind eine vorausschauende Planung und
die schrittweise Umsetzung der vorgeschlagenen Massnahmen notwendig. Als nächster Schritt sind für die regiona-
len Projekte die geeigneten Trägerschaften zu finden.

Die IDEE SEETAL lädt dazu alle ressortverantwortlichen Gemeinderäte an einen runden Tisch im Herbst 2022 ein, um
mit ihnen über die zukünftige Trägerschaft zu diskutieren und um diese festzulegen. Die Gemeinden sind für die
Sicherstellung einer nachhaltigen Wasserversorgung in quantitativer und qualitativer Hinsicht verantwortlich.

21. Juni 2022
Waldburger Ingenieure AG

Martin Schibli      Anja Feierabend
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Anhang 2.1

Datenübersicht WV Aesch 2015 - 2020

Jahr Einheit 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Minimal Mittel Max Veränderung 

Wassergewinnung
- Quellwasser genutzt m³/a 22'075             16'819             22'075             29'959             24'703             23'652             16'819             23'214             29'959             1'126               

- Quelle Rubi m³/a 22'075             16'819             22'075             29'959             24'703             23'652             16'819             23'214             29'959             1'126                

- Grundwasser m³/a 50'000             50'000             50'000             50'000             80'000             70'000             50'000             58'333             80'000             5'429               
- GWPW Burgmatten m³/a 50'000             50'000             50'000             50'000             80'000             70'000             50'000             58'333             80'000             5'429                

- Fremdwasserbezug m³/a 17'195             22'296             12'442             2'475               7'351               7'926               2'475               11'614             22'296             -2'890              
- WV Waldmatte - Niederschongau m³/a 17'195             22'296             12'442             2'475               7'351               7'926               2'475                11'614             22'296             -2'890              

Total Wassergewinnung m³/a 89'270             89'115             84'517             82'434             112'054           101'578           82'434             93'162             112'054           3'665               

Wasserabgabe
Verkauf Haushalt und Kleingewerbe m³/a 81'000             78'000             77'442             102'141           87'351             77'442             85'187             102'141           3'684                
Verkauf total m³/a 81'000             78'000             77'442             102'141           87'351             77'442             85'187             102'141           3'684               
Diverses (Brunnen, Bauwasser, Feuerwehr etc.) m³/a
Wasserverluste m³/a 8'270               11'115             7'075               24'703             7'075                12'791             24'703             
Wasserabgabe im eigenen Versorgungsgebiet m³/a 89'270             89'115             84'517             102'141           112'054           84'517             95'420             112'054           5'859               

Fremdabgaben an
Total Fremdabgaben m³/a -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   

-                   -                   
Total Wasserabgabe m³/a 89'270             89'115             84'517             102'141           112'054           84'517             95'420             112'054           5'859               

Extremwerte
Maximale Wasserabgabe
im eigenen Versorgungsgebiet
bei Normalbetrieb (Trockenheit, Bewässerung etc.) m³/d
Aufruf zum Wassersparen? Nein Nein Nein Nein Nein
Aktivierung Notbrunnen? Nein Nein Nein Nein Nein

Minimale Quellschüttung
- Quelle Rubi m³/d

Spezifischer Bedarf
Versorgte Einwohner (Ende Jahr) Anzahl 1'020               1'073               1'143               1'183               1'195               1'219               1'020                1'139                1'219                46

spez. Bedarf Haushalt und Kleingewerbe m³/(E*d) 0.218               0.199               0.186               0.237               0.200               0.186 0.208 0.237
spez. Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.218               0.199               0.186               0.237               0.200               0.186 0.208 0.237
spez. Bedarf Diverses (Brunnen, Bauwasser etc.) m³/(E*d) -                   -                   -                   -                   -                   0.000 0.000 0.000
spez. Bedarf Verluste m³/(E*d) 0.022               0.028               0.017               -                   0.057               0.000 0.025 0.057
spez. Bedarf qmittel total m³/(E*d) 0.240               0.228               0.203               0.237               0.257               0.203 0.233 0.257

spez. Max-Bedarf qmax(am Tag des grössten Bedarfs) m³/(E*d)
spez. Max-Bedarf Abonnenten m³/(E*d)

Periode 2015-2020

19.04.2022 6280.01.01_Datenübersicht.xlsx / Aesch



Anhang 2.1

Datenübersicht WV Ballwil 2015 - 2020

Jahr Einheit 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Minimal Mittel Max Veränderung 

Wassergewinnung
- Quellwasser genutzt m³/a -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   

- Grundwasser m³/a -                   -                   -                   297'935           277'997           281'550           -                   142'914           297'935           72'562             
- GWPW Wassergasse m³/a 297'935           277'997           281'550           277'997           285'827           297'935           

- Fremdwasserbezug m³/a -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   

Total Wassergewinnung m³/a -                   -                   -                   297'935           277'997           281'550           -                   142'914           297'935           72'562             

Wasserabgabe
Verkauf Haushalt und Kleingewerbe m³/a 205'781           206'703           209'876           227'999           212'219           208'474           205'781           211'842           227'999           1'375                
Verkauf total m³/a 205'781           206'703           209'876           227'999           212'219           208'474           205'781           211'842           227'999           1'375               
Diverses (Brunnen, Bauwasser, Feuerwehr etc.) m³/a
Wasserverluste m³/a 49'268             25'389             22'510             -                   31'173             39'296             -                   27'939             49'268             
Wasserabgabe im eigenen Versorgungsgebiet m³/a 255'049           232'092           232'386           227'999           243'392           247'770           227'999           239'781           255'049           -197                 

Fremdabgaben an
- Fenkrieden m³/a 36'135             33'580             37'595             44'530             35'405             38'569             33'580             37'636             44'530             702                  
- Landwirtschaft m³/a -                   -                   1'095               5'840               1'095               -                   -                   1'338                5'840                229                  

Total Fremdabgaben m³/a 36'135             33'580             38'690             50'370             36'500             38'569             33'580             38'974             50'370             932                  
-                   -                   

Total Wasserabgabe m³/a 291'184           265'672           271'076           278'369           279'892           286'339           265'672           278'755           291'184           735                  

Extremwerte
Maximale Wasserabgabe
im eigenen Versorgungsgebiet
bei Normalbetrieb (Trockenheit, Bewässerung etc.) m³/d 1'350               1'386               1'982               2'809               2'336               1'350                1'973                2'809                
Aufruf zum Wassersparen? Nein Nein Nein Nein Nein
Aktivierung Notbrunnen? Nein Nein Nein Nein Nein

Spezifischer Bedarf
Versorgte Einwohner (Ende Jahr) Anzahl 3'000               3'000               3'000               3'000               3'000               3'000               3'000                3'000                3'000                

spez. Bedarf Haushalt und Kleingewerbe m³/(E*d) 0.188               0.189               0.192               0.208               0.194               0.190               0.188 0.193 0.208
spez. Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.188               0.189               0.192               0.208               0.194               0.190               0.188 0.193 0.208
spez. Bedarf Diverses (Brunnen, Bauwasser etc.) m³/(E*d) -                   -                   -                   -                   -                   -                   0.000 0.000 0.000
spez. Bedarf Verluste m³/(E*d) 0.045               0.023               0.021               -                   0.028               0.036               0.000 0.026 0.045
spez. Bedarf qmittel total m³/(E*d) 0.233               0.212               0.212               0.208               0.222               0.226               0.208 0.219 0.233

spez. Max-Bedarf qmax(am Tag des grössten Bedarfs) m³/(E*d) 0.450               0.462               0.661               0.936               0.779               0.450 0.658 0.936
spez. Max-Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.405               0.439               0.640               0.936               0.750               0.405 0.634 0.936

Periode 2015-2020

19.04.2022 6280.01.01_Datenübersicht.xlsx / Ballwil
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Datenübersicht WV Ermensee 2015 - 2020

Jahr Einheit 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Minimal Mittel Max Veränderung 

Wassergewinnung
- Quellwasser genutzt m³/a 40'150             40'150             40'150             40'150             40'150             40'150             40'150             40'150             40'150             -                   

- Quelle Erlosenwald m³/a 40'150             40'150             40'150             40'150             40'150             40'150             40'150             40'150             40'150             -                   

- Grundwasser m³/a 50'000             40'000             40'000             50'000             40'000             40'000             40'000             43'333             50'000             -1'143              
- GWPW Grundacher (Ermensee) m³/a 50'000             40'000             40'000             50'000             40'000             40'000             40'000             43'333             50'000             -1'143              

- Fremdwasserbezug m³/a -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   

Total Wassergewinnung m³/a 90'150             80'150             80'150             90'150             80'150             80'150             80'150             83'483             90'150             -1'143              

Wasserabgabe
Verkauf Haushalt und Kleingewerbe m³/a 79'565             75'295             74'279             86'448             75'952             74'279             78'308             86'448             
Verkauf total m³/a 79'565             75'295             74'279             86'448             75'952             74'279             78'308             86'448             393                  
Diverses (Brunnen, Bauwasser, Feuerwehr etc.) m³/a 100                  100                  100                  100                  100                  100                  100                  100                  -                   
Wasserverluste m³/a 10'485             4'755               5'771               3'602               4'098               3'602                5'742                10'485             -1'393              
Wasserabgabe im eigenen Versorgungsgebiet m³/a 90'150             80'150             80'150             90'150             80'150             80'150             84'150             90'150             -1'000              

Fremdabgaben an
Total Fremdabgaben m³/a -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   

Total Wasserabgabe m³/a 90'150             80'150             80'150             90'150             80'150             80'150             84'150             90'150             -1'000              

Extremwerte
Maximale Wasserabgabe
im eigenen Versorgungsgebiet
bei Normalbetrieb (Trockenheit, Bewässerung etc.) m³/d 811                  811                  811                  811                  -                   
Aufruf zum Wassersparen? Nein Nein Nein Nein Nein
Aktivierung Notbrunnen? Nein Nein Nein Nein Nein

Minimale Quellschüttung
- Quelle Erlosenwald m³/d

Spezifischer Bedarf
Versorgte Einwohner (Ende Jahr) Anzahl 893                  953                  980                  996                  1'003               1'029               893                  976                  1'029                24

spez. Bedarf Haushalt und Kleingewerbe m³/(E*d) 0.244               0.216               0.208               0.238               0.207               0.207 0.223 0.244
spez. Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.244               0.216               0.208               0.238               0.207               0.207 0.223 0.244
spez. Bedarf Diverses (Brunnen, Bauwasser etc.) m³/(E*d) 0.000               0.000               0.000               0.000               0.000               0.000 0.000 0.000
spez. Bedarf Verluste m³/(E*d) 0.032               0.014               0.016               0.010               0.011               0.010 0.017 0.032
spez. Bedarf qmittel total m³/(E*d) 0.277               0.230               0.224               0.248               0.219               0.219 0.240 0.277

spez. Max-Bedarf qmax(am Tag des grössten Bedarfs) m³/(E*d) 0.788               0.788
spez. Max-Bedarf Abonnenten m³/(E*d)

Periode 2015-2020

19.04.2022 6280.01.01_Datenübersicht.xlsx / Ermensee



Anhang 2.1

Datenübersicht WV Eschenbach 2015 - 2020

Jahr Einheit 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Minimal Mittel Max Veränderung 

Wassergewinnung
- Quellwasser genutzt m³/a -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   

- Grundwasser m³/a 369'986           386'780           387'894           397'395           378'495           366'072           366'072           381'104           397'395           -998                 
- GWPW Rüchligrain m³/a 369'986           386'780           387'894           397'395           378'495           366'072           366'072           381'104           397'395           -998                 
- GWPW Lindenbrunnen (Not) m³/a -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   

- Fremdwasserbezug m³/a 365                  -                   753                  548                  1'665               30                    -                   560                  1'665               89                    
- WV Inwil m³/a 365                  -                   753                  548                  1'665               30                    -                   560                  1'665                

Total Wassergewinnung m³/a 370'351           386'780           388'647           397'943           380'160           366'102           366'102           381'664           397'943           -909                 

Wasserabgabe
Verkauf Haushalt und Kleingewerbe m³/a 286'943           300'088           301'301           309'402           313'451           285'094           285'094           299'380           313'451           1'113                
Verkauf total m³/a 286'943           300'088           301'301           309'402           313'451           285'094           285'094           299'380           313'451           1'113               
Diverses (Brunnen, Bauwasser, Feuerwehr etc.) m³/a
Wasserverluste m³/a 83'043             86'692             86'593             87'993             65'044             81'008             65'044             81'729             87'993             -2'106              
Wasserabgabe im eigenen Versorgungsgebiet m³/a 369'986           386'780           387'894           397'395           378'495           366'102           366'102           381'109           397'395           -994                 

Fremdabgaben an
Total Fremdabgaben m³/a -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   

-                   -                   
Total Wasserabgabe m³/a 369'986           386'780           387'894           397'395           378'495           366'102           366'102           381'109           397'395           -994                 

Extremwerte
Maximale Wasserabgabe
im eigenen Versorgungsgebiet
bei Normalbetrieb (Trockenheit, Bewässerung etc.) m³/d 1'741               1'519               1'458               1'458                1'573                1'741                -142                 
Aufruf zum Wassersparen? Nein Nein Nein Ja Nein
Aktivierung Notbrunnen? Nein Nein Nein Nein Nein

Spezifischer Bedarf
Versorgte Einwohner (Ende Jahr) Anzahl 3'500               3'500               3'500               3'500               3'500               3'500               3'500                3'500                3'500                -                   

spez. Bedarf Haushalt und Kleingewerbe m³/(E*d) 0.225               0.235               0.236               0.242               0.245               0.223               0.223 0.234 0.245
spez. Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.225               0.235               0.236               0.242               0.245               0.223               0.223 0.234 0.245
spez. Bedarf Diverses (Brunnen, Bauwasser etc.) m³/(E*d) -                   -                   -                   -                   -                   -                   0.000 0.000 0.000
spez. Bedarf Verluste m³/(E*d) 0.065               0.068               0.068               0.069               0.051               0.063               0.051 0.064 0.069
spez. Bedarf qmittel total m³/(E*d) 0.290               0.303               0.304               0.311               0.296               0.287               0.287 0.298 0.311

spez. Max-Bedarf qmax(am Tag des grössten Bedarfs) m³/(E*d) 0.497               0.434               0.417               0.417 0.449 0.497
spez. Max-Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.429               0.383               0.353               0.353 0.388 0.429

Periode 2015-2020
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Anhang 2.1

Datenübersicht WV Eihörnli 2015 - 2020

Jahr Einheit 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Minimal Mittel Max Veränderung 

Wassergewinnung
- Quellwasser genutzt m³/a -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   

- Grundwasser m³/a -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   

- Fremdwasserbezug m³/a 28'426             24'873             28'488             30'364             31'456             24'873             28'721             31'456             1'155               
- Rain m³/a 28'426             24'873             28'488             30'364             31'456             24'873             28'721             31'456             1'155                

Total Wassergewinnung m³/a 28'426             24'873             28'488             30'364             31'456             24'873             28'721             31'456             1'155               

Wasserabgabe
Verkauf Haushalt und Kleingewerbe m³/a 28'426             24'873             28'488             30'364             31'456             24'873             28'721             31'456             
Verkauf total m³/a 28'426             24'873             28'488             30'364             31'456             24'873             28'721             31'456             1'155               
Wasserverluste m³/a -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   
Wasserabgabe im eigenen Versorgungsgebiet m³/a 28'426             24'873             28'488             30'364             31'456             24'873             28'721             31'456             1'155               

Fremdabgaben an
Total Fremdabgaben m³/a -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   

-                   -                   
Total Wasserabgabe m³/a 28'426             24'873             28'488             30'364             31'456             24'873             28'721             31'456             1'155               

Extremwerte
Maximale Wasserabgabe
im eigenen Versorgungsgebiet
bei Normalbetrieb (Trockenheit, Bewässerung etc.) m³/d 104                  80                    90                    103                  95                    80                    94                    104                  1                      
Aufruf zum Wassersparen? Nein Nein Nein Nein Nein
Aktivierung Notbrunnen? Nein Nein Nein Nein Nein

Spezifischer Bedarf
Versorgte Einwohner (Ende Jahr) Anzahl 150                  150                  150                  150                  150                  150                  150                  150                  150                  -                   

spez. Bedarf Haushalt und Kleingewerbe m³/(E*d) 0.519               0.454               0.520               0.555               0.575               0.454 0.525 0.575
spez. Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.519               0.454               0.520               0.555               0.575               0.454 0.525 0.575
spez. Bedarf Diverses (Brunnen, Bauwasser etc.) m³/(E*d) -                   -                   -                   -                   -                   0.000 0.000 0.000
spez. Bedarf Verluste m³/(E*d) -                   -                   -                   -                   -                   0.000 0.000 0.000
spez. Bedarf qmittel total m³/(E*d) 0.519               0.454               0.520               0.555               0.575               0.454 0.525 0.575

spez. Max-Bedarf qmax(am Tag des grössten Bedarfs) m³/(E*d) 0.693               0.533               0.600               0.687               0.633               0.533 0.629 0.693
spez. Max-Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.693               0.533               0.600               0.687               0.633               0.533 0.629 0.693

Periode 2015-2020

19.04.2022 6280.01.01_Datenübersicht.xlsx / Eihörnli



Anhang 2.1

Datenübersicht WV Hitzkirch 2015 - 2020

Jahr Einheit 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Minimal Mittel Max Veränderung 

Wassergewinnung
- Quellwasser genutzt (Reservoirzulauf) m³/a 96'362             82'423             60'880             52'196             64'113             33'346             33'346             64'887             96'362             -10'820            

- Quellen Weienbrunnen / Nietlisbach m³/a 96'825             87'921             60'749             67'927             65'570             65'323             60'749             74'053             96'825             -6'211              
- Quellen Käserhof m³/a 11'563             11'563             11'563             11'563             11'563             11'563             11'563             11'563             11'563             -0                     

- Quellüberlauf / Verwurf (geschätzt) m³/a 12'026             17'061             11'432             27'294             13'020             43'540             11'432             20'729             43'540             4'609                

- Grundwasser m³/a 134'039           157'967           218'706           211'508           178'725           231'792           134'039           188'790           231'792           15'538             
- GWPW Chilchfeld (Ermensee) m³/a 83'210 14'692             14'692             48'951             83'210             -68'518            
- GWPW Dreiangel (Richensee) m³/a 134'039 157'967 218'706 211'508 95'515 217'100           95'515             172'473           218'706           6'307                
- GWPW Weienbrunnen (Müswangen) (Not) m³/a -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   

- Fremdwasserbezug m³/a 22'781             12'900             12'637             18'579             19'384             19'925             12'637             17'701             22'781             318                  
- Hämikon (Überschusswasser) m³/a 22'781             12'900             12'637             18'579             19'114             19'835             12'637             17'641             22'781             282                  
- WWZ Hochdorf m³/a 270                  90                    90                    180                  270                  -180                 

Total Wassergewinnung m³/a 253'182           253'290           292'223           282'283           262'222           285'063           253'182           271'377           292'223           5'036               

Wasserabgabe
Verkauf Haushalt und Kleingewerbe m³/a 215'143           202'774           219'528           233'108           221'946           230'055           202'774           220'426           233'108           4'162                
Verkauf total m³/a 215'143           202'774           219'528           233'108           221'946           230'055           202'774           220'426           233'108           4'162               
Diverses (Brunnen) m³/a 6'000               6'000               6'000               6'000               6'000               6'000               6'000                6'000                6'000                -                   
Wasserverluste (Feuerwehr, Hydrantenbezug, etc.) m³/a 31'826             43'506             65'121             43'175             33'833             43'317             31'826             43'463             65'121             185                  
Wasserabgabe im eigenen Versorgungsgebiet m³/a 252'969           252'280           290'649           282'283           261'779           279'372           252'280           269'889           290'649           4'347               

Fremdabgaben an
- Hämikon m³/a 213                  1'010               1'574               -                   88                    30                    -                   486                  1'574                -150                 
- WWZ Hochdorf m³/a 355                  5'661               355                  3'008                5'661                5'306                

Total Fremdabgaben m³/a 213                  1'010               1'574               -                   443                  5'691               -                   1'489               5'691               689                  
-                   -                   

Total Wasserabgabe m³/a 253'182           253'290           292'223           282'283           262'222           285'063           253'182           271'377           292'223           5'036               

Extremwerte
Maximale Wasserabgabe
im eigenen Versorgungsgebiet
bei Normalbetrieb (Trockenheit, Bewässerung etc.) m³/d 1'160               1'000               1'200               1'440               1'427               1'376               1'000                1'267                1'440                74
Aufruf zum Wassersparen? Nein Nein Nein Nein Nein Nein
Aktivierung Notbrunnen? Nein Nein Nein Nein Nein Nein

Minimale Quellschüttung
- Quellen Weienbrunnen / Nietlisbach m³/d 96                    65                    114                  55                    48                    48                    75                    114                  -11
- Quellen Käserhof m³/d 29                    29                    26                    29                    26                    26                    28                    29                    -1

Periode 2015-2020
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Anhang 2.1

Datenübersicht WV Hitzkirch 2015 - 2020

Jahr Einheit 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Minimal Mittel Max Veränderung 

Periode 2015-2020

Spezifischer Bedarf
Versorgte Einwohner (Ende Jahr) Anzahl 2'460               2'469               2'504               2'543               2'585               2'565               2'460                2'521                2'585                26

spez. Bedarf Haushalt und Kleingewerbe m³/(E*d) 0.240               0.225               0.240               0.251               0.235               0.246               0.225 0.239 0.251
spez. Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.240               0.225               0.240               0.251               0.235               0.246               0.225 0.239 0.251
spez. Bedarf Diverses (Brunnen, Bauwasser etc.) m³/(E*d) 0.007               0.007               0.007               0.006               0.006               0.006               0.006 0.007 0.007
spez. Bedarf Verluste m³/(E*d) 0.035               0.048               0.071               0.047               0.036               0.046               0.035 0.047 0.071
spez. Bedarf qmittel total m³/(E*d) 0.282               0.280               0.318               0.304               0.277               0.298               0.277 0.293 0.318

spez. Max-Bedarf qmax(am Tag des grössten Bedarfs) m³/(E*d) 0.472               0.405               0.479               0.566               0.552               0.537               0.405 0.502 0.566
spez. Max-Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.429               0.350               0.401               0.513               0.510               0.484               0.350 0.448 0.513

19.04.2022 6280.01.01_Datenübersicht.xlsx / Hitzkirch



Anhang 2.1

Datenübersicht WV Altwis 2015 - 2020

Jahr Einheit 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Minimal Mittel Max Veränderung 

Wassergewinnung
- Quellwasser genutzt m³/a 25'458             -                   -                   -                   -                   33'867             25'458             29'662             33'867             1'201               

- Quellen Buechwald + Überlauf m³/a 50'458             58'867             50'458             54'662             58'867             
- Quellwasserüberlauf (geschätzt) m³/a 25'000             25'000             25'000             25'000             25'000             

- Grundwasser m³/a 26'355             12'598             16'713             20'219             17'827             21'246             12'598             19'160             26'355             -181                 
- Grundwasserfassung Langmatt m³/a 26'355             12'598             16'713             20'219             17'827             21'246             12'598             19'160             26'355             

- Fremdwasserbezug m³/a -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   

Total Wassergewinnung (geschätzt) m³/a 51'813             47'598             51'713             55'219             52'827             55'113             47'598             52'380             55'219             1'020               

Wasserabgabe
Verkauf Haushalt und Kleingewerbe m³/a 44'652             37'105             38'052             42'375             43'901             45'000             37'105             41'848             45'000             377                  
Verkauf total m³/a 44'652             37'105             38'052             42'375             43'901             45'000             37'105             41'848             45'000             756                  
Diverses (Brunnen, Bauwasser, Feuerwehr etc.) m³/a 4'730               4'730               4'730               4'730               4'730               4'730               4'730                4'730                4'730                0                      
Wasserverluste m³/a 2'430               5'763               8'931               8'114               4'196               5'383               2'430                5'803                8'931                264                  
Wasserabgabe im eigenen Versorgungsgebiet m³/a 51'813             47'598             51'713             55'219             52'827             55'113             47'598             52'380             55'219             1'020               

Fremdabgaben an
Total Fremdabgaben m³/a -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   

-                   -                   
Total Wasserabgabe m³/a 51'813             47'598             51'713             55'219             52'827             55'113             47'598             52'380             55'219             1'020               

Extremwerte
Maximale Wasserabgabe
im eigenen Versorgungsgebiet
bei Normalbetrieb (Trockenheit, Bewässerung etc.) m³/d 448                  396                  382                  486                  398                  556                  382                  444                  556                  19                    
Verbund mit anderen Wasserversorgungen Nein Nein Nein Nein Nein Nein
Aufruf zum Wassersparen? Nein Nein Nein Nein Nein Nein
Aktivierung Notbrunnen? Nein Nein Nein Nein Nein Nein

Minimale Quellschüttung
- Quellen Buechwald + Überlauf m³/d 59                    68                    82                    62                    74                    112                  59                    76                    112                  8                      

Spezifischer Bedarf
Versorgte Einwohner (Ende Jahr) Anzahl 387                  391                  394                  398                  401                  405                  387                  396                  405                  4                      

spez. Bedarf Haushalt und Kleingewerbe m³/(E*d) 0.316               0.260               0.265               0.292               0.300               0.304               0.260 0.289 0.316
spez. Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.316               0.260               0.265               0.292               0.300               0.304               0.260 0.289 0.316
spez. Bedarf Diverses (Brunnen, Bauwasser etc.) m³/(E*d) 0.033               0.033               0.033               0.033               0.032               0.032               0.032 0.033 0.033
spez. Bedarf Verluste m³/(E*d) 0.017               0.040               0.062               0.056               0.029               0.036               0.017 0.040 0.062
spez. Bedarf qmittel total m³/(E*d) 0.367               0.334               0.360               0.380               0.361               0.373               0.334 0.362 0.380

spez. Max-Bedarf qmax(am Tag des grössten Bedarfs) m³/(E*d) 1.158               1.013               0.970               1.221               0.993               1.373               0.970 1.121 1.373
spez. Max-Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 1.107               0.939               0.875               1.133               0.932               1.304               0.875 1.048 1.304

Periode 2015-2020
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Anhang 2.1

Datenübersicht WV Gelflingen 2015 - 2020

Jahr Einheit 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Minimal Mittel Max Veränderung 

Wassergewinnung
- Quellwasser genutzt m³/a 49'253             46'254             43'836             57'290             49'701             43'836             49'267             57'290             1'193               

- Quellen Langenthaler Wald m³/a 75'723             46'254             48'415             57'290             57'350             46'254             52'327             75'723             
- Quellwasserüberlauf (geschätzt) m³/a 26'470             4'579               7'649               4'579                12'899             26'470             

- Grundwasser m³/a 14'333             16'878             21'646             14'323             20'764             14'323             17'589             21'646             1'031               
- GWPW Kirchfeld m³/a 14'333             16'878             21'646             14'323             20'764             14'323             17'589             21'646             1'031                

- Fremdwasserbezug m³/a -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   

Total Wassergewinnung m³/a 63'586             63'132             65'482             71'613             70'465             63'132             66'856             71'613             2'224               

Wasserabgabe
Verkauf Haushalt und Kleingewerbe m³/a 62'607             57'153             60'025             66'811             65'838             57'153             62'487             66'811             
Verkauf total m³/a 62'607             57'153             60'025             66'811             65'838             57'153             62'487             66'811             1'612               
Diverses (Brunnen, Bauwasser, Feuerwehr etc.) m³/a
Wasserverluste m³/a 979                  5'979               5'457               4'802               4'627               979                  4'369                5'979                612                  
Wasserabgabe im eigenen Versorgungsgebiet m³/a 63'586             63'132             65'482             71'613             70'465             63'132             66'856             71'613             2'224               

Fremdabgaben an
Total Fremdabgaben m³/a -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   

-                   -                   
Total Wasserabgabe m³/a 63'586             63'132             65'482             71'613             70'465             63'132             66'856             71'613             2'224               

Extremwerte
Maximale Wasserabgabe
im eigenen Versorgungsgebiet
bei Normalbetrieb (Trockenheit, Bewässerung etc.) m³/d 260                  260                  260                  380                  380                  260                  308                  380                  
Optimierung / Maximierung Pumpenleistung Nein Nein Nein Ja Nein
Koordination Grossbezüger Nein Nein Nein Ja Nein
Aufruf zum Wassersparen? Nein Nein Nein Nein Nein
Aktivierung Notbrunnen? Nein Nein Nein Nein Nein

Minimale Quellschüttung
- Quellen Langenthaler Wald m³/d 79                    79                    43                    43                    67                    79                    

Spezifischer Bedarf
Versorgte Einwohner (Ende Jahr) Anzahl 963                  982                  952                  993                  1'000               1'010               952                  983                  1'010                9

spez. Bedarf Haushalt und Kleingewerbe m³/(E*d) 0.178               0.159               0.173               0.184               0.180               0.159 0.175 0.184
spez. Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.178               0.159               0.173               0.184               0.180               0.159 0.175 0.184
spez. Bedarf Diverses (Brunnen, Bauwasser etc.) m³/(E*d) -                   -                   -                   -                   -                   0.000 0.000 0.000
spez. Bedarf Verluste m³/(E*d) 0.003               0.017               0.016               0.013               0.013               0.003 0.012 0.017
spez. Bedarf qmittel total m³/(E*d) 0.181               0.176               0.188               0.198               0.193               0.176 0.187 0.198

spez. Max-Bedarf qmax(am Tag des grössten Bedarfs) m³/(E*d) 0.270               0.265               0.273               0.383               0.380               0.265 0.314 0.383
spez. Max-Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.267               0.248               0.257               0.369               0.367               0.248 0.302 0.369

Periode 2015-2020

19.04.2022 6280.01.01_Datenübersicht.xlsx / Gelflingen



Anhang 2.1

Datenübersicht WV Hämikon 2015 - 2020

Jahr Einheit 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Minimal Mittel Max Veränderung 

Wassergewinnung
- Quellwasser genutzt m³/a 76'417             68'535             63'609             61'485             62'990             65'770             61'485             66'468             76'417             -2'057              

- Quellen Lenzeten m³/a 43'625             42'574             43'099             42'048             43'099             44'676             42'048             43'099             44'676             165                  
- Quellen Rötel m³/a 6'833               8'410               9'461               5'782               6'307               7'358               5'782                7'490                9'461                -210                 

- Quellen Lukel m³/a 20'498             21'024             22'075             21'024             21'024             21'024             21'024             21'287             22'075             45                    

- Quellen Stocker m³/a 12'089             13'140             14'717             -                   11'563             12'089             -                   9'855                14'717             -556                 
- Quellwasserüberlauf (geschätzt) m³/a 6'627               16'612             25'743             7'369               19'004             19'377             7'369                17'182             25'743             1'501                

- Grundwasser m³/a 18'588             18'839             19'382             30'684             22'373             25'534             18'588             22'567             30'684             1'618               
- GWPW Schlatt m³/a 15'958             16'209             16'752             28'054             19'743             22'904             15'958             19'937             28'054             1'618                
- GWPW Lenzeten m³/a 2'630               2'630               2'630               2'630               2'630               2'630               2'630                2'630                2'630                -                   

- Fremdwasserbezug m³/a 213                  2'329               1'574               -                   88                    30                    -                   706                  2'329               -263                 
- Hitzkirch m³/a 213                  1'010               1'574               -                   88                    30                    -                   486                  1'574                -150                 
- Müswangen m³/a -                   1'319               -                   -                   -                   -                   -                   220                  1'319                -113                 

Total Wassergewinnung m³/a 95'218             89'703             84'565             92'169             85'451             91'334             84'565             89'740             95'218             -702                 

Wasserabgabe
Verkauf Haushalt und Kleingewerbe m³/a 50'122             56'468             57'896             57'777             63'043             59'137             50'122             57'407             63'043             1'848                
Verkauf total m³/a 50'122             56'468             57'896             57'777             63'043             59'137             50'122             57'407             63'043             1'848               
Diverses (Brunnen, Bauwasser, Feuerwehr etc.) m³/a
Wasserverluste m³/a 12'620             21'648             9'860               11'625             4'060               1'793               1'793                10'268             21'648             -3'004              
Wasserabgabe im eigenen Versorgungsgebiet m³/a 62'742             78'116             67'756             69'402             67'103             60'930             60'930             67'675             78'116             -1'156              

Fremdabgaben an
- Sulz m³/a 158                  2'874               970                  1'999               158                  1'500                2'874                362                  
- Müswangen m³/a 4'352               -                   3'504               1'215               291                  4'734               -                   2'349                4'734                14                    
- Hitzkirch m³/a 28'124             11'587             13'147             18'678             17'087             23'671             11'587             18'716             28'124             -7                     

Total Fremdabgaben m³/a 32'476             11'587             16'809             22'767             18'348             30'404             11'587             22'065             32'476             454                  
-                   -                   

Total Wasserabgabe m³/a 95'218             89'703             84'565             92'169             85'451             91'334             84'565             89'740             95'218             -702                 

Extremwerte
Maximale Wasserabgabe
im eigenen Versorgungsgebiet
bei Normalbetrieb (Trockenheit, Bewässerung etc.) m³/d 233                  263                  270                  269                  294                  233                  266                  294                  13                    
Verbund mit anderen Wasserversorgungen Ja Ja Ja Ja Ja
Aufruf zum Wassersparen? Nein Nein Nein Nein Nein
Aktivierung Notbrunnen? Ja Nein Nein Ja Nein

Minimale Quellschüttung
- Quellen Lenzeten m³/d 112                  112                  112                  112                  
- Quellen Rötel m³/d 9                      9                      9                      9                      

- Quellen Lukel m³/d 55                    55                    55                    55                    

- Quellen Stocker m³/d 12                    12                    12                    12                    

Periode 2015-2020

19.04.2022 6280.01.01_Datenübersicht.xlsx / Hämikon



Anhang 2.1

Datenübersicht WV Hämikon 2015 - 2020

Jahr Einheit 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Minimal Mittel Max Veränderung 

Periode 2015-2020

Spezifischer Bedarf
Versorgte Einwohner (Ende Jahr) Anzahl 510                  522                  559                  570                  560                  580                  510                  550                  580                  14

spez. Bedarf Haushalt und Kleingewerbe m³/(E*d) 0.296               0.284               0.278               0.308               0.279               0.278 0.289 0.308
spez. Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.296               0.284               0.278               0.308               0.279               0.278 0.289 0.308
spez. Bedarf Diverses (Brunnen, Bauwasser etc.) m³/(E*d) -                   -                   -                   -                   -                   0.000 0.000 0.000
spez. Bedarf Verluste m³/(E*d) 0.114               0.048               0.056               0.020               0.008               0.008 0.049 0.114
spez. Bedarf qmittel total m³/(E*d) 0.410               0.332               0.334               0.328               0.288               0.288 0.338 0.410

spez. Max-Bedarf qmax(am Tag des grössten Bedarfs) m³/(E*d) 0.458               0.504               0.482               0.472               0.524               0.458 0.488 0.524
spez. Max-Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.458               0.390               0.434               0.416               0.504               0.390 0.441 0.504
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Anhang 2.1

Datenübersicht WV Müswangen 2015 - 2020

Jahr Einheit 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Minimal Mittel Max Veränderung 

Wassergewinnung
- Quellwasser genutzt m³/a 108'694           113'004           83'037             76'719             88'235             70'588             70'588             90'046             113'004           -7'747              

- Hintere Allmend m³/a 14'980             17'502             12'614             10'512             12'982             12'614             10'512             13'534             17'502             -785                 
- Quellen Schlatt m³/a 12'246             15'085             14'874             9'881               12'404             8'410               9'881                12'898             15'085             -921                 

- Quellen Weienbrunnen m³/a 68'328             68'328             50'458             52'560             54'137             53'086             50'458             58'762             68'328             -3'334              

- Quellen Nietlisbach m³/a 13'140             12'089             9'461               9'986               10'512             8'935               9'461                11'038             13'140             -721                 

- Quellwasserüberlauf (mit Hitzkirch: ca. 35%) m³/a 4'370               6'220               1'801               12'457             1'801                4'131                6'220                1'984                

- Grundwasser m³/a -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   
- Weienbrunnen (Not) m³/a

- Fremdwasserbezug m³/a 4'352               -                   3'504               1'215               291                  4'734               -                   2'349               4'734               14                    
- Hämikon m³/a 4'352               -                   3'504               1'215               291                  4'734               -                   2'349                4'734                14                    

Total Wassergewinnung m³/a 113'046           113'004           86'541             77'934             88'526             75'322             75'322             92'395             113'046           -7'733              

Wasserabgabe
Verkauf Haushalt und Kleingewerbe m³/a 50'005             38'690             45'260             41'975             38'690             37'121             37'121             41'957             50'005             -1'934              
Verkauf total m³/a 50'005             38'690             45'260             41'975             38'690             37'121             37'121             41'957             50'005             -1'934              
Diverses (Brunnen, Bauwasser, Feuerwehr etc.) m³/a
Wasserverluste m³/a 2'758               15'984             15'719             15'122             20'623             26'094             2'758                16'050             26'094             3'714                
Wasserabgabe im eigenen Versorgungsgebiet m³/a 52'763             54'674             60'979             57'097             59'313             63'215             52'763             58'007             63'215             1'780               

Fremdabgaben an
- Hämikon m³/a
- Hitzkirch (Quelle Weienbrunnen) m³/a 60'283             58'330             25'562             20'837             29'213             12'107             12'107             34'389             60'283             -9'513              
- Sulz m³/a

Total Fremdabgaben m³/a 60'283             58'330             25'562             20'837             29'213             12'107             12'107             34'389             60'283             -9'513              

Total Wasserabgabe m³/a 113'046           113'004           86'541             77'934             88'526             75'322             75'322             92'395             113'046           -7'733              

Extremwerte
Maximale Wasserabgabe
im eigenen Versorgungsgebiet
bei Normalbetrieb (Trockenheit, Bewässerung etc.) m³/d 187                  199                  137                  137                  120                  120                  156                  199                  -20                   
Aufruf zum Wassersparen? Nein Nein Nein Ja Nein Nein
Aktivierung Notbrunnen? Nein Nein Nein Ja Nein Nein

Minimale Quellschüttung
- Hintere Allmend m³/d 3                      24                    16                    1                      15                    20                    1                      13                    24                    1                      
- Quellen Schlatt m³/d 1                      20                    -                   9                      25                    9                      -                   11                    25                    2                      

- Quellen Weienbrunnen m³/d 6                      62                    91                    40                    95                    71                    6                      61                    95                    11                    

- Quellen Nietlisbach m³/d -                   22                    10                    7                      24                    9                      -                   12                    24                    1                      

Periode 2015-2020
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Anhang 2.1

Datenübersicht WV Müswangen 2015 - 2020

Jahr Einheit 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Minimal Mittel Max Veränderung 

Periode 2015-2020

Spezifischer Bedarf
Versorgte Einwohner (Ende Jahr) Anzahl 541                  530                  521                  523                  528                  ? 521                  529                  541                  -3                     

spez. Bedarf Haushalt und Kleingewerbe m³/(E*d) 0.200               0.238               0.220               0.201               0.200 0.215 0.238
spez. Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.200               0.238               0.220               0.201               0.200 0.215 0.238
spez. Bedarf Diverses (Brunnen, Bauwasser etc.) m³/(E*d) -                   -                   -                   -                   0.000 0.000 0.000
spez. Bedarf Verluste m³/(E*d) 0.083               0.083               0.079               0.107               0.079 0.088 0.107
spez. Bedarf qmittel total m³/(E*d) 0.283               0.321               0.299               0.308               0.283 0.303 0.321

spez. Max-Bedarf qmax(am Tag des grössten Bedarfs) m³/(E*d) 0.346               0.375               0.263               0.262               0.227               0.227 0.295 0.375
spez. Max-Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.346               0.293               0.180               0.183               0.120               0.120 0.224 0.346
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Anhang 2.1

Datenübersicht WV Retschwil 2015 - 2020

Jahr Einheit 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021
Minimal Mittel Max Veränderung 

Wassergewinnung
- Quellwasser genutzt m³/a 8'164              8'382              8'024              8'601              8'331              8'024              8'300              8'601              55                   

- Quellen Gerbertsrain & Laufenberg m³/a 34'164            28'382            21'024            22'601            27'331            21'024             26'700             34'164             -1'945             
- Quellwasserüberlauf (geschätzt) m³/a 26'000            20'000            13'000            14'000            19'000            13'000             18'400             26'000             -2'000             

- Grundwasser m³/a -                  -                  -                  -                  -                  -                  -                  -                  -                  

- Fremdwasserbezug m³/a -                  -                  -                  -                  -                  -                  -                  -                  -                  

Total Wassergewinnung m³/a 8'164              8'382              8'024              8'601              8'331              8'024              8'300              8'601              55                   

Wasserabgabe
Verkauf Haushalt und Kleingewerbe m³/a 4'805              4'626              4'567              4'528              4'708              4'528               4'647               4'805               -29                  
Verkauf total m³/a 4'805              4'626              4'567              4'528              4'708              4'528              4'647              4'805              -29                  
Diverses (Brunnen) m³/a 1'577              1'577              1'577              1'577              1'577              1'577               1'577               1'577               -                  
Wasserverluste m³/a 1'961              2'238              1'919              2'316              1'919               2'109               2'316               74                   
Wasserabgabe im eigenen Versorgungsgebiet m³/a 8'164              8'382              8'024              8'601              8'024              8'293              8'601              95                   

Fremdabgaben an
Total Fremdabgaben m³/a -                  -                  -                  -                  -                  -                  -                  -                  

-                  -                  
Total Wasserabgabe m³/a 8'164              8'382              8'024              8'601              8'024              8'293              8'601              95                   

Extremwerte
Maximale Wasserabgabe
im eigenen Versorgungsgebiet
bei Normalbetrieb (Trockenheit, Bewässerung etc.) m³/d 43                   -                  43                   -                  -                  
Aufruf zum Wassersparen? Nein Nein Nein Ja Nein Nein
Aktivierung Notbrunnen? Nein Nein Nein Nein Nein Nein

Minimale Quellschüttung
- Quellen Gerbertsrain & Laufenberg m³/d 94                   78                   58                   62                   75                   56                   56                   70                   94                   -6                    

Spezifischer Bedarf
Versorgte Einwohner (Ende Jahr) Anzahl 102                 102                 102                 102                 102                 102                 102                 102                 102                 -                  

spez. Bedarf Haushalt und Kleingewerbe m³/(E*d) 0.124              0.123              0.122              0.126              0.122 0.124 0.126
spez. Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.124              0.123              0.122              0.126              0.122 0.124 0.126
spez. Bedarf Diverses (Brunnen, Bauwasser etc.) m³/(E*d) 0.042              0.042              0.042              0.042              0.042 0.042 0.042
spez. Bedarf Verluste m³/(E*d) 0.053              0.060              0.052              0.062              0.052 0.057 0.062
spez. Bedarf qmittel total m³/(E*d) 0.219              0.225              0.216              0.231              0.216 0.223 0.231

spez. Max-Bedarf qmax(am Tag des grössten Bedarfs) m³/(E*d) 0.422              0.422
spez. Max-Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.422              

Periode 2015-2021
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Anhang 2.1

Datenübersicht WV Schloss Heidegg 2015 - 2020

Jahr Einheit 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Minimal Mittel Max Veränderung 

Wassergewinnung
- Quellwasser genutzt m³/a 23'652             23'652             23'652             23'652             -                   

- Quellen Schloss Heidegg m³/a 23'652             23'652             23'652             23'652             -                   

- Grundwasser m³/a -                   -                   -                   -                   -                   

- Fremdwasserbezug m³/a -                   -                   -                   -                   -                   

Total Wassergewinnung m³/a 23'652             23'652             23'652             23'652             -                   

Wasserabgabe
Verkauf Haushalt und Kleingewerbe m³/a 3'050               3'050                3'050                3'050                -                   
Verkauf total m³/a 3'050               3'050               3'050               3'050               -                   
Diverses (Brunnen, Bauwasser, Feuerwehr etc.) m³/a 2'100               2'100                2'100                2'100                -                   
Wasserverluste m³/a 18'502             18'502             18'502             18'502             -                   
Wasserabgabe im eigenen Versorgungsgebiet m³/a 23'652             23'652             23'652             23'652             -                   

Fremdabgaben an
Total Fremdabgaben m³/a -                   -                   -                   -                   -                   

-                   -                   
Total Wasserabgabe m³/a 23'652             23'652             23'652             23'652             -                   

Extremwerte
Maximale Wasserabgabe
im eigenen Versorgungsgebiet
bei Normalbetrieb (Trockenheit, Bewässerung etc.) m³/d 130                  130                  130                  130                  -                   
Aufruf zum Wassersparen? Nein Nein Nein Nein Nein Nein
Aktivierung Notbrunnen? Nein Nein Nein Nein Nein Nein

Minimale Quellschüttung
- Quellen Schloss Heidegg m³/d 29                    29                    29                    29                    

Spezifischer Bedarf
Versorgte Einwohner (Ende Jahr) Anzahl 14                    14                    14                    14                    -                   

spez. Bedarf Haushalt und Kleingewerbe m³/(E*d) 0.597               0.597 0.597 0.597
spez. Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.597               0.597 0.597 0.597
spez. Bedarf Diverses (Brunnen, Bauwasser etc.) m³/(E*d) 0.411               0.411 0.411 0.411
spez. Bedarf Verluste m³/(E*d) 3.621               3.621 3.621 3.621
spez. Bedarf qmittel total m³/(E*d) 4.629               4.629 4.629 4.629

spez. Max-Bedarf qmax(am Tag des grössten Bedarfs) m³/(E*d) 9.286               9.286 9.286 9.286
spez. Max-Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 5.254               5.254 5.254 5.254

Periode 2015-2020
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Anhang 2.1

Datenübersicht WV Sulz 2015 - 2020

Jahr Einheit 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Minimal Mittel Max Veränderung 

Wassergewinnung
- Quellwasser genutzt m³/a 13'482             9'934               11'353             8'515               11'353             12'772             8'515               11'235             13'482             -61                   

- Quellen Chatzmatt m³/a 14'191             14'191             14'191             14'191             14'191             14'191             14'191             14'191             14'191             -0                     
- Quellwasserüberlauf (geschätzt 5-40%) m³/a 710                  4'257               2'838               5'676               2'838               1'419               710                  3'264                5'676                61                    

- Grundwasser m³/a -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   

- Fremdwasserbezug m³/a 158                  2'874               970                  1'999               158                  1'500               2'874               
- Hämikon m³/a -                   -                   158                  2'874               970                  1'999               -                   1'000                2'874                446                  

Total Wassergewinnung m³/a 13'482             9'934               11'511             11'389             12'323             14'771             9'934               12'235             14'771             385                  

Wasserabgabe
Verkauf Haushalt und Kleingewerbe m³/a 12'483             8'910               10'941             9'957               10'948             8'910                10'648             12'483             -202                 
Verkauf total m³/a 12'483             8'910               10'941             9'957               10'948             8'910               10'648             12'483             -202                 
Diverses (Brunnen, Bauwasser, Feuerwehr etc.) m³/a
Wasserverluste m³/a 999                  1'024               570                  1'432               1'375               570                  1'080                1'432                116                  
Wasserabgabe im eigenen Versorgungsgebiet m³/a 13'482             9'934               11'511             11'389             12'323             9'934               11'728             13'482             -86                   

Fremdabgaben an
Total Fremdabgaben m³/a -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   

Total Wasserabgabe m³/a 9'934               11'511             11'389             12'323             9'934               11'289             12'323             705                  

Extremwerte
Maximale Wasserabgabe
im eigenen Versorgungsgebiet
bei Normalbetrieb (Trockenheit, Bewässerung etc.) m³/d 70                    70                    70                    70                    -                   
Verbund mit anderer Wasserversorgung Nein Nein Nein Ja Ja Ja
Aufruf zum Wassersparen? Ja Nein Nein Nein Nein Nein
Aktivierung Notbrunnen? Nein Nein Nein Nein Nein Nein

Minimale Quellschüttung
- Quellen Chatzmatt m³/d 33                    35                    36                    35                    34                    38                    33                    35                    38                    -                   

Spezifischer Bedarf
Versorgte Einwohner (Ende Jahr) Anzahl 137                  135                  137                  134                  137                  148                  134                  138                  148                  0

spez. Bedarf Haushalt und Kleingewerbe m³/(E*d) 0.249               0.181               0.218               0.204               0.218               0.181 0.214 0.249
spez. Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.249               0.181               0.218               0.204               0.218               0.181 0.214 0.249
spez. Bedarf Diverses (Brunnen, Bauwasser etc.) m³/(E*d) -                   -                   -                   -                   -                   0.000 0.000 0.000
spez. Bedarf Verluste m³/(E*d) 0.020               0.021               0.011               0.029               0.027               0.011 0.022 0.029
spez. Bedarf qmittel total m³/(E*d) 0.269               0.201               0.229               0.233               0.246               0.201 0.236 0.269

spez. Max-Bedarf qmax(am Tag des grössten Bedarfs) m³/(E*d) 0.523               0.523 0.523 0.523
spez. Max-Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.494               0.494 0.494 0.494

Periode 2015-2020
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Anhang 2.1

Datenübersicht WV Hochdorf 2015 - 2020

Jahr Einheit 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Minimal Mittel Max Veränderung 

Wassergewinnung
- Quellwasser genutzt m³/a 116'499           146'143           113'319           97'420             102'098           109'115           97'420             114'099           146'143           -5'285              

- Quellen Bartli (Hohenrain) m³/a 61'495             75'686             58'867             47'830             52'560             61'495             47'830              59'656              75'686              -2'298              
- Quellen Moos Fassung 1 (Hochdorf) m³/a 38'369             46'778             38'894             34'164             35'741             34'690             34'164              38'106              46'778              -1'607              

- Quellen Moos Fassung 2 (Hochdorf) m³/a 1'971               2'234               1'892               1'971               2'076               2'050               1'892                2'032                2'234                0                      

- Quellen Moos Fassung 3 (Hochdorf) m³/a 14'664             21'444             13'666             13'455             11'721             10'880             10'880              14'305              21'444              -1'380              

- Grundwasser m³/a 1'075'001        1'032'057        1'103'281        1'249'580        1'172'172        1'032'057        1'126'418        1'249'580        41'187             
- GWPW Seetal (Ermensee) m³/a 783'001           740'057           811'281           957'580           880'172           740'057            834'418            957'580            41'187              
- GWPW Wirtlenwald (Hochdorf) m³/a 292'000           292'000           292'000           292'000           292'000           292'000            292'000            292'000            -                   
- GWPW Hohenrainstrasse (Hochdorf) (Not) m³/a

- GWPW Arena 5 (Hochdorf) (Not) m³/a

- Fremdwasserbezug m³/a -                   -                   -                   -                   355                  5'661               -                   1'003               5'661               839                  
- Rain (Not) m³/a -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   
- Hitzkirch (Not) m³/a -                   -                   -                   -                   355                  5'661               -                   1'003                5'661                839                  

Total Wassergewinnung m³/a 1'191'500        1'178'200        1'216'600        1'347'000        1'274'625        114'776           114'776           1'053'783        1'347'000        -141'827          

Wasserabgabe
Verkauf Haushalt und Kleingewerbe m³/a 839'000           860'000           868'000           901'000           890'000           839'000            871'600            901'000            14'300              
Verkauf total m³/a 839'000           860'000           868'000           901'000           890'000           839'000           871'600           901'000           14'300             
Diverses (Brunnen, Bauwasser, Feuerwehr etc.) m³/a
Wasserverluste (ca. 15 - 17 %) m³/a 180'000           175'000           180'000           200'000           190'000           175'000            185'000            200'000            4'500                
Wasserabgabe im eigenen Versorgungsgebiet m³/a 1'019'000        1'035'000        1'048'000        1'101'000        1'080'000        1'019'000        1'056'600        1'101'000        18'800             

Fremdabgaben an
- Rain m³/a 99'100             88'800             94'500             133'300           113'300           88'800              105'800            133'300            7'290                
- Hohenrain m³/a 32'300             27'000             37'200             51'800             34'300             27'000              36'520              51'800              2'880                
- Oberebersol m³/a 7'100               2'400               4'600               11'000             16'300             2'400                8'280                16'300              2'700                
- Unterebersol m³/a 5'800               6'600               6'500               3'400               5'100               3'400                5'480                6'600                -460                 

- Römerswil m³/a 13'900             9'700               15'500             20'200             15'000             9'700                14'860              20'200              1'270                
- Hitzkirch m³/a -                   -                   -                   -                   270                  90                    -                   60                    270                  36                    
- Kleinwangen m³/a 14'300             8'700               10'300             26'300             10'000             8'700                13'920              26'300              900                  

Total Fremdabgaben m³/a 172'500           143'200           168'600           246'000           194'270           143'200           184'914           246'000           14'634             
-                   -                   

Total Wasserabgabe m³/a 1'191'500        1'178'200        1'216'600        1'347'000        1'274'270        1'178'200        1'241'514        1'347'000        33'434             

Extremwerte
Maximale Wasserabgabe
im eigenen Versorgungsgebiet
bei Normalbetrieb (Trockenheit, Bewässerung etc.) m³/d 4'551               3'960               5'099               6'010               4'919               3'960                4'908                6'010                279                  
Aufruf zum Wassersparen? Nein Nein Nein Nein Nein Nein
Aktivierung Notbrunnen? Nein Nein Nein Nein Nein Nein

Minimale Quellschüttung
- Quellen Bartli (Hohenrain) m³/d 60                    131                  101                  39                    60                    102                  39                    82                    131                  -2                     
- Quellen Moos Fassung 1 (Hochdorf) m³/d 37                    86                    69                    35                    40                    60                    35                    55                    86                    -2                     

- Quellen Moos Fassung 2 (Hochdorf) m³/d 4                      6                      4                      4                      4                      4                      4                      5                      6                      -0                     

- Quellen Moos Fassung 3 (Hochdorf) m³/d 12                    26                    22                    12                    12                    17                    12                    17                    26                    -1                     

Periode 2015-2020
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Anhang 2.1

Datenübersicht WV Hochdorf 2015 - 2020

Jahr Einheit 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Minimal Mittel Max Veränderung 

Periode 2015-2020

Spezifischer Bedarf
Versorgte Einwohner (Ende Jahr) Anzahl 9'620               9'699               9'749               9'751               9'885               k.A. 9'620                9'741                9'885                58

spez. Bedarf Haushalt und Kleingewerbe m³/(E*d) 0.239               0.243               0.244               0.253               0.247               0.239 0.245 0.253
spez. Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.239               0.243               0.244               0.253               0.247               0.239 0.245 0.253
spez. Bedarf Diverses (Brunnen, Bauwasser etc.) m³/(E*d) -                   -                   -                   -                   -                   0.000 0.000 0.000
spez. Bedarf Verluste m³/(E*d) 0.051               0.049               0.051               0.056               0.053               0.049 0.052 0.056
spez. Bedarf qmittel total m³/(E*d) 0.290               0.292               0.295               0.309               0.299               0.290 0.297 0.309

spez. Max-Bedarf qmax(am Tag des grössten Bedarfs) m³/(E*d) 0.473               0.408               0.523               0.616               0.498               0.408 0.504 0.616
spez. Max-Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.422               0.359               0.472               0.560               0.445               0.359 0.452 0.560
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Anhang 2.1

Datenübersicht WV Hohenrain 2015 - 2020

Jahr Einheit 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Minimal Mittel Max Veränderung 

Wassergewinnung
- Quellwasser genutzt m³/a 36'792             36'792             36'792             36'792             36'792             36'792             36'792             36'792             36'792             -                   

- Quellen Lenimoos / Chriegholzwald / Sennweid m³/a 36'792             36'792             36'792             36'792             36'792             36'792             36'792             36'792             36'792             -                   

- Grundwasser m³/a -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   

- Fremdwasserbezug m³/a 32'300             27'000             37'200             51'800             34'300             38'736             27'000             36'889             51'800             1'962               
- Hochdorf m³/a 32'300             27'000             37'200             51'800             34'300             38'736             27'000             36'520             51'800             1'962                

Total Wassergewinnung m³/a 69'092             63'792             73'992             88'592             71'092             75'528             63'792             73'681             88'592             1'962               

Wasserabgabe
Verkauf Haushalt und Kleingewerbe m³/a 51'600             51'100             54'000             61'000             54'000             51'100             54'340             61'000             1'470                
Verkauf total m³/a 51'600             51'100             54'000             61'000             54'000             51'100             54'340             61'000             1'470               
Diverses (Brunnen, Bauwasser, Feuerwehr etc.) m³/a
Wasserverluste m³/a 9'462               8'969               15'065             19'197             10'522             8'969                12'643             19'197             1'235                
Wasserabgabe im eigenen Versorgungsgebiet m³/a 61'062             60'069             69'065             80'197             64'522             60'069             66'983             80'197             2'705               

Fremdabgaben an
- Günikon (Spitze) m³/a 5'475               1'168               1'278               2'920               1'095               1'200               1'095                2'189                5'475                -570                 
- Unterebersol m³/a 2'555               2'555               3'650               5'475               5'475               -                   -                   3'942                5'475                -63                   

Total Fremdabgaben m³/a 8'030               3'723               4'928               8'395               6'570               1'200               1'200               5'474               8'395               -633                 
-                   -                   

Total Wasserabgabe m³/a 69'092             63'792             73'992             88'592             71'092             1'200               1'200               61'293             88'592             -8'656              

Extremwerte
Maximale Wasserabgabe
im eigenen Versorgungsgebiet
bei Normalbetrieb (Trockenheit, Bewässerung etc.) m³/d 240                  230                  245                  250                  250                  230                  243                  250                  4                      
Verbund vorhanden? Ja Ja Ja Ja Ja Ja
Aufruf zum Wassersparen? Nein Nein Nein Nein Nein Nein
Aktivierung Notbrunnen? Nein Nein Nein Nein Nein Nein

Minimale Quellschüttung
- Quellen Lenimoos / Chriegholzwald / Sennweid m³/d 45                    45                    45                    45                    45                    45                    45                    45                    45                    -                   

Spezifischer Bedarf
Versorgte Einwohner (Ende Jahr) Anzahl 850                  850                  850                  860                  860                  865                  850                  856                  865                  3                      

spez. Bedarf Haushalt und Kleingewerbe m³/(E*d) 0.166               0.165               0.174               0.194               0.172               0.165 0.174 0.194
spez. Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.166               0.165               0.174               0.194               0.172               0.165 0.174 0.194
spez. Bedarf Diverses (Brunnen, Bauwasser etc.) m³/(E*d) -                   -                   -                   -                   -                   0.000 0.000 0.000
spez. Bedarf Verluste m³/(E*d) 0.030               0.029               0.049               0.061               0.034               0.029 0.041 0.061
spez. Bedarf qmittel total m³/(E*d) 0.197               0.194               0.223               0.255               0.206               0.194 0.215 0.255

spez. Max-Bedarf qmax(am Tag des grössten Bedarfs) m³/(E*d) 0.282               0.271               0.288               0.291               0.291               0.271 0.285 0.291
spez. Max-Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.252               0.242               0.240               0.230               0.257               0.230 0.244 0.257

Periode 2015-2020
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Anhang 2.1

Datenübersicht WV Günikon 2015 - 2020

Jahr Einheit 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Minimal Mittel Max Veränderung 

Wassergewinnung
- Quellwasser genutzt m³/a 25'754             26'543             25'386             22'233             24'808             25'754             22'233             25'080             26'543             -239                 

- Quellen Gölpi (Hohenrain) m³/a 5'782               5'098               4'362               2'891               4'415               4'941               2'891                4'581                5'782                -221                 
- Quellen Gölpi (Hohenrain) m³/a 19'973             21'444             21'024             19'342             20'393             20'814             19'342             20'498             21'444             -18                   

- Grundwasser m³/a -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   

- Fremdwasserbezug m³/a 5'475               1'168               1'278               2'920               1'095               1'200               1'095               2'189               5'475               -570                 
- Hohenrain m³/a 5'475               1'168               1'278               2'920               1'095               1'200               1'095                2'189                5'475                -570                 

Total Wassergewinnung m³/a 31'229             27'711             26'664             25'153             25'903             26'954             25'153             27'269             31'229             -809                 

Wasserabgabe
Verkauf Haushalt und Kleingewerbe m³/a 18'831             20'732             20'795             21'878             21'848             21'030             18'831             20'852             21'878             441                  
Verkauf total m³/a 18'831             20'732             20'795             21'878             21'848             21'030             18'831             20'852             21'878             441                  
Diverses (Brunnen, Bauwasser, Feuerwehr etc.) m³/a
Wasserverluste m³/a 12'398             6'979               5'869               3'275               4'055               5'924               3'275                6'417                12'398             -1'250              
Wasserabgabe im eigenen Versorgungsgebiet m³/a 31'229             27'711             26'664             25'153             25'903             26'954             25'153             27'269             31'229             -809                 

Fremdabgaben an
Total Fremdabgaben m³/a -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   

Total Wasserabgabe m³/a 31'229             27'711             26'664             25'153             25'903             26'954             25'153             27'269             31'229             -809                 

Extremwerte
Maximale Wasserabgabe
im eigenen Versorgungsgebiet
bei Normalbetrieb (Trockenheit, Bewässerung etc.) m³/d 90                    90                    90                    100                  90                    90                    90                    92                    100                  1                      
Verbund vorhanden? Ja Ja Ja Ja Ja Ja
Aufruf zum Wassersparen? Ja Nein Nein Ja Nein Nein
Aktivierung Notbrunnen? Nein Nein Nein Nein Nein Nein

Minimale Quellschüttung
- Quellen Gölpi (Hohenrain) m³/d 10                    9                      8                      3                      8                      9                      3                      8                      10                    -1                     
- Quellen Gölpi (Hohenrain) m³/d 32                    34                    32                    27                    30                    31                    27                    31                    34                    -1                     

Spezifischer Bedarf
Versorgte Einwohner (Ende Jahr) Anzahl 150                  150                  160                  160                  170                  170                  150                  160                  170                  5

spez. Bedarf Haushalt und Kleingewerbe m³/(E*d) 0.344               0.379               0.356               0.375               0.352               0.339               0.352 0.365 0.379
spez. Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.344               0.379               0.356               0.375               0.352               0.339               0.352 0.365 0.379
spez. Bedarf Diverses (Brunnen, Bauwasser etc.) m³/(E*d) -                   -                   -                   -                   -                   -                   0.000 0.000 0.000
spez. Bedarf Verluste m³/(E*d) 0.226               0.127               0.100               0.056               0.065               0.095               0.056 0.087 0.127
spez. Bedarf qmittel total m³/(E*d) 0.570               0.506               0.457               0.431               0.417               0.434               0.417 0.453 0.506

spez. Max-Bedarf qmax(am Tag des grössten Bedarfs) m³/(E*d) 0.600               0.600               0.563               0.625               0.529               0.529               0.529 0.579 0.625
spez. Max-Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.374               0.473               0.462               0.569               0.464               0.434               0.462 0.492 0.569

Periode 2015-2020
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Anhang 2.1

Datenübersicht WV Ibenmoos 2015 - 2020

Jahr Einheit 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Minimal Mittel Max Veränderung 

Wassergewinnung
- Quellwasser genutzt m³/a 2'920               2'920               2'920               2'920               3'074               2'920               2'951               3'074               31                    

- Freizulaufendes Quellwasser m³/a 7'358               7'358               7'358               7'358               7'358               7'358                7'358                7'358                -                   
- Eigenes Quellwasser im Büelen m³/a ? 3'154               -                   

- Quellwasserüberlauf (geschätzt) m³/a 4'438               4'438               4'438               4'438               7'438               4'438                5'038                7'438                600                  

- Grundwasser m³/a -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   

- Fremdwasserbezug m³/a -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   
- Kleinwangen m³/a

Total Wassergewinnung m³/a 2'920               2'920               2'920               2'920               3'074               2'920               2'951               3'074               31                    

Wasserabgabe
Verkauf Haushalt und Kleingewerbe m³/a 2'920               2'920               2'920               2'920               2'920               2'920                2'920                2'920                
Verkauf total m³/a 2'920               2'920               2'920               2'920               2'920               2'920               2'920               2'920               -                   
Diverses (Brunnen, Bauwasser, Feuerwehr etc.) m³/a
Wasserverluste m³/a 0                      0                      0                      0                      154                  0                      31                    154                  31                    
Wasserabgabe im eigenen Versorgungsgebiet m³/a 2'920               2'920               2'920               2'920               3'074               2'920               2'951               3'074               31                    

Fremdabgaben an
Total Fremdabgaben m³/a -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   

-                   -                   
Total Wasserabgabe m³/a 2'920               2'920               2'920               2'920               3'074               2'920               2'951               3'074               31                    

Extremwerte
Maximale Wasserabgabe
im eigenen Versorgungsgebiet
bei Normalbetrieb (Trockenheit, Bewässerung etc.) m³/d 16                    16                    16                    16                    16                    16                    16                    16                    -                   
Verbund vorhanden?
Aufruf zum Wassersparen?
Aktivierung Notbrunnen?

Minimale Quellschüttung
- Freizulaufendes Quellwasser m³/d 7                      7                      7                      7                      7                      7                      7                      7                      
- Eigenes Quellwasser im Büelen m³/d

Spezifischer Bedarf
Versorgte Einwohner (Ende Jahr) Anzahl 45                    44                    44                    45                    45                    -1                     

spez. Bedarf Haushalt und Kleingewerbe m³/(E*d) 0.178               0.182               0.178 0.180 0.182
spez. Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.178               0.182               0.178 0.180 0.182
spez. Bedarf Diverses (Brunnen, Bauwasser etc.) m³/(E*d) -                   -                   0.000 0.000 0.000
spez. Bedarf Verluste m³/(E*d) 0.000               0.010               0.000 0.005 0.010
spez. Bedarf qmittel total m³/(E*d) 0.178               0.191               0.178 0.185 0.191

spez. Max-Bedarf qmax(am Tag des grössten Bedarfs) m³/(E*d) 0.356               0.364               0.356 0.360 0.364
spez. Max-Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.356               0.354               0.354 0.355 0.356

Periode 2015-2020
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Anhang 2.1

Datenübersicht WV Kleinwangen 2015 - 2020 

Jahr Einheit 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Minimal Mittel Max Veränderung 

Wassergewinnung
- Quellwasser genutzt m³/a 66'495             57'243             64'095             58'907             57'243             62'611             66'495             -1'591              

- Quellen Buchwald, Bühlen, Scheibenstand (GWP) m³/a 79'271             67'161             76'785             66'363             66'363             74'406             79'271             -2'910              
- Quellwasserüberlauf m³/a 12'776             9'918               12'690             7'456               9'918                11'795             12'776             -1'319              

- Grundwasser m³/a -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   
- GWPW Baldegg (Not) m³/a

- Fremdwasserbezug m³/a 14'300             8'700               10'401             26'276             10'207             16'426             8'700               14'385             26'276             886                  
- Hochdorf m³/a 14'300             8'700               10'401             26'276             10'207             16'426             8'700                14'385             26'276             886                  

Total Wassergewinnung m³/a 14'300             8'700               76'896             83'519             74'302             75'333             8'700               55'508             83'519             14'531             

Wasserabgabe
Verbrauch Niederzone m³/a 27'778             29'346             26'085             25'922             25'922             27'283             29'346             -883                 
Verbrauch Hochzone m³/a 49'118             54'173             48'217             49'411             48'217             50'230             54'173             -508                 
Verbrauch total m³/a 76'896             83'519             74'302             75'333             74'302             77'513             83'519             -1'391              
Verkauf m³/a 74'920             80'451             70'959             73'489             70'959             74'955             80'451             -1'379              
Wasserverluste m³/a 1'976               3'068               3'343               1'844               1'844                2'558                3'343                -12                   
Wasserabgabe im eigenen Versorgungsgebiet m³/a 76'896             83'519             74'302             75'333             74'302             77'513             83'519             -1'391              

Fremdabgaben an
- Ibenmoos m³/a

Total Fremdabgaben m³/a -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   

Total Wasserabgabe m³/a 76'896             83'519             74'302             75'333             74'302             77'513             83'519             -1'391              

Extremwerte
Maximale Wasserabgabe
im eigenen Versorgungsgebiet
bei Normalbetrieb (Trockenheit, Bewässerung etc.) m³/d 345                  345                  345                  345                  345                  345                  345                  345                  345                  -                   
Verbund vorhanden? Ja Ja Ja
Aufruf zum Wassersparen?
Aktivierung Notbrunnen?

Minimale Quellschüttung
- Quellen Buchwald, Bühlen, Scheibenstand (GWP) m³/d 147                  147                  147                  147                  147                  147                  147                  147                  147                  -                   

Spezifischer Bedarf
Versorgte Einwohner (Ende Jahr) Anzahl 335                  335                  355                  355                  335                  345                  355                  8                      

spez. Bedarf Haushalt und Kleingewerbe m³/(E*d) 0.613               0.658               0.548               0.567               0.548 0.596 0.658
spez. Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.613               0.658               0.548               0.567               0.548 0.596 0.658
spez. Bedarf Verluste m³/(E*d) 0.016               0.025               0.026               0.014               0.014 0.020 0.026
spez. Bedarf qmittel total m³/(E*d) 0.629               0.683               0.573               0.581               0.573 0.628 0.683

spez. Max-Bedarf qmax(am Tag des grössten Bedarfs) m³/(E*d) 1.030               1.030               0.972               0.972               0.972 1.011 1.030
spez. Max-Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 1.014               1.005               0.946               0.958               0.946 0.988 1.014

Periode 2015-2020
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Anhang 2.1

Datenübersicht WV Lieli-Dorf 2015 - 2020 

Jahr Einheit 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Minimal Mittel Max Veränderung 

Wassergewinnung
- Quellwasser genutzt m³/a 17'710             17'710             17'710             17'710             17'710             17'710             17'710             17'710             17'710             -                   

- Quellen Eglismättli Ost m³/a 19'710             19'710             19'710             19'710             19'710             19'710             19'710             19'710             19'710             -                   
- Quellwasserüberlauf (geschätzt) m³/a 2'000               2'000               2'000               2'000               2'000               2'000               2'000               2'000               2'000               -                   

- Grundwasser m³/a 3'650               3'650               3'650               3'650               3'650               3'650               3'650               3'650               3'650               -                   
- GWPW Tiefenquellen m³/a 3'650               3'650               3'650               3'650               3'650               3'650               3'650               3'650               3'650               -                   

- Fremdwasserbezug m³/a -                  -                  -                  -                  -                  -                  -                   -                   -                   -                   
- Kleinwangen (Zukünftig) m³/a -                  -                  -                  -                  -                  -                  -                   -                   -                   -                   

Total Wassergewinnung m³/a 21'360             21'360             21'360             21'360             21'360             21'360             21'360             21'360             21'360             -                   

Wasserabgabe
Verkauf Haushalt und Kleingewerbe m³/a 18'250             18'250             18'250             18'250             18'250             18'250             18'250             18'250             18'250             -                   
Verkauf total m³/a 18'250             18'250             18'250             18'250             18'250             18'250             18'250             18'250             18'250             -                   
Diverses (Brunnen, Bauwasser, Feuerwehr etc.) m³/a
Wasserverluste m³/a 3'110               3'110               3'110               3'110               3'110               3'110               3'110               3'110               3'110               -                   
Wasserabgabe im eigenen Versorgungsgebiet m³/a 21'360             21'360             21'360             21'360             21'360             21'360             21'360             21'360             21'360             -                   

Fremdabgaben an
Total Fremdabgaben m³/a -                  -                  -                  -                  -                  -                  -                   -                   -                   -                   

Total Wasserabgabe m³/a 21'360             21'360             21'360             21'360             21'360             21'360             21'360             21'360             21'360             -                   

Extremwerte
Maximale Wasserabgabe
im eigenen Versorgungsgebiet
bei Normalbetrieb (Trockenheit, Bewässerung etc.) m³/d 70                    70                    70                    70                    70                    70                    70                    70                    70                    -                   
Verbund vorhanden? Nein Nein Nein Nein Nein Nein
Aufruf zum Wassersparen?
Aktivierung Notbrunnen?

Minimale Quellschüttung
- Quellen Eglismättli Ost m³/d 33                    33                    33                    33                    33                    33                    33                    33                    33                    -                   

Spezifischer Bedarf
Versorgte Einwohner (Ende Jahr) Anzahl 245                  222                  222                  234                  245                  -23                   

spez. Bedarf Haushalt und Kleingewerbe m³/(E*d) 0.204               0.225               0.204 0.215 0.225
spez. Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.204               0.225               0.204 0.215 0.225
spez. Bedarf Diverses (Brunnen, Bauwasser etc.) m³/(E*d) -                  -                  0.000 0.000 0.000
spez. Bedarf Verluste m³/(E*d) 0.035               0.038               0.035 0.037 0.038
spez. Bedarf qmittel total m³/(E*d) 0.239               0.264               0.239 0.251 0.264

spez. Max-Bedarf qmax(am Tag des grössten Bedarfs) m³/(E*d) 0.286               0.315               0.286 0.301 0.315
spez. Max-Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.251               0.277               0.251 0.264 0.277

Periode 2015-2020
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Anhang 2.1

Datenübersicht WV Oberebersol 2015 - 2020

Jahr Einheit 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Minimal Mittel Max Veränderung 

Wassergewinnung
- Quellwasser genutzt m³/a 7'150               11'850             9'700               3'250               -                   -                   6'390               11'850             -2'290              

- Quellwasser (Not) m³/a 7'150               11'850             9'700               3'250               -                   -                   6'390                11'850             -2'290              
- Ungenutztes Quellwasser m³/a -                   -                   

- Grundwasser m³/a -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   

- Fremdwasserbezug m³/a 7'100               2'400               4'600               11'000             16'300             2'400               8'280               16'300             2'700               
- Hochdorf (Grundlast, Spitze) m³/a 7'100               2'400               4'600               11'000             16'300             2'400                8'280                16'300             2'700                

Total Wassergewinnung m³/a 14'250             14'250             14'300             14'250             16'300             14'250             14'670             16'300             410                  

Wasserabgabe
Verkauf Haushalt und Kleingewerbe m³/a 14'235             14'235             14'235             14'235             14'235             14'235             14'235             14'235             -                   
Verkauf total m³/a 14'235             14'235             14'235             14'235             14'235             14'235             14'235             14'235             -                   
Diverses (Brunnen, Bauwasser, Feuerwehr etc.) m³/a
Wasserverluste m³/a 15                    15                    65                    15                    2'065               15                    435                  2'065                410                  
Wasserabgabe im eigenen Versorgungsgebiet m³/a 14'250             14'250             14'300             14'250             16'300             14'250             14'670             16'300             410                  

Fremdabgaben an
Total Fremdabgaben m³/a -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   

Total Wasserabgabe m³/a 14'250             14'250             14'300             14'250             16'300             14'250             14'670             16'300             410                  

Extremwerte
Maximale Wasserabgabe
im eigenen Versorgungsgebiet
bei Normalbetrieb (Trockenheit, Bewässerung etc.) m³/d 52                    52                    52                    52                    52                    52                    52                    52                    -                   
Verbund vorhanden? Ja Ja Ja Ja Ja
Aufruf zum Wassersparen?
Aktivierung Notbrunnen?

Minimale Quellschüttung
- Quellwasser (Not) m³/d 15                    15                    15                    15                    15                    15                    15                    15                    -                   

Spezifischer Bedarf
Versorgte Einwohner (Ende Jahr) Anzahl 186                  214                  186                  200                  214                  28                    

spez. Bedarf Haushalt und Kleingewerbe m³/(E*d) 0.210               0.182               0.182 0.196 0.210
spez. Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.210               0.182               0.182 0.196 0.210
spez. Bedarf Diverses (Brunnen, Bauwasser etc.) m³/(E*d) -                   -                   0.000 0.000 0.000
spez. Bedarf Verluste m³/(E*d) 0.000               0.026               0.000 0.013 0.026
spez. Bedarf qmittel total m³/(E*d) 0.210               0.209               0.209 0.209 0.210

spez. Max-Bedarf qmax(am Tag des grössten Bedarfs) m³/(E*d) 0.280               0.243               0.243 0.261 0.280
spez. Max-Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.279               0.217               0.217 0.248 0.279

Periode 2015-2020
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Anhang 2.1

Datenübersicht WV Unterebersol 2015 - 2020

Jahr Einheit 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Minimal Mittel Max Veränderung 

Wassergewinnung
- Quellwasser genutzt m³/a 1'826               1'826               1'826               2'382               3'805               1'826               2'333               3'805               452                  

- Eigenes Quellwasser m³/a 6'826               6'826               6'826               7'382               8'805               6'826                7'333                8'805                452                  
- Quellwasserüberlauf (geschätzt) m³/a 5'000               5'000               5'000               5'000               5'000               5'000                5'000                5'000                -                   

- Grundwasser m³/a -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   

- Fremdwasserbezug m³/a 2'555               2'555               4'241               5'859               5'925               2'555               4'227               5'925               1'004               
- Hochdorf m³/a 591                  384                  450                  384                  475                  591                  
- Hohenrain m³/a 2'555               2'555               3'650               5'475               5'475               2'555                3'942                5'475                876                  

Total Wassergewinnung m³/a 4'381               4'381               6'067               8'241               9'730               4'381               6'560               9'730               1'456               

Wasserabgabe
Verkauf Haushalt und Kleingewerbe m³/a 1'304               981                  1'037               1'523               1'381               981                  1'245                1'523                70                    
Verkauf total m³/a 1'304               981                  1'037               1'523               1'381               981                  1'245               1'523               70                    
Diverses (Brunnen, Bauwasser, Feuerwehr etc.) m³/a
Wasserverluste m³/a 3'077               3'400               5'030               6'718               8'349               3'077                5'315                8'349                1'386                
Wasserabgabe im eigenen Versorgungsgebiet m³/a 4'381               4'381               6'067               8'241               9'730               4'381               6'560               9'730               1'456               

Fremdabgaben an
Total Fremdabgaben m³/a -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   -                   

Total Wasserabgabe m³/a 4'381               4'381               6'067               8'241               9'730               4'381               6'560               9'730               1'456               

Extremwerte
Maximale Wasserabgabe
im eigenen Versorgungsgebiet
bei Normalbetrieb (Trockenheit, Bewässerung etc.) m³/d 40                    40                    40                    40                    40                    40                    40                    40                    -                   
Verbund vorhanden? Ja Ja Ja Ja Ja Ja
Aufruf zum Wassersparen?
Aktivierung Notbrunnen?

Minimale Quellschüttung
- Eigenes Quellwasser m³/d 19                    19                    19                    19                    19                    19                    19                    19                    -                   

Spezifischer Bedarf
Versorgte Einwohner (Ende Jahr) Anzahl 59                    58                    58                    59                    59                    -1                     

spez. Bedarf Haushalt und Kleingewerbe m³/(E*d) 0.071               0.065               0.065 0.068 0.071
spez. Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.071               0.065               0.065 0.068 0.071
spez. Bedarf Diverses (Brunnen, Bauwasser etc.) m³/(E*d) -                   -                   0.000 0.000 0.000
spez. Bedarf Verluste m³/(E*d) 0.312               0.394               0.312 0.353 0.394
spez. Bedarf qmittel total m³/(E*d) 0.383               0.460               0.383 0.421 0.460

spez. Max-Bedarf qmax(am Tag des grössten Bedarfs) m³/(E*d) 0.678               0.690               0.678 0.684 0.690
spez. Max-Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.366               0.295               0.295 0.331 0.366

Periode 2015-2020
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Anhang 2.1

Datenübersicht WV Schongau 2015 - 2020

Jahr Einheit 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Minimal Mittel Max Veränderung 

Wassergewinnung
- Quellwasser genutzt m³/a 87'655             94'898             94'342             76'805             81'370             76'805             87'014             94'898             -3'066                 

- Quellen Kirchholz (genutzt) m³/a 64'965             73'318             73'241             54'966             70'741             54'966             67'446             73'318             -680                    
- Quellen Moos (genutzt) m³/a 22'690             21'580             21'101             21'839             10'629             21'101             21'803             22'690             -2'386                 
- Quellwasserüberlauf (geschätzt) m³/a -                   92'674             74'166             57'730             67'164             -                   56'143             92'674             9'938                  

Total Wassergewinnung m³/a 87'655             94'898             94'342             76'805             81'370             76'805             87'014             94'898             -3'066                 

Wasserabgabe
Verkauf Haushalt und Kleingewerbe m³/a 65'815             65'022             70'273             68'488             72'333             65'022             68'386             72'333             1'650                  
Verkauf total m³/a 65'815             65'022             70'273             68'488             72'333             65'022             68'386             72'333             1'650                  
Diverses (Brunnen, Bauwasser, Feuerwehr etc.) m³/a 2'500               2'500               2'500               2'500               2'500               2'500                2'500                2'500                -                      
Wasserverluste m³/a 19'340             27'226             20'750             4'553               2'396               2'396                14'853             27'226             -5'656                 
Wasserabgabe im eigenen Versorgungsgebiet m³/a 87'655             94'748             93'523             75'541             77'229             75'541             85'739             94'748             -4'006                 

Fremdabgaben an
- Waldmatte - Niederschongau m³/a -                   150                  819                  1'264               4'141               -                   1'275                4'141                940                     

Total Fremdabgaben m³/a -                   150                  819                  1'264               4'141               -                   1'275               4'141               940                     

Total Wasserabgabe m³/a 87'655             94'898             94'342             76'805             81'370             76'805             87'014             94'898             -3'066                 

Extremwerte
Maximale Wasserabgabe
im eigenen Versorgungsgebiet
bei Normalbetrieb (Trockenheit, Bewässerung etc.) m³/d 415                  456                  362                  351                  351                  396                  456                  -29                      
Aufruf zum Wassersparen? Ja Nein Nein Nein Nein Nein
Aktivierung Notbrunnen? Nein Nein Nein Nein Nein Nein

Minimale Quellschüttung
- Quellen Kirchholz und Moosquelle m³/d 403                  310                  246                  276                  246                  309                  403                  -44                      

Spezifischer Bedarf
Versorgte Einwohner (Ende Jahr) Anzahl 731                  735                  739                  742                  766                  772                  731                  748                  772                  9                         

Verwendet *
spez. Bedarf Haushalt und Kleingewerbe m³/(E*d) 0.245               0.241               0.259               0.245               0.257               0.241 0.250 0.259
spez. Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.245               0.241               0.259               0.245               0.257               0.241 0.250 0.259
spez. Bedarf Diverses (Brunnen, Bauwasser etc.) m³/(E*d) 0.009               0.009               0.009               0.009               0.009               0.009 0.009 0.009
spez. Bedarf Verluste m³/(E*d) 0.072               0.101               0.077               0.016               0.009               0.009 0.055 0.101
spez. Bedarf qmittel total m³/(E*d) 0.327               0.351               0.345               0.270               0.274               0.270 0.314 0.351 0.273

spez. Max-Bedarf qmax(am Tag des grössten Bedarfs) m³/(E*d) 0.562               0.615               0.473               0.455               0.473 0.550 0.615 0.545
spez. Max-Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.451               0.529               0.447               0.437               0.447 0.476 0.529

* Aufgrund der hohen Wasserverlustzahlen in den Jahren 2016 bis 2018 wird der mittlere Bedarf aus den Jahren 2019 und 2020 ermittelt.Beim Spitzenbedarf wurden die Verluste ebenfalls korrigiert.

Periode 2015-2020
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Anhang 2.1

Datenübersicht WV Waldmatte - Niederschongau 2015 - 2020

Jahr Einheit 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Minimal Mittel Max Veränderung 

Wassergewinnung
- Quellwasser genutzt m³/a 46'821             50'375             42'205             36'342             37'463             39'622             36'342             42'138             50'375             -2'303              

- Quelle Waldmatte (Einlauf Reservoir) m³/a 62'132             58'444             46'755             41'538             40'748             40'423             40'423             48'340             62'132             -4'767              
- Quellwasserüberlauf (geschätzt) m³/a 15'311             8'069               4'550               5'197               3'285               801                  801                  6'202                15'311             -2'464              

- Fremdwasserbezug m³/a -                   -                   150                  819                  1'264               4'141               -                   1'062               4'141               719                  
- Schongau m³/a -                   -                   150                  819                  1'264               4'141               -                   1'062                4'141                719                  

Total Wassergewinnung m³/a 46'821             50'375             42'355             37'161             38'727             43'763             37'161             43'200             50'375             -1'584              

Wasserabgabe
Verkauf Haushalt und Kleingewerbe m³/a 26'415             24'942             26'546             30'454             26'878             28'387             24'942             27'270             30'454             559                  
Verkauf total m³/a 26'415             24'942             26'546             30'454             26'878             28'387             24'942             27'270             30'454             559                  
Diverses (Brunnen, Bauwasser, Feuerwehr etc.) m³/a 1'800               1'800               1'800               1'800               1'800               1'800               1'800                1'800                1'800                -                   
Wasserverluste (ohne Überlauf) m³/a 1'411               1'337               1'417               1'613               1'434               1'509               1'337                1'454                1'613                28                    
Wasserabgabe im eigenen Versorgungsgebiet m³/a 29'626             28'079             29'763             33'867             30'112             31'696             28'079             30'524             33'867             587                  

Fremdabgaben an
- Aesch m³/a 17'195             22'296             12'442             2'475               7'351               7'926               2'475                11'614             22'296             -2'890              

Total Fremdabgaben m³/a 17'195             22'296             12'442             2'475               7'351               7'926               2'475               11'614             22'296             -2'890              

Total Wasserabgabe m³/a 46'821             50'375             42'205             36'342             37'463             39'622             36'342             42'138             50'375             -2'303              

Extremwerte
Maximale Wasserabgabe
im eigenen Versorgungsgebiet
bei Normalbetrieb (Trockenheit, Bewässerung etc.) m³/d 97                    92                    98                    111                  99                    104                  92                    100                  111                  2                      
Verbund vorhanden? Nein Nein Nein Ja Ja Ja
Aufruf zum Wassersparen? Ja Nein Nein Ja Nein Nein
Aktivierung Notbrunnen? Nein Nein Nein Nein Nein Nein

Minimale Quellschüttung
- Quelle Waldmatte (Einlauf Reservoir) m³/d 89                    90                    84                    66                    73                    68                    66                    78                    90                    -5                     

Spezifischer Bedarf
Versorgte Einwohner (Ende Jahr) Anzahl 167                  176                  188                  175                  185                  190                  167                  180                  190                  4

spez. Bedarf Haushalt und Kleingewerbe m³/(E*d) 0.433               0.388               0.387               0.477               0.398               0.409               0.387 0.415 0.477
spez. Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.433               0.388               0.387               0.477               0.398               0.409               0.387 0.415 0.477
spez. Bedarf Diverses (Brunnen, Bauwasser etc.) m³/(E*d) 0.030               0.028               0.026               0.028               0.027               0.026               0.026 0.027 0.030
spez. Bedarf Verluste m³/(E*d) 0.023               0.021               0.021               0.025               0.021               0.022               0.021 0.022 0.025
spez. Bedarf qmittel total m³/(E*d) 0.486               0.437               0.434               0.530               0.446               0.457               0.434 0.465 0.530

spez. Max-Bedarf qmax(am Tag des grössten Bedarfs) m³/(E*d) 0.583               0.525               0.520               0.636               0.535               0.548               0.520 0.560 0.636
spez. Max-Bedarf Abonnenten m³/(E*d) 0.531               0.476               0.474               0.583               0.487               0.501               0.474 0.510 0.583

Periode 2015-2020
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RWP IDEE SEETAL 2022 Anhang 3.1

Datenblatt Wasserversorgung Aesch

Angeschlossene Einwohner
- Aesch
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.233 0.465 0.233 0.256 0.512 0.256 0.279 0.558 0.279
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 284 567 284 346 691 346 370 740 370

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
- QW: Rubi m³/d 64         46         64           60         44         60        57         41         57        
- GW: Burgmatten m³/d 356       792       -          356       792       -       356       792       -       
- Wasserdargebot total m³/d 420       838       64           416       836       60         413       833       57         

Bedarfsbilanz intern m³/d 136       271       -220        71         145       -286     43         93         -313     
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von m³/d 32         -       32           30         -       30        27         -       27        
- Waldmatte, Schongau (Quellüberlauf) m³/d 32         -       32           30         -       30        27         -       27        

Wasserabgabe an m³/d -       -       -          -       -       -       -       -       -       

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 168       271       -188        101       145       -255     71         93         -286     
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: gelb = keine Angaben vorhanden; Schätzung
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, auf Gemeindeebene bei vollständiger Vernetzung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)

1'219 1'354 1'325
1'219

Heute (2020)

1'350

Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

1'325

0 -4 0

Datenblätter_IST-Analyse Waldburger Ingenieure AG 03.05.2022



RWP IDEE SEETAL 2022 Anhang 3.1

Datenblatt Wasserversorgung Ballwil

Angeschlossene Einwohner
- Ballwil
- Runden

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.219 0.728 0.219 0.241 0.800 0.241 0.263 0.873 0.263
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 593 1'972 593 680 2'261 680 749 2'489 749

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
- GW: Wassergasse m³/d 1'370    2'772    -       1'370    2'772    -       1'370    2'772    -       
- Wasserdargebot total m³/d 1'370    2'772    -        1'370    2'772    -        1'370    2'772    -        

Bedarfsbilanz intern m³/d 776       800       -593     689       511       -680     621       283       -749     
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von m³/d -        -        -       -        -        -       -        -        -       

Wasserabgabe an m³/d 103       178       103      119       206       119      140       242       140      
- Fenkrieden (Grundlast, Spitze) m³/d 103       178       103      119       206       119      140       242       140      

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 673       622       -697     570       305       -800     481       42         -889     
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: gelb = keine Angaben vorhanden; Schätzung
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, auf Gemeindeebene bei vollständiger Vernetzung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)

Heute (2020) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

2'710 2'825 2'850
2'710 2'817 2'839

0 8 11

Datenblätter_IST-Analyse Waldburger Ingenieure AG 03.05.2022



RWP IDEE SEETAL 2022 Anhang 3.1

Datenblatt Wasserversorgung Ermensee

Angeschlossene Einwohner
- Ermensee
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.240 0.788 0.240 0.264 0.867 0.264 0.288 0.946 0.288
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 247 811 247 290 953 290 323 1'064 323

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
- QW: Erlosenwald m³/d 158       79         158      150      75         -       143       71         143      
- GW: Grundacher m³/d 411       554       -       
- Wasserdargebot total m³/d 569       634       158       150      75         -        143       71         143       

Bedarfsbilanz intern m³/d 323       -177      -88       -140     -878      -290     -180      -993      -180     
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von m³/d -        -        -       30        -        30        -        -        -       
- Hitzkirch (Grundlast, Spitze) m³/d 30        -        30        -        -        -       

Wasserabgabe an m³/d -        -        -       -       -        -       -        -        -       

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 323       -177      -88       -109     -878      -259     -180      -993      -180     
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: gelb = keine Angaben vorhanden; Schätzung
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, auf Gemeindeebene bei vollständiger Vernetzung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)

Heute (2020) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

1'029 1'100 1'125
1'029 1'092 1'114

0 8 11

Datenblätter_IST-Analyse Waldburger Ingenieure AG 03.05.2022



RWP IDEE SEETAL 2022 Anhang 3.1

Datenblatt Gemeinde Eschenbach

Angeschlossene Einwohner
- Eschenbach
- Eihörnli
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.307 0.505 0.307 0.339 0.557 0.339 0.369 0.606 0.369
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 1'174 1'930 1'174 1'364 2'240 1'364 1'596 2'623 1'596

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
Grundwasser total m³/d 1'370    2'904    1'909   1'370    2'904    -       1'370    2'904    -       
- Wasserdargebot total m³/d 1'370    2'904    1'909    1'370    2'904    -        1'370    2'904    -        

Bedarfsbilanz intern m³/d 196       974       735      5           664       -1'364  -226      281       -1'596  
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von Gemeinde m³/d 79         104       79        101       133       1'364   110       146       1'596   
- Inwil (Not) 4) m³/d -        -        -       -        -        1'263   -        -        1'486   
- Rain (Grundlast, Spitze) m³/d 79         104       79        101       133       101      110       146       110      

Wasserabgabe an Gemeinde m³/d -        -        -       -        -        -       -        -        -       
- Inwil (Not) m³/d -        -        -       -        -        -       -        -        -       

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 275       1'078    814      106       797       -       -116      427       -       
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: gelb = keine Angaben vorhanden; Schätzung
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, auf Gemeindeebene bei vollständiger Vernetzung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)
3) Vor Inbetriebnahme: Wasseruntersuchung und Freigabe durch UWE und DILV notwendig.
4) Wasserbezug ab Inwil für den Notfall wird 1:1 wieder zurück getauscht.

Heute (2020) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

3'821 4'025 4'325
3'671 3'839 4'159

150 165 178
0 21 -12

Datenblätter_IST-Analyse Waldburger Ingenieure AG 03.05.2022



RWP IDEE SEETAL 2022 Anhang 3.1

Datenblatt Wasserversorgung Eschenbach

Angeschlossene Einwohner
- Eschenbach
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.298 0.497 0.298 0.328 0.547 0.328 0.358 0.597 0.358
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 1'095 1'826 1'095 1'263 2'107 1'263 1'486 2'477 1'486

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
- GW: Rüchligrain (Eschenbach) m³/d 1'370    2'904    -       1'370    2'904    -       1'370    2'904    -       
- GW: Lindenbrunnen (Not) 3) m³/d -        -        1'909   -        -        -       -        -        -       
- Wasserdargebot total m³/d 1'370    2'904    1'909    1'370    2'904    -        1'370    2'904    -        

Bedarfsbilanz intern m³/d 275       1'078    814      106       797       -1'263  -116      427       -1'486  
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von m³/d -        -        -       -        -        1'263   -        -        1'486   
- Inwil (Not) 4) m³/d -        -        -       -        -        1'263   -        -        1'486   

Wasserabgabe an m³/d -        -        -       -        -        -       -        -        -       
- Inwil (Not) m³/d -        -        -       -        -        -       -        -        -       

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 275       1'078    814      106       797       -       -116      427       -       
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: gelb = keine Angaben vorhanden; Schätzung
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, pro Wasserversorgung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)
3) Vor Inbetriebnahme: Wasseruntersuchung und Freigabe durch UWE und DILV notwendig.
4) Wasserbezug ab Inwil für den Notfall wird 1:1 wieder zurück getauscht.

Heute (2020) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

3'671 3'850 4'150
3'671 3'839 4'159

0 11 -9

Datenblätter_IST-Analyse Waldburger Ingenieure AG 03.05.2022



RWP IDEE SEETAL 2022 Anhang 3.1

Datenblatt Wasserversorgung Eihörnli Eschenbach

Angeschlossene Einwohner
- Eihörnli
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.525 0.693 0.525 0.577 0.763 0.577 0.630 0.832 0.630
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 79 104 79 101 133 101 110 146 110

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
- Wasserdargebot total m³/d -       -       -       -           -       -       -       -       -       

Bedarfsbilanz intern m³/d -79       -104     -79       -101         -133     -101     -110     -146     -110     
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von m³/d 79        104       -       101          133       -       110       146       -       
- Rain (Grundlast, Spitze) m³/d 79        104       -       101          133       -       110       146       -       

Wasserabgabe an m³/d -       -       -       -           -       -       -       -       -       

Bedarfsbilanz gesamt m³/d -       -       -79       -           -       -101     -       -       -110     
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: gelb = keine Angaben vorhanden; Schätzung
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, pro Wasserversorgung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)

Heute (2019) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

150 175 175
150 165 178

0 10 -3
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RWP IDEE SEETAL 2022 Anhang 3.1

Datenblatt Gemeinde Hitzkirch

Angeschlossene Einwohner
- Hitzkirch
- Altwis
- Gelflingen
- Hämikon
- Müswangen
- Retschwil
- Schloss Heidegg
- Sulz
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.293 0.589 0.293 0.351 0.701 0.351 0.357 0.712 0.357
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 1'565 3'144 1'565 2'065 4'124 2'065 2'336 4'651 2'336

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
Quellen total m³/d 1'327    476       1'327   1'197      424       1'197   1'135    402       1'135   
- GW: Hitzkirch m³/d 2'022    4'488    1'584   822         1'584    -       822       1'584    -       
- GW: Altwis m³/d 260       681       260      260         681       260      260       681       260      
- GW: Gelflingen m³/d 137       660       137      137         660       137      137       660       137      
- GW: Hämikon m³/d 82         132       82        82           132       82        82         132       82        
- GW: Müswangen m³/d 25         46         25        25           46         25        25         46         25        
Grundwasser total m³/d 2'527    6'007    2'089   1'327      3'103    505      1'327    3'103    505      
- Wasserdargebot total m³/d 3'854    6'483    3'416    2'524      3'527    1'702    2'462    3'505    1'640    

Bedarfsbilanz intern m³/d 2'289    3'340    1'851   459         -597     -363     126       -1'146  -696     
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von Gemeinde m³/d -       -       -       -          -       -       -       -       -       
- Hochdorf (Not) m³/d -       -       -       -          -       -       -       -       -       

Wasserabgabe an Gemeinde m³/d -       -       -       30           -       30        -       -       -       
- Hochdorf (Not) m³/d -       -       -          -       -       -       -       -       
- Ermensee m³/d 30           -       30        -       -       -       

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 2'289    3'340    1'851   428         -597     -394     126       -1'146  -696     
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: gelb = keine Angaben vorhanden; Schätzung
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, auf Gemeindeebene bei vollständiger Vernetzung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)

Heute (2020) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

5'342 5'880 6'537
2'565 2'817 3'357

1'000 1'110 1'156
405 422 437

580 644 670
528 586 610
102 113 118

0 8 1

14
148

16
164

16
171
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RWP IDEE SEETAL 2022 Anhang 3.1

Datenblatt Wasserversorgung Hitzkirch

Angeschlossene Einwohner
- Hitzkirch
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.293 0.566 0.293 0.323 0.623 0.323 0.352 0.679 0.352
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 752 1'452 752 1'032 1'993 1'032 1'179 2'276 1'179

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
- QW: Weienbrunnen / Nietlisbach m³/d 203       48         203      193         45           193         183       43         183      
- QW: Käserhof m³/d 32         26         32        30           25           30           29         23         29        
- GW: Kirchfeld (Ermensee) m³/d 822       1'584    1'584   822         1'584      -          822       1'584    -       
- GW: Dreiangel (Richensee) 3) m³/d 1'200    2'904    -       
- Wasserdargebot total m³/d 2'256    4'561    1'819    1'045      1'654      223          1'034    1'650    212       

Bedarfsbilanz intern m³/d 1'504    3'109    1'066   13           -339       -809        -145      -626      -967     
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von m³/d 117       4           101      18           -         858         -        -        967      
- Hämikon (Quellwasserüberschuss) m³/d 84         4           68        18           -         18           -        -        -       
- Hochdorf (Not) m³/d -        -        -       -          -         840         -        -        967      

Wasserabgabe an m³/d 1           189       1          30           -         30           -        -        -       
- Hämikon (Ausgleich) m³/d 1           44         1          -          -         -          -        -        -       
- Müswangen (Ausgleich) m³/d -        145       -       -          -         -          -        -        -       
- Hochdorf (Not) m³/d -        -        -       -          -         -          -        -        -       
- Ermensee (Grundlast, Spitze) m³/d 30           -         30           -        -        -       

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 1'620    2'923    1'166   -          -339       18           -145      -626      -       
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 
Bemerkung: gelb = keine Angaben vorhanden; Schätzung
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, pro Wasserversorgung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)
3) Wegen Chlorothalonil noch am Netz. WV versucht diese zukünftig als Not-Brunnen beizubehalten.
4) Wasserbezug ab Hochdorf für den Notfall wird 1:1 wieder zurück getauscht.

Heute (2020) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

2'565 3'200 3'350
2'565 3'209 3'357

0 -9 -7
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RWP IDEE SEETAL 2022 Anhang 3.1

Datenblatt Wasserversorgung Altwis

Angeschlossene Einwohner
- Altwis
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.362 1.373 0.362 0.399 1.510 0.399 0.435 1.647 0.435
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 147 556 147 169 642 169 185 700 185

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
- QW: Buechwald m³/d 150       59         150      142         56         142      135       53         135      
- GW: Langmatt m³/d 260       681       -       260         681       -       260       681       -       
- Wasserdargebot total m³/d 410       740       150       402         737       142       395       734       135       

Bedarfsbilanz intern m³/d 263       184       3          233         95         -27       211       34         -50       
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von m³/d -       -       -       -          -       -       -       -       -       

Wasserabgabe an m³/d -       -       -       -          -       -       -       -       -       

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 263       184       3          233         95         -27       211       34         -50       
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 
Bemerkung: gelb = keine Angaben vorhanden; Schätzung
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, pro Wasserversorgung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)

0 3 -12
405 422 437

Heute (2019) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

405 425 425

Datenblätter_IST-Analyse Waldburger Ingenieure AG 03.05.2022



RWP IDEE SEETAL 2022 Anhang 3.1

Datenblatt Wasserversorgung Gelflingen

Angeschlossene Einwohner
- Gelflingen
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.187 0.383 0.187 0.206 0.421 0.206 0.225 0.459 0.225
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 187 383 187 227 463 227 258 528 258

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
- QW: Langenthaler Wald m³/d 349       43        349      331         41        331        314       39        314      
- GW: Kirchfeld m³/d 137       660       -       137         660       -        137       660       -       
- Wasserdargebot total m³/d 486       703       349       468         701       331        451       699       314       

Bedarfsbilanz intern m³/d 299       321       162      241         238       104        193       171       56        
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von m³/d -       -       -       -          -       -        -       -       -       

Wasserabgabe an m³/d -       101       65        127         238       127        139       171       139      
- Schloss Heidegg (Grundlast, Spitze) 3) m³/d -       101       65        127         238       127        139       171       139      

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 299       220       97        114         -       -23        54        -       -83       
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 
Bemerkung: gelb = keine Angaben vorhanden; Schätzung
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, pro Wasserversorgung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)
3) Notverbindung zurzeit über eine mobile Pumpe

Heute (2019) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

1'000 1'100 1'150
1'000 1'110 1'156

0 -10 -6
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RWP IDEE SEETAL 2022 Anhang 3.1

Datenblatt Wasserversorgung Hämikon

Angeschlossene Einwohner
- Hämikon
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.338 0.524 0.338 0.372 0.577 0.372 0.406 0.629 0.406
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 196 304 196 242 375 242 274 425 274

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
- QW: Lenzeten m³/d 118       112       118      112         107       112      106       101       106      
- QW: Rötel m³/d 21         9           21        19           8           19        18         8           18        
- QW: Lukel m³/d 58         55         58        55           52         55        52         49         52        
- QW: Stocker (Not) m³/d -       -       36        -          -       34        -       -       32        
- GW: Schlatt m³/d 82         132       -       82           132       -       82         132       -       
- GW: Lenzeten m³/d -       -       20        -          -       20        -       -       20        
- Wasserdargebot total m³/d 279       308       253       268         299       240       258       290       228       

Bedarfsbilanz intern m³/d 83         4           56        26           -76       -2         -16       -135     -46       
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von m³/d 1           44         1          -          -       18        4           -       46        
- Hitzkirch (Grundlast, Spitze) m³/d 1           44         1          -          -       8           -       -       42        
- Müswangen (Grundlast) m³/d -       -       -       -          -       10        4           -       4          

Wasserabgabe an m³/d 84         48         68        26           -       26        -       -       -       
- Sulz (Grundlast, Spitze) m³/d -       44         -       8             -       8          -       -       -       
- Müswangen (Not) m³/d -       -       -       -          -       -       -       -       -       
- Hitzkirch (Quellwasserüberschuss) m³/d 84         4           68        18           -       18        -       -       -       

Bedarfsbilanz gesamt m³/d -       -       -10       -          -76       -10       -12       -135     -       
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 
Bemerkung: gelb = keine Angaben vorhanden; Schätzung
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, pro Wasserversorgung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)

Heute (2019) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

580 650 675
580 644 670

0 6 5
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RWP IDEE SEETAL 2022 Anhang 3.1

Datenblatt Wasserversorgung Müswangen

Angeschlossene Einwohner
- Müswangen
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.303 0.375 0.303 0.333 0.413 0.333 0.363 0.451 0.363
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 160 198 160 191 237 191 218 270 218

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
- QW: Hintere Allmend m³/d 29         1           29        27         1           27        26         1           26        
- QW: Schlatt m³/d 27         -        27        26         -        26        24         -        24        
- QW: Weienbrunnen m³/d 138       6           -       131       5           -       124       5           -       
- QW: Nietlisbach m³/d 26         -        26        25         -        25        23         -        23        
- GW: Weienbrunnen m³/d 25         46         46        25         46         46        25         46         46        
- Wasserdargebot total m³/d 245       53         128       234       52         124       222       52         119       

Bedarfsbilanz intern m³/d 85         -145      -32       43         -185      -67       4           -218      -99       
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von m³/d -        145       65        -        -        67        -        -        99        
- Hämikon (Not) m³/d -        -        -       -        -        -       -        -        -       
- Hitzkirch (Spitze) m³/d -        145       65        -        -        67        -        -        99        

Wasserabgabe an m³/d 33         -        33        -        -        -       4           -        -       
- Hämikon (Grundlast) m³/d -        -        -       -        -        -       4           -        -       
- Hitzkirch (Quellwasserüberschuss) m³/d 33         -        33        -        -        -       -        -        -       

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 52         -        -       43         -185      -       -        -218      -       
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 
Bemerkung: gelb = keine Angaben vorhanden; Schätzung
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, pro Wasserversorgung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)

Heute (2019) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

528 575 600
528 586 610

0 -11 -10
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RWP IDEE SEETAL 2022 Anhang 3.1

Datenblatt Wasserversorgung Retschwil

Angeschlossene Einwohner
- Retschwil
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.223 0.422 0.223 0.245 0.464 0.245 0.267 0.506 0.267
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 23 43 23 31 58 31 33 63 33

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
- QW: Gerbertsrain / Laufenberg m³/d 73         56         -       69           53         -       66         50         -       
- Wasserdargebot total m³/d 73         56         -       69           53         -       66         50         -       

Bedarfsbilanz intern m³/d 50         13         -23       38           -5         -31       33         -13       -33       
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von m³/d -       -       -       -          -       -       -       -       -       

Wasserabgabe an m³/d -       -       -       -          -       -       -       -       -       

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 50         13         -23       38           -5         -31       33         -13       -33       
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: gelb = keine Angaben vorhanden; Schätzung
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, pro Wasserversorgung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)

Heute (2019) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

102 125 125
102 113 118

0 12 7

Datenblätter_IST-Analyse Waldburger Ingenieure AG 03.05.2022



RWP IDEE SEETAL 2022 Anhang 3.1

Datenblatt Wasserversorgung Schloss Heidegg

Angeschlossene Einwohner
- Schloss Heidegg
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 4.629 9.286 4.629 5.091 10.214 5.091 5.554 11.143 5.554
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 65 130 65 127 255 127 139 279 139

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
- QW: Schloss Heidegg m³/d 65         29         -       
- Wasserdargebot total m³/d 65         29         -       -          -       -       -       -       -       

Bedarfsbilanz intern m³/d -       -101     -65       -127        -255     -127     -139     -279     -139     
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von m³/d -       101       65        127         238       -       139       171       -       
- Gelflingen (Not) 3) m³/d -       101       65        127         238       -       139       171       -       

Wasserabgabe an m³/d -       -       -       -          -       -       -       -       -       

Bedarfsbilanz gesamt m³/d -       -       -       -          -17       -127     -       -108     -139     
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 
Bemerkung: gelb = keine Angaben vorhanden; Schätzung
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, pro Wasserversorgung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)
3) Notverbindung zurzeit über eine mobile Pumpe

Heute (2019) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

14 25 25
14 16 16

0 9 9

Datenblätter_IST-Analyse Waldburger Ingenieure AG 03.05.2022



RWP IDEE SEETAL 2022 Anhang 3.1

Datenblatt Wasserversorgung Sulz

Angeschlossene Einwohner
- Sulz
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.236 0.523 0.236 0.259 0.576 0.259 0.283 0.628 0.283
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 35 77 35 45 101 45 49 110 49

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
- QW: Chatzmatt m³/d 39         33         -       37           31         -       35         30         -       
- Wasserdargebot total m³/d 39         33         -       37           31         -       35         30         -       

Bedarfsbilanz intern m³/d 4           -44       -35       -8            -70       -45       -14       -80       -49       
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von m³/d -       44         35        8             -       45        -       -       49        
- Hämikon (Grundlast, Spitze) m³/d -       44         35        8             -       45        -       -       49        

Wasserabgabe an m³/d -       -       -       -          -       -       -       -       -       

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 4           -       -       -          -70       -       -14       -80       -       
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: gelb = keine Angaben vorhanden; Schätzung
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, pro Wasserversorgung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)

Heute (2019) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

148 175 175
148 164 171

0 11 4

Datenblätter_IST-Analyse Waldburger Ingenieure AG 03.05.2022



RWP IDEE SEETAL 2022 Anhang 3.1

Datenblatt Wasserversorgung Hochdorf

Angeschlossene Einwohner
- Hochdorf
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.276 0.616 0.276 0.304 0.678 0.304 0.331 0.740 0.331
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 2'729 6'093 2'729 3'394 7'576 3'394 3'992 8'912 3'992

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
- QW: Bartli m³/d 163       39         163      155         37         155      147       35         147      
- QW: Moos Fassung 1 m³/d 106       35         106      101         33         101      96         31         96        
- QW: Moos Fassung 2 m³/d 6           4           6          5             4           5          5           4           5          
- QW: Moos Fassung 3 m³/d 41         12         41        39           11         39        37         10         37        
- GW: Seetal m³/d 3'288    5'940    -       3'288      5'940    -       3'288    5'940    -       
- GW: Wirtlenwald m³/d 1'973    3'300    3'300   1'973      3'300    3'300   1'973    3'300    3'300   
- GW: Hohenrainstrasse (Not) m³/d -       -       1'069   
- GW: Arena 5 (Not) m³/d -       -       3'564   
- Wasserdargebot total m³/d 5'577    9'329    8'250    5'560      9'325    3'600    5'545    9'320    3'585    

Bedarfsbilanz intern m³/d 2'848    3'237    5'521   2'167      1'749    206      1'553    408       -407     
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von m³/d -       -       -       -          -       696      -       -       -       
- Rain (Not) m³/d -       -       -       -          -       -       -       -       -       
- Hitzkirch (Not) m³/d -       -       -       -          -       696      -       -       -       

Wasserabgabe an m³/d 508       1'712    508      903         2'385    903      1'299    3'080    1'299   
- Rain m³/d 310       829       310      341         912       341      372       995       372      
- Hitzkirch (Not) m³/d -       -       -       -          -       -       -       -       -       
- Hohenrain (Grundlast, Spitze) m³/d 93         303       93        256         501       256      318       573       318      
- Oberebersol (Grundlast, Spitze) m³/d 45         60         45        52           69         52        62         83         62        
- Unterebersol (Spitze) m³/d -       1           -       -          19         -       -       25         -       
- Römerswil (Grundlast, Spitze) m³/d 60         300       60        254         599       254      479       993       479      
- Kleinwangen (Spitze) m³/d -       219       -       -          285       -       69         412       69        

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 2'339    1'525    5'012   1'264      -636     -       254       -2'672  -1'706  
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: gelb = keine Angaben vorhanden; Schätzung
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, pro Wasserversorgung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage ausJahreskonzession / 365 Tage
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: 12 h Pumpbetrieb pro Tag (Konzession zu 50 % ausgenutzt)
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)

Heute (2019) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

9'885 11'175 12'050
9'885 11'163 12'040

0 12 10

Datenblätter_IST-Analyse Waldburger Ingenieure AG 03.05.2022



RWP IDEE SEETAL 2022 Anhang 3.1

Datenblatt Gemeinde Hohenrain

Angeschlossene Einwohner
- Hohenrain
- Günikon
- Ibenmoos
- Kleinwangen
- Lieli-Dorf
- Oberebersol
- Unterebersol
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.321 0.472 0.321 0.333 0.485 0.333 0.379 0.555 0.379
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 619 909 619 824 1'201 824 967 1'416 967

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
Quellen total m³/d 556       290 264 529 276 252 506 260 243
Grundwasser total m³/d -       8 538 4 8 538 4 8 538
- Wasserdargebot total m³/d 556       298       802       533         284       790       510       268       781       

Bedarfsbilanz intern m³/d -63       -611     183      -291        -917     -34       -457     -1'148   -186     
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von Gemeinde m³/d 138       583       -       308         874       -       449       1'093    186      
- Hochdorf m³/d 138       583       -       308         874       -       449       1'093    186      

Wasserabgabe an Gemeinde m³/d -       -       -       -          -       -       -       -       -       

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 75        -29       183      17           -43       -34       -8         -55       -       
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: gelb = keine Angaben vorhanden; Schätzung
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, auf Gemeindeebene bei vollständiger Vernetzung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)

214
58

223
60

226
61

222 232 234

0 8 4

44 46 46
355 370 393

865 1'359 1'406
170 177 179

Heute (2019) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

1'928 2'475 2'550

Datenblätter_IST-Analyse Waldburger Ingenieure AG 03.05.2022



RWP IDEE SEETAL 2022 Anhang 3.1

Datenblatt Wasserversorgung Hohenrain

Angeschlossene Einwohner
- Hohenrain
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.215 0.291 0.215 0.236 0.320 0.236 0.258 0.349 0.258
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 186 251 186 319 432 319 361 488 361

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
- QW: Lenimoos/Chriegholzwald/Sennweid m³/d 101       45        -       96           42        96        91        40        91        
- Wasserdargebot total m³/d 101       45        -       96           42        96        91        40        91        

Bedarfsbilanz intern m³/d -85       -207     -186     -223        -390     -223     -270     -448     -270     
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von m³/d 93        303       283      256         501       -       318       573       -       
- Hochdorf (Grundlast, Spitze) m³/d 93        303       283      256         501       -       318       573       -       

Wasserabgabe an m³/d 8          96        97        33           111       107      48        124       115      
- Günikon (Grundlast, Spitze) m³/d 8          76        77        22           91        87        33        104       95        
- Unterebersol (Grundlast, Spitze) m³/d -       20        20        11           20        20        15        20        20        

Bedarfsbilanz gesamt m³/d -       -       -       -          -       -330     -       -       -385     
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: gelb = keine Angaben vorhanden; Schätzung
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, pro Wasserversorgung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)

Heute (2020) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

865 1'350 1'400
865 1'359 1'406

0 -9 -6

Datenblätter_IST-Analyse Waldburger Ingenieure AG 03.05.2022



RWP IDEE SEETAL 2022 Anhang 3.1

Datenblatt Wasserversorgung Günikon

Angeschlossene Einwohner
- Günikon
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.453 0.625 0.453 0.498 0.688 0.498 0.543 0.750 0.543
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 77 106 77 87 120 87 95 131 95

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
- QW: Gölpi m³/d 69         30         -       65           29         -       62         27         -       
- Wasserdargebot total m³/d 69         30         -       65           29         -       62         27         -       

Bedarfsbilanz intern m³/d -8         -76       -77       -22          -91       -87       -33       -104     -95       
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von m³/d 8           76         77        22           91         87        33         104       95        
- Hohenrain m³/d 8           76         77        22           91         87        33         104       95        

Wasserabgabe an m³/d -       -       -       -          -       -       -       -       -       

Bedarfsbilanz gesamt m³/d -       -       -       -          -       -       -       -       -       
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: gelb = keine Angaben vorhanden; Schätzung
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, pro Wasserversorgung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)

Heute (2019) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

170 175 175
170 177 179

0 -2 -4

Datenblätter_IST-Analyse Waldburger Ingenieure AG 03.05.2022



RWP IDEE SEETAL 2022 Anhang 3.1

Datenblatt Wasserversorgung Ibenmoos

Angeschlossene Einwohner
- Ibenmoos
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.185 0.364 0.185 0.203 0.400 0.203 0.222 0.436 0.222
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total (gemäss GWP) m³/d 8 16 8 10 20 10 11 22 11

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
- QW: Freizulaufendes Quellwasser m³/d 14         7           -       14           7           -       13         6           -       
- QWPW: Büelen m³/d -       9           8          1             9           10        4           8           11        
- Wasserdargebot total m³/d 14         16         8           15           16         10         17         14         11         

Bedarfsbilanz intern m³/d 6           0           -       5             -4         -       6           -8         -       
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von m³/d -       -       -       -          -       -       -       -       -       

Wasserabgabe an m³/d -       -       -       -          -       -       -       -       -       

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 6           -       -       5             -4         -       6           -8         -       
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: gelb = keine Angaben vorhanden; Schätzung
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, pro Wasserversorgung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)

Heute (2019) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

44 50 50
44 46 46

0 4 4

Datenblätter_IST-Analyse Waldburger Ingenieure AG 03.05.2022



RWP IDEE SEETAL 2022 Anhang 3.1

Datenblatt Wasserversorgung Kleinwangen

Angeschlossene Einwohner
- Kleinwangen
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.628 1.030 0.628 0.691 1.133 0.691 0.829 1.359 0.829
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 223 366 223 259 425 259 332 544 332

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
- QW: Buchwald, Bühlen, Scheibenstand m³/d 292       147       -       277         140       -       263       132       -       
- GW: Baldegg (Not) m³/d -       -       530      -          -       530      -       -       530      
- Wasserdargebot total m³/d 292       147       530       277         140       530       263       132       530       

Bedarfsbilanz intern m³/d 69         -219     307      18           -285     271      -69       -412     198      
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von m³/d -       219       -       -          285       -       69         412       -       
- Hochdorf (Spitze) m³/d -       219       -       -          285       -       69         412       -       

Wasserabgabe an m³/d -       -       -       -          -       -       -       -       -       

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 69         -       307      18           -       271      -       -       198      
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: gelb = keine Angaben vorhanden; Schätzung
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, pro Wasserversorgung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)

Heute (2019) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

355 375 400
355 370 393

0 5 7

Datenblätter_IST-Analyse Waldburger Ingenieure AG 03.05.2022



RWP IDEE SEETAL 2022 Anhang 3.1

Datenblatt Wasserversorgung Lieli-Dorf

Angeschlossene Einwohner
- Lieli-Dorf
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.251 0.315 0.251 0.276 0.347 0.276 0.301 0.378 0.301
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 56 70 56 62 78 62 68 85 68

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
- QW: Eglismättli Ost m³/d 55         33         -       52           31         -       50         30         -       
- GW: Tiefenquellen m³/d -       8           8          4             8           8          4           8           8          
- Wasserdargebot total m³/d 55         41         8           56           39         8           54         38         8           

Bedarfsbilanz intern m³/d -1         -29       -48       -6            -39       -54       -14       -47       -60       
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von m³/d -       -       -       -          -       -       -       -       -       

Wasserabgabe an m³/d -       -       -       -          -       -       -       -       -       

Bedarfsbilanz gesamt m³/d -1         -29       -48       -6            -39       -54       -14       -47       -60       
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: gelb = keine Angaben vorhanden; Schätzung
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, pro Wasserversorgung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)

Heute (2019) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

222 225 225
222 232 234

0 -7 -9

Datenblätter_IST-Analyse Waldburger Ingenieure AG 03.05.2022



RWP IDEE SEETAL 2022 Anhang 3.1

Datenblatt Wasserversorgung Oberebersol

Angeschlossene Einwohner
- Oberebersol
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.209 0.280 0.209 0.230 0.308 0.230 0.276 0.369 0.276
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 45 60 45 52 69 52 62 83 62

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
- QW (Not) m³/d -       -       -       -          -       -       -       -       -       
- Wasserdargebot total m³/d -       -       -       -          -       -       -       -       -       

Bedarfsbilanz intern m³/d -45       -60       -45       -52          -69       -52       -62       -83       -62       
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von m³/d 45         60         -       52           69         -       62         83         -       
- Hochdorf (Grundlast, Spitze) m³/d 45         60         -       52           69         -       62         83         -       

Wasserabgabe an m³/d -       -       -       -          -       -       -       -       -       

Bedarfsbilanz gesamt m³/d -       -       -45       -          -       -52       -       -       -62       
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: gelb = keine Angaben vorhanden; Schätzung
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, pro Wasserversorgung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)

Heute (2019) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

214 225 225
214 223 226

0 2 -1

Datenblätter_IST-Analyse Waldburger Ingenieure AG 03.05.2022



RWP IDEE SEETAL 2022 Anhang 3.1

Datenblatt Wasserversorgung Unterebersol

Angeschlossene Einwohner
- Unterebersol
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.421 0.690 0.421 0.463 0.759 0.463 0.505 0.828 0.505
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 24 40 24 35 57 35 38 62 38

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
- QW: m³/d 25         19         -       24           18         -       23         17         -       
- Wasserdargebot total m³/d 25         19         -       24           18         -       23         17         -       

Bedarfsbilanz intern m³/d 1           -21       -24       -11          -39       -35       -15       -45       -38       
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von m³/d -       21         24        11           39         35        15         45         38        
- Hochdorf m³/d 1           4          -          19         15        -       25         18        
- Hohenrain m³/d -       20         20        11           20         20        15         20         20        

Wasserabgabe an m³/d -       -       -       -          -       -       -       -       -       

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 1           -       -       -          -       -       -       -       -       
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: gelb = keine Angaben vorhanden; Schätzung
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, pro Wasserversorgung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)

Heute (2019) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

58 75 75
58 60 61

0 15 14
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RWP IDEE SEETAL 2022 Anhang 3.1

Datenblatt Gemeinde Schongau

Angeschlossene Einwohner
- Schongau
- Waldmatte - Niederschongau
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.311 0.563 0.311 0.341 0.619 0.341 0.370 0.674 0.370
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 299 542 299 358 650 358 398 725 398

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
Trockenheitsfaktoren Quellen
- QW: Kirchholz m³/d 404       315       -       384         299       -       364       284       -       
- QW: Moos m³/d 60         48         60        57           46         57        54         43         54        
- QW: Waldmatte m³/d 146       95         146      139         90         139      131       86         131      
Quellen total m³/d 610       458       206      580         435       196      549       413       185      
- Wasserdargebot total m³/d 610       458       206       580         435       196       549       413       185       

Bedarfsbilanz intern m³/d 311       -84       -93       222         -215     -162     151       -312     -213     
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von m³/d -       -       -       -          -       -       -       -       -       

Wasserabgabe an Gemeinde m³/d 49         -       -       47           -       -       42         -       -       
- Aesch (Quellüberlauf) m³/d 32         -       -       30           -       -       27         -       -       
- Bettwil m³/d 17         -       -       16           -       -       15         -       -       

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 262       -84       -93       176         -215     -162     109       -312     -213     
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: gelb = keine Angaben vorhanden; Schätzung
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, auf Gemeindeebene bei vollständiger Vernetzung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)

Heute (2019) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

962 1'050 1'075
772 847 867
190 200 203

0 3 5
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RWP IDEE SEETAL 2022 Anhang 3.1

Datenblatt Wasserversorgungsgenossenschaft Schongau

Angeschlossene Einwohner
- Schongau
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf 2) m³/(E·d) 0.273 0.545 0.273 0.300 0.600 0.300 0.328 0.654 0.328
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 211 421 211 255 510 255 287 572 287

Wasserdargebot 3)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
- QW: Kirchholz m³/d 404       315       -       384         299       -       364       284       -       
- QW: Moos m³/d 60         48         60        57           46         57        54         43         54        
- QW: A1 m³/d -       -          -       -       -       -       -       
- Wasserdargebot total m³/d 464       363       60         441         345       57         418       327       54         

Bedarfsbilanz intern m³/d 253       -58       -151     186         -165     -198     131       -245     -233     
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von m³/d -       -       -       -          -       -       -       -       -       

Wasserabgabe an m³/d -       -       -       10           -       -       22         -       -       
- Waldmatte (Quellüberlauf) m³/d -       -       -       10           -       -       22         -       -       

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 253       -58       -151     176         -165     -198     109       -245     -233     
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: gelb = keine Angaben vorhanden; Schätzung
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, pro Wasserversorgung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Aufgrund eines längerandauernden Lecksschadens wurde nur die Werte aus den Jahren 2019 und 2020 verwendet. Jahreskonzession / 365 Tage
   Beim Spitzentag wurde die Verlustrate angepasst.
3) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: 12 h Pumpbetrieb pro Tag (Konzession zu 50 % ausgenutzt)
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)

Heute (2019) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

772 850 875
772 847 867

0 3 8

Datenblätter_IST-Analyse Waldburger Ingenieure AG 03.05.2022



RWP IDEE SEETAL 2022 Anhang 3.1

Datenblatt Wasserversorgung Waldmatte - Niederschongau

Angeschlossene Einwohner
- Niederschongau
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.465 0.636 0.465 0.512 0.700 0.512 0.558 0.763 0.558
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 88 121 88 102 140 102 112 153 112

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
- QW: Waldmatte m³/d 146       95         -       139         90         -       131       86         -       
- QW: Vorderdorf m³/d -       -       -       -          -       -       -       -       -       
- Wasserdargebot total m³/d 146       95         -       139         90         -       131       86         -       

Bedarfsbilanz intern m³/d 58         -26       -88       37           -50       -102     19         -67       -112     
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von m³/d -       -       -       10           -       -       22         -       -       
- Schongau - Mettmenschongau m³/d -       -       -       10           -       -       22         -       

Wasserabgabe an m³/d 49         -       -       47           -       -       42         -       -       
- Aesch (Quellüberlauf) m³/d 32         -       -       30           -       -       27         -       -       
- Bettwil (Quellwasseranteil Bettwil) m³/d 17         -       -       16           -       -       15         -       -       

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 9           -26       -88       -          -50       -102     -       -67       -112     
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: gelb = keine Angaben vorhanden; Schätzung
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, pro Wasserversorgung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)

Heute (2019) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

190 200 200
190 200 203

0 0 -3
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RWP IDEE SEETAL 2022 Anhang 3.1

Datenblatt Gemeinde Römerswil

Angeschlossene Einwohner
- Römerswil
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 2) Mittel Max VS 2)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.254 0.454 0.254 0.279 0.499 0.279 0.305 0.545 0.305
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 251 449 251 392 701 392 610 1'090 610

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
- QW: Eigen m³/d 35         22         35        33           21         33        32         20         32        
- QW: Bachmatt & Stocker m³/d 50         25         50        48           24         48        45         23         45        
- QW: Breite Herlisberg m³/d 60         60         60        57           57         57        54         54         54        
- QW: Eigen 1 bis 3 m³/d 88         60         -       
- Wasserdargebot total m³/d 233       167       145       138         102       138       131       97         131       

Bedarfsbilanz intern m³/d -18       -282     -106     -254        -599     -254     -479     -993     -479     
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von Gemeinde m³/d 60         300       106      254         599       -       479       993       -       
- Hochdorf m³/d 60         300       106      254         599       -       479       993       -       

Wasserabgabe an m³/d -       -       -       -          -       -       -       -       -       

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 42         18         -       -          -       -254     -       -       -479     
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: gelb = keine Angaben vorhanden; Schätzung
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, auf Gemeindeebene bei vollständiger Vernetzung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)

990 1'390 1'992

Heute (2019) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

990 1'403 2'000

0 13 8

Datenblätter_IST-Analyse Waldburger Ingenieure AG 03.05.2022



RWP IDEE SEETAL 2021-2022 Anhang 3.2

Datenblatt Wasserversorgung Aesch

Angeschlossene Einwohner
- Aesch
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.233 0.465 0.233 0.256 0.512 0.256 0.279 0.558 0.279
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 284 567 284 346 691 346 370 740 370

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
- QW: Rubi m³/d 64         46         64           60         44         60        57         41         57        
- GW: Burgmatten m³/d 356       792       -          356       792       -       356       792       -       
- Wasserdargebot total m³/d 420       838       64           416       836       60         413       833       57         

Bedarfsbilanz intern m³/d 136       271       -220        71         145       -286     43         93         -313     
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von m³/d 32         -       32           30         -       286      27         -       313      
- Waldmatte, Schongau (Quellüberlauf) m³/d 32         -       32           30         -       30        27         -       27        
- Hitzkirch (Not) m³/d -       -       255      -       -       286      

Wasserabgabe an m³/d -       -       -          -       145       -       55         93         -       
- Hitzkirch (Grundlast, Spitze) m³/d -       145       -       55         93         -       

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 168       271       -188        101       -       -       16         -       -       
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, auf Gemeindeebene bei vollständiger Vernetzung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)

0 -4 0

1'219

Heute (2020)

1'350

Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

1'325
1'219 1'354 1'325

 6280.01.01_Datenblätter_Technisches Konzept Waldburger Ingenieure AG 03.05.2022



RWP IDEE SEETAL 2021-2022 Anhang 3.2

Datenblatt Wasserversorgung Ballwil

Angeschlossene Einwohner
- Ballwil
- Runden

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.219 0.728 0.219 0.241 0.800 0.241 0.263 0.873 0.263
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 593 1'972 593 680 2'261 680 749 2'489 749

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
- GW: Wassergasse m³/d 1'370    2'772    -       1'370    2'772    -       1'370    2'772    -       
- Wasserdargebot total m³/d 1'370    2'772    -        1'370    2'772    -        1'370    2'772    -        

Bedarfsbilanz intern m³/d 776       800       -593     689       511       -680     621       283       -749     
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von m³/d -        -        -       -        220       800      -        660       889      
- Hochdorf (Not) m³/d -        -        140      -        -        229      
- Sins (Spitze, Not) m³/d -        220       660      -        660       660      

Wasserabgabe an m³/d 103       178       103      119       731       119      140       943       140      
- Fenkrieden (Grundlast, Spitze) m³/d 103       178       103      119       206       119      140       242       140      
- Hochdorf (Grundlast, Spitze) m³/d -        525       -       -        702       -       
- Sins (Not) m³/d -        -        -       -        -        -       
- Hohenrain (Not) m³/d -        -        -       -        -        -       

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 673       622       -697     570       -        -       481       -        -       
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, auf Gemeindeebene bei vollständiger Vernetzung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)

0 8 11
2'710 2'817 2'839

Heute (2020) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

2'710 2'825 2'850
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RWP IDEE SEETAL 2021-2022 Anhang 3.2

Datenblatt Wasserversorgung Ermensee

Angeschlossene Einwohner
- Ermensee
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.240 0.788 0.240 0.264 0.867 0.264 0.288 0.946 0.288
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 247 811 247 290 953 290 323 1'064 323

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
- QW: Erlosenwald m³/d 158       79         158      150       75         -       143       71         143      
- GW: Grundacher m³/d 411       554       -       
- Wasserdargebot total m³/d 569       634       158       150       75         -        143       71         143       

Bedarfsbilanz intern m³/d 323       -177      -88       -140     -878      -290     -180      -993      -180     
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von m³/d -        -        -       140       878       290      180       993       180      
- Hitzkirch (Grundlast, Spitze) m³/d 140       878       290      180       993       -       
- Hitzkirch (Retschwil) (Spitze) m³/d -        -        180      

Wasserabgabe an m³/d -        -        -       -       -        -       -        -        -       
- Hitzkirch (Retschwil) (Grundlast, Spitze) m³/d -       -        -       -        -        -       

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 323       -177      -88       -       -        -       -        -        -       
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, auf Gemeindeebene bei vollständiger Vernetzung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)

0 8 11
1'029 1'092 1'114

Heute (2020) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

1'029 1'100 1'125
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RWP IDEE SEETAL 2021-2022 Anhang 3.2

Datenblatt Gemeinde Eschenbach

Angeschlossene Einwohner
- Eschenbach
- Eihörnli
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.307 0.505 0.307 0.339 0.557 0.339 0.369 0.606 0.369
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 1'174 1'930 1'174 1'364 2'240 1'364 1'596 2'623 1'596

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
Grundwasser total m³/d 1'370    2'904    1'909    1'370    2'904    -       1'370    2'904    -       
- Wasserdargebot total m³/d 1'370    2'904    1'909    1'370    2'904    -        1'370    2'904    -        

Bedarfsbilanz intern m³/d 196       974       735      5           664       -1'364  -226      281       -1'596  
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von Gemeinde m³/d 79         104       79        101       821       1'364   226       3'790    1'596   
- Inwil (Not, Spitze) 4) m³/d -        -        -       -        688       1'263    -        3'644    1'486    
- Rain (Grundlast, Spitze) m³/d 79         104       79        101       133       101      110       146       110      
- Hochdorf m³/d 116       

Wasserabgabe an Gemeinde m³/d -        -        -       -        1'485    -       -        4'071    -       
- Inwil (Not) m³/d -        -        -       -        -        -       -        -        -       
- Hochdorf m³/d -        1'485    -       -        4'071    -       

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 275       1'078    814      106       -        -       -        -        -       
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, auf Gemeindeebene bei vollständiger Vernetzung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)
3) Vor Inbetriebnahme: Wasseruntersuchung und Freigabe durch UWE und DILV notwendig.
4) Wasserbezug ab Inwil für den Notfall wird 1:1 wieder zurück getauscht.

0 21 -12

3'671 3'839 4'159
150 165 178

Heute (2020) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

3'821 4'025 4'325
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RWP IDEE SEETAL 2021-2022 Anhang 3.2

Datenblatt Gemeinde Hitzkirch

Angeschlossene Einwohner
- Hitzkirch
- Altwis
- Gelflingen
- Hämikon
- Müswangen
- Retschwil
- Schloss Heidegg
- Sulz
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.293 0.589 0.293 0.351 0.701 0.351 0.357 0.712 0.357
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 1'565 3'144 1'565 2'065 4'124 2'065 2'336 4'651 2'336

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
Quellen total m³/d 1'327    476       1'327   1'197       424       1'197   1'135    402       1'135   
Grundwasser total m³/d 2'527    6'007    2'089   1'327       3'103    505      1'327    3'103    505      
- Wasserdargebot total m³/d 3'854    6'483    3'416    2'524      3'527    1'702    2'462    3'505    1'640    

Bedarfsbilanz intern m³/d 2'289    3'340    1'851   459         -597     -363     126       -1'146   -696     
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von Gemeinde m³/d -       -       -       -          1'476    503      55         2'139    877      
- Hochdorf (Not) m³/d -       -       -       -          1'326    371      -       2'032    463      
- Aesch m³/d -          145       101      55         93         200      
- Römerswil (Herlisberg) m³/d -          5           31        -       13         214      

Wasserabgabe an Gemeinde m³/d -       -       -       140         878       140      180       993       180      
- Hochdorf (Not) m³/d -       -       -          -       -       -       -       -       
- Ermensee m³/d 140         878       140      180       993       180      
- Aesch m³/d -          -       -       -       -       -       

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 2'289    3'340    1'851   319         -       -       -       -       -       
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, auf Gemeindeebene bei vollständiger Vernetzung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)

102 113 118
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2'565 2'817 3'357

1'000 1'110 1'156
405 422 437

Heute (2020) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

5'342 5'880 6'537
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RWP IDEE SEETAL 2021-2022 Anhang 3.2

Datenblatt Wasserversorgung Hochdorf

Angeschlossene Einwohner
- Hochdorf
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.276 0.616 0.276 0.304 0.678 0.304 0.331 0.740 0.331
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 2'729 6'093 2'729 3'394 7'576 3'394 3'992 8'912 3'992

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
- QW: Bartli m³/d 163       39         163      155         37         155      147       35         147      
- QW: Moos Fassung 1 m³/d 106       35         106      101         33         101      96         31         96        
- QW: Moos Fassung 2 m³/d 6           4           6          5             4           5          5           4           5          
- QW: Moos Fassung 3 m³/d 41         12         41        39           11         39        37         10         37        
Quellen total m³/d 316       89         316      300         85         300      285       80         285      
- GW: Seetal m³/d 3'288    5'940    -       3'288       5'940    -       3'288    5'940    -       
- GW: Wirtlenwald m³/d 1'973    3'300    3'300   1'973       3'300    3'300   1'973    3'300    3'300   
- GW: Hohenrainstrasse (Not) m³/d -       -       1'069   -          -       -       -       -       -       
- GW: Arena 5 (Not) m³/d -       -       3'564   -          -       -       -       -       -       
Grundwasser total m³/d 5'260    9'240    7'933   5'260       9'240    3'300   5'260    9'240    3'300   
- Wasserdargebot total m³/d 5'577    9'329    8'250    5'560      9'325    3'600    5'545    9'320    3'585    

Bedarfsbilanz intern m³/d 2'848    3'237    5'521   2'167      1'749    206      1'553    408       -407     
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von Gemeinde m³/d -       -       -       -          2'010    696      -       4'773    1'836   
- Rain (Not) m³/d -       -       -       -          -       -       -       -       -       
- Hitzkirch (Not) m³/d -       -       -       -          -       246      -       -       600      
- Eschenbach (Spitze) m³/d -          1'485    -       -       4'071    755      
- Rontal via Eschenbach (Spitze) m³/d -          -       -       -       -       -       
- Ballwil (Grundlast, Spitze) m³/d -          525       450      -       702       481      

Wasserabgabe an Gemeinde m³/d 508       1'712    508      903         3'759    903      1'429    5'181    1'429   
- Rain (Grundlast, Spitze) m³/d 310       829       310      341         912       341      372       995       372      
- Hitzkirch (Spitze, Not) m³/d -       -       -       -          1'326    -       -       2'032    -       
- Hohenrain (Grundlast, Spitze) m³/d 138       583       138      308         917       308      463       1'148    463      
- Römerswil (Grundlast, Spitze) m³/d 60         300       60        254         604       254      479       1'006    479      
- Ballwil (Not) m³/d -          -       -       -       -       -       
- Eschenbach (Grundlast) m³/d -          -       -       116       -       116      

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 2'339    1'525    5'012   1'264      -       -       124       -       -       
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, auf Gemeindeebene bei vollständiger Vernetzung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)

Heute (2019) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

9'885 11'175 12'050
9'885 11'163 12'040

0 12 10
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RWP IDEE SEETAL 2021-2022 Anhang 3.2

Datenblatt Gemeinde Hohenrain

Angeschlossene Einwohner
- Hohenrain
- Günikon
- Ibenmoos
- Kleinwangen
- Lieli-Dorf
- Oberebersol
- Unterebersol
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.321 0.472 0.321 0.333 0.485 0.333 0.379 0.555 0.379
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 619 909 619 824 1'201 824 967 1'416 967

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
Quellen total m³/d 556       290 264 529 276 252 506 260 243
Grundwasser total m³/d -       8 536 4 8 536 4 8 536
- Wasserdargebot total m³/d 556       298       800       533         284       788       510       268       779       

Bedarfsbilanz intern m³/d -63       -611     181      -291        -917     -36       -457     -1'148   -188     
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von Gemeinde m³/d 138       583       -       308         917       36        463       1'148    188      
- Hochdorf m³/d 138       583       -       308         917       -       463       1'148    -       
- Ballwil (Not) m³/d 36        188      

Wasserabgabe an Gemeinde m³/d -       -       -       -          -       -       -       -       -       

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 75         -29       181      17           -       -       6           -       -       
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, auf Gemeindeebene bei vollständiger Vernetzung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)

Heute (2019) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

1'928 2'475 2'550
865 1'359 1'406
170 177 179

44 46 46
355 370 393
222 232 234
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RWP IDEE SEETAL 2021-2022 Anhang 3.2

Datenblatt Gemeinde Schongau

Angeschlossene Einwohner
- Schongau
- Waldmatte - Niederschongau
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.311 0.563 0.311 0.341 0.619 0.341 0.371 0.674 0.371
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 299 542 299 358 650 358 398 725 398

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
Trockenheitsfaktoren Quellen
- QW: Kirchholz m³/d 404       315       -       384         299       -       364       284       -       
- QW: Moos m³/d 60         48         60        57           46         57        54         43         54        
- QW: Waldmatte m³/d 146       95         146      139         90         139      131       86         131      
Quellen total m³/d 610       458       206      580         435       196      549       413       185      
- Wasserdargebot total m³/d 610       458       206       580         435       196       549       413       185       

Bedarfsbilanz intern m³/d 311       -84       -93       222         -215     -162     151       -312     -213     
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von m³/d -       -       -       -          215       162      -       312       213      
- Bettwil m³/d -          215       162      -       312       213      

Wasserabgabe an Gemeinde m³/d 49         -       -       222         -       -       151       -       -       
- Aesch (Quellüberlauf) m³/d 32         -       -       30           -       -       27         -       -       
- Bettwil m³/d 17         -       -       192         -       -       123       -       -       

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 262       -84       -93       -          -       -       -       -       -       
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, auf Gemeindeebene bei vollständiger Vernetzung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)

0 3 5

772 847 867
190 200 203

Heute (2019) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

962 1'050 1'075
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RWP IDEE SEETAL 2021-2022 Anhang 3.2

Datenblatt Gemeinde Römerswil

Angeschlossene Einwohner
- Römerswil
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 2) Mittel Max VS 2)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.254 0.454 0.254 0.279 0.499 0.279 0.305 0.545 0.305
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 251 449 251 392 701 392 610 1'090 610

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
- QW: Eigen m³/d 35         22         35        33           21         33        32         20         32        
- QW: Bachmatt & Stocker m³/d 50         25         50        48           24         48        45         23         45        
- QW: Breite Herlisberg m³/d 60         60         60        57           57         57        54         54         54        
- QW: Eigen 1 bis 3 m³/d 88         60         -       
- Wasserdargebot total m³/d 233       167       145       138         102       138       131       97         131       

Bedarfsbilanz intern m³/d -18       -282     -106     -254        -599     -254     -479     -993     -479     
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von Gemeinde m³/d 60         300       106      254         604       254      479       1'006    479      
- Hochdorf m³/d 60         300       106      254         604       -       479       1'006    -       
- Aquaregio (Hildisrieden) m³/d -       -       -       -          -       254      -       -       479      

Wasserabgabe an m³/d -       -       -       -          5           -       -       13         -       
- Retschwil m³/d -          5           -       -       13         -       

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 42         18         -       -          -       -       -       -       -       
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, auf Gemeindeebene bei vollständiger Vernetzung fällt die grösste Wassergewinnungsanlage aus
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)

0 13 8
990 1'390 1'992

Heute (2019) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

990 1'403 2'000
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RWP IDEE SEETAL 2021-2022 Anhang 3.3

Datenblatt Region IDEE SEETAL - vollständige Vernetzung
Ausfall PW Seetal (Hochdorf)

Angeschlossene Einwohner
- Aesch
- Ballwil
- Ermensee
- Eschenbach
- Hitzkirch
- Hochdorf
- Hohenrain
- Römerswil
- Schongau
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.278 0.589 0.278 0.311 0.654 0.311 0.335 0.701 0.335
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 7'760 16'417 7'760 9'713 20'398 9'713 11'341 23'709 11'341

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
Trockenheitsfaktoren Quellen
- QW: Aesch m³/d 64         46         64          60           44         60          57         41         57          
- QW: Ermensee m³/d 158       79         158        150         75         150        143       71         143        
- QW: Hitzkirch m³/d 1'327    476       1'327     1'197       424       1'197     1'135    402       1'135     
- QW: Hochdorf m³/d 316       89         316        300         85         300        285       80         285        
- QW: Hohenrain m³/d 556       290       556        529         276       529        506       260       506        
- QW: Römerswil m³/d 233       167       233        138         102       138        131       97         131        
- QW: Schongau m³/d 610       458       610        580         435       580        549       413       549        
Quellen total m³/d 3'264    1'605    3'264     2'954       1'441    2'954     2'806    1'364    2'806     
- GW: Aesch m³/d 356       792       792        356         792       792        356       792       792        
- GW: Ballwil m³/d 1'370    2'772    2'772     1'370       2'772    2'772     1'370    2'772    2'772     
- GW: Ermensee m³/d 411       554       554        
- GW: Eschenbach m³/d 1'370    2'904    2'904     1'370       2'904    2'904     1'370    2'904    2'904     
- GW Hitzkirch m³/d 2'527    6'007    6'007     1'327       3'103    3'103     1'327    3'103    3'103     
- GW Hochdorf m³/d 5'260    9'240    7'933     5'260       9'240    3'300     5'260    9'240    3'300     
- GW: Hohenrain m³/d -       8          536        4             8          536        4          8          536        
Grundwasser total m³/d 11'294  22'278  21'499   9'687       18'819  13'407   9'687    18'819  13'407   
- Wasserdargebot total m³/d 14'558  23'883  24'763    12'641    20'260  16'361    12'493  20'183  16'213    

Bedarfsbilanz intern m³/d 6'797    7'466    17'002   2'928      -138     6'649     1'152    -3'526   4'873     
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von m³/d 79         104       79          101         1'256    101        110       4'762    110        
- Bettwil m³/d -       -       -        -          215       -        -       312       -        
- Inwil m³/d -       -       -        -          688       -        -       3'644    -        
- Rain m³/d 79         104       79          101         133       101        110       146       110        
- Sins m³/d -       -       -        -          220       -        -       660       

Wasserabgabe an Gemeinde m³/d 430       1'007    430        652         1'118    652        635       1'237    635        
- Bettwil m³/d 17         -       17          192         -       192        123       -       123        
- Fenkrieden m³/d 103       178       103        119         206       119        140       242       140        
- Inwil m³/d -       -       -        -          -       -        -       -       -        
- Rain m³/d 310       829       310        341         912       341        372       995       372        
- Sins m³/d -       -       -        -          -       -        -       -       -        

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 6'446    6'563    16'651   2'377      -       6'097     627       -       4'348     
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, Ausfall PW Altwis, Hitzkirch und Hochdorf, da sie im gleichen GW-Träger liegen
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)

962 1'047 1'070
0 5 6

1'928 2'468 2'546
990 1'390 1'992

5'342 5'872 6'536
9'885 11'163 12'040

1'029 1'092 1'114
3'821 4'004 4'337

1'219 1'354 1'325
2'710 2'817 2'839

Heute (2019) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

27'886 31'212 33'805
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RWP IDEE SEETAL 2021-2022 Anhang 3.3

Datenblatt Region IDEE SEETAL - vollständige Vernetzung
Ausfall PW Wirtlenwald (Hochdorf)

Angeschlossene Einwohner
- Aesch
- Ballwil
- Ermensee
- Eschenbach
- Hitzkirch
- Hochdorf
- Hohenrain
- Römerswil
- Schongau
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.278 0.589 0.278 0.311 0.654 0.311 0.335 0.701 0.335
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 7'760 16'417 7'760 9'713 20'398 9'713 11'341 23'709 11'341

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
Quellen total m³/d 3'264    1'605    3'264     2'954       1'441    2'954     2'806    1'364    2'806     
- GW: Aesch m³/d 356       792       792        356         792       792        356       792       792        
- GW: Ballwil m³/d 1'370    2'772    2'772     1'370       2'772    2'772     1'370    2'772    2'772     
- GW: Ermensee m³/d 411       554       554        
- GW: Eschenbach m³/d 1'370    2'904    2'904     1'370       2'904    2'904     1'370    2'904    2'904     
- GW Hitzkirch m³/d 2'527    6'007    6'007     1'327       3'103    3'103     1'327    3'103    3'103     
- GW Hochdorf m³/d 5'260    9'240    5'940     5'260       9'240    5'940     5'260    9'240    5'940     
- GW: Hohenrain m³/d -       8          536        4             8          536        4          8          536        
Grundwasser total m³/d 11'294  22'278  19'506   9'687       18'819  16'047   9'687    18'819  16'047   
- Wasserdargebot total m³/d 14'558  23'883  22'770    12'641    20'260  19'001    12'493  20'183  18'853    

Bedarfsbilanz intern m³/d 6'797    7'466    15'009   2'928      -138     9'289     1'152    -3'526   7'513     
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von m³/d 79         104       79          101         1'256    101        110       4'762    110        
- Bettwil m³/d -       -       -        -          215       -        -       312       -        
- Inwil m³/d -       -       -        -          688       -        -       3'644    -        
- Rain m³/d 79         104       79          101         133       101        110       146       110        
- Sins m³/d -       -       -        -          220       -        -       660       

Wasserabgabe an Gemeinde m³/d 430       1'007    430        652         1'118    652        635       1'237    635        
- Bettwil m³/d 17         -       17          192         -       192        123       -       123        
- Fenkrieden m³/d 103       178       103        119         206       119        140       242       140        
- Inwil m³/d -       -       -        -          -       -        -       -       -        
- Rain m³/d 310       829       310        341         912       341        372       995       372        
- Sins m³/d -       -       -        -          -       -        -       -       -        

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 6'446    6'563    14'658   2'377      -       8'737     627       -       6'988     
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, Ausfall PW Altwis, Hitzkirch und Hochdorf, da sie im gleichen GW-Träger liegen
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)

962 1'047 1'070
0 5 6

1'928 2'468 2'546
990 1'390 1'992

5'342 5'872 6'536
9'885 11'163 12'040

1'029 1'092 1'114
3'821 4'004 4'337

1'219 1'354 1'325
2'710 2'817 2'839

Heute (2019) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

27'886 31'212 33'805
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RWP IDEE SEETAL 2021-2022 Anhang 3.3

Datenblatt Region IDEE SEETAL - vollständige Vernetzung
Ausfall aller Pumpwerke im GW-Träger zwischen dem Hallwilersee und Baldeggersee

Angeschlossene Einwohner
- Aesch
- Ballwil
- Ermensee
- Eschenbach
- Hitzkirch
- Hochdorf
- Hohenrain
- Römerswil
- Schongau
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.278 0.589 0.278 0.311 0.654 0.311 0.335 0.701 0.335
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 7'760 16'417 7'760 9'713 20'398 9'713 11'341 23'709 11'341

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
Quellen total m³/d 3'264    1'605    3'264     2'954       1'441    2'954     2'806    1'364    2'806     
- GW: Aesch m³/d 356       792       -        356         792       -        356       792       -        
- GW: Ballwil m³/d 1'370    2'772    2'772     1'370       2'772    2'772     1'370    2'772    2'772     
- GW: Ermensee m³/d 411       554       -        
- GW: Eschenbach m³/d 1'370    2'904    2'904     1'370       2'904    2'904     1'370    2'904    2'904     
- GW Hitzkirch m³/d 2'527    6'007    -        1'327       3'103    -        1'327    3'103    -        
- GW Hochdorf m³/d 5'260    9'240    3'300     5'260       9'240    3'300     5'260    9'240    3'300     
- GW: Hohenrain m³/d -       8          536        4             8          536        4          8          536        
Grundwasser total m³/d 11'294  22'278  9'512     9'687       18'819  9'512     9'687    18'819  9'512     
- Wasserdargebot total m³/d 14'558  23'883  12'776    12'641    20'260  12'466    12'493  20'183  12'318    

Bedarfsbilanz intern m³/d 6'797    7'466    5'015     2'928      -138     2'753     1'152    -3'526   977        
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von m³/d 79         104       79          101         1'256    101        110       4'762    110        
- Bettwil m³/d -       -       -        -          215       -        -       312       -        
- Inwil m³/d -       -       -        -          688       -        -       3'644    -        
- Rain m³/d 79         104       79          101         133       101        110       146       110        
- Sins m³/d -       -       -        -          220       -        -       660       

Wasserabgabe an Gemeinde m³/d 430       1'007    430        652         1'118    652        635       1'237    635        
- Bettwil m³/d 17         -       17          192         -       192        123       -       123        
- Fenkrieden m³/d 103       178       103        119         206       119        140       242       140        
- Inwil m³/d -       -       -        -          -       -        -       -       -        
- Rain m³/d 310       829       310        341         912       341        372       995       372        
- Sins m³/d -       -       -        -          -       -        -       -       -        

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 6'446    6'563    4'664     2'377      -       2'202     627       -       452        
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, Ausfall PW Altwis, Hitzkirch und Hochdorf, da sie im gleichen GW-Träger liegen
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)
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1'928 2'468 2'546
990 1'390 1'992

5'342 5'872 6'536
9'885 11'163 12'040

1'029 1'092 1'114
3'821 4'004 4'337

1'219 1'354 1'325
2'710 2'817 2'839

Heute (2019) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)

27'886 31'212 33'805
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RWP IDEE SEETAL 2021-2022 Anhang 3.3

Datenblatt Region IDEE SEETAL - vollständige Vernetzung
Ausfall aller Pumpwerke im GW-Träger zwischen Hochdorf und Eschenbach

Angeschlossene Einwohner
- Aesch
- Ballwil
- Ermensee
- Eschenbach
- Hitzkirch
- Hochdorf
- Hohenrain
- Römerswil
- Schongau
- Rundung

Einheit Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1) Mittel Max VS 1)

Wasserbedarf
- Einwohnerspezifischer Bedarf m³/(E·d) 0.278 0.589 0.278 0.311 0.654 0.311 0.335 0.701 0.335
Klimafaktoren Wasserbedarf - 100% 100% 100% 110% 110% 110% 120% 120% 120%
- Wasserbedarf total m³/d 7'760 16'417 7'760 9'713 20'398 9'713 11'341 23'709 11'341

Wasserdargebot 2)

Klimafaktoren Quellertrag 100% 100% 100% 95% 95% 95% 90% 90% 90%
Quellen total m³/d 3'264    1'605    3'264     2'954       1'441    2'954     2'806    1'364    2'806     
- GW: Aesch m³/d 356       792       792        356         792       792        356       792       792        
- GW: Ballwil m³/d 1'370    2'772    -        1'370       2'772    -        1'370    2'772    -        
- GW: Ermensee m³/d 411       554       554        
- GW: Eschenbach m³/d 1'370    2'904    -        1'370       2'904    -        1'370    2'904    -        
- GW Hitzkirch m³/d 2'527    6'007    6'007     1'327       3'103    3'103     1'327    3'103    3'103     
- GW Hochdorf m³/d 5'260    9'240    5'940     5'260       9'240    5'940     5'260    9'240    5'940     
- GW: Hohenrain m³/d -       8          -        4             8          -        4          8          -        
Grundwasser total m³/d 11'294  22'278  13'294   9'687       18'819  9'835     9'687    18'819  9'835     
- Wasserdargebot total m³/d 14'558  23'883  16'558    12'641    20'260  12'789    12'493  20'183  12'641    

Bedarfsbilanz intern m³/d 6'797    7'466    8'797     2'928      -138     3'077     1'152    -3'526   1'301     
(+ Überschuss, - Defizit)

Fremdwasser-Bezug von m³/d 79         104       79          101         1'256    101        110       4'762    110        
- Bettwil m³/d -       -       -        -          215       -        -       312       -        
- Inwil m³/d -       -       -        -          688       -        -       3'644    -        
- Rain m³/d 79         104       79          101         133       101        110       146       110        
- Sins m³/d -       -       -        -          220       -        -       660       

Wasserabgabe an Gemeinde m³/d 430       1'007    430        652         1'118    652        635       1'237    635        
- Bettwil m³/d 17         -       17          192         -       192        123       -       123        
- Fenkrieden m³/d 103       178       103        119         206       119        140       242       140        
- Inwil m³/d -       -       -        -          -       -        -       -       -        
- Rain m³/d 310       829       310        341         912       341        372       995       372        
- Sins m³/d -       -       -        -          -       -        -       -       -        

Bedarfsbilanz gesamt m³/d 6'446    6'563    8'446     2'377      -       2'525     627       -       776        
(+ Überschuss, - Defizit)

Bemerkung: rot = Projekte, fehlende Verträge, nötige Vertragsanpassungen etc., siehe Projektübersicht 1. Priorität, violett = 2. Priorität
Bemerkung: orange = Defizit
1) VS = Versorgungssicherheit, Ausfall PW Altwis, Hitzkirch und Hochdorf, da sie im gleichen GW-Träger liegen
2) Annahme Normalbetrieb Grundwasser Mittel: Jahreskonzession / 365 Tage
   Annahme Normalbetrieb Grundwasser Max: 22 h Pumpbetrieb pro Tag (d.h. 2 h Reserve)
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Heute (2019) Prognose Z1 (2035) Prognose Z2 (2050)
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RWP IDEE SEETAL 2021-2022 Anhang 4.1

Bilanzierung IDEE Seetal PZ0 im Jahr 2020 (Heute)
mit Ausbauprojekt gemäss RWP IDEE SEETAL 2021-2022

Heute 2019/2020 Heute 2019/2020
Bedarf Bezug Abgabe Bilanz Bedarf Bezug Abgabe Bilanz

Wasserversorgungen Quellwasser Grundwasser Total Quellwasser Grundwasser Total Wasserversorgungen

Gemeinde Aesch Gemeinde Aesch
Aesch 64 356 420 284 32 0 168 46 792 838 567 0 0 271 Aesch
Total Gem. Aesch 64 356 420 284 32 0 168 46 792 838 567 0 0 271 Total Gem. Aesch

Gemeinde Ballwil Gemeinde Ballwil
Ballwil 0 1'370 1'370 593 0 103 673 0 2'772 2'772 1'972 0 178 622 Ballwil
Total Gem. Ballwil 0 1'370 1'370 593 0 103 673 0 2'772 2'772 1'972 0 178 622 Total Gem. Ballwil

Gemeinde Ermensee Gemeinde Ermensee
Ermensee 158 411 569 247 0 0 323 79 554 634 811 0 0 -177 Ermensee
Total Gem. Ermensee 158 411 569 247 0 0 323 79 554 634 811 0 0 -177 Total Gem. Ermensee

Gemeinde Eschenbach Gemeinde Eschenbach
Eschenbach 0 1'370 1'370 1'095 0 0 275 0 2'904 2'904 1'826 0 0 1'078 Eschenbach
Eihörnli 0 0 0 79 79 0 0 0 0 0 104 104 0 0 Eihörnli
Total Gem. Eschenbach 0 1'370 1'370 1'174 79 0 275 0 2'904 2'904 1'930 104 0 1'078 Total Gem. Eschenbach

Gemeinde Hitzkirch Gemeinde Hitzkirch
Hitzkirch 235 2'022 2'256 752 117 1 1'620 73 4'488 4'561 1'452 4 190 2'923 Hitzkirch
Altwis 150 260 410 147 0 0 263 59 681 740 556 0 0 184 Altwis
Gelflingen 349 137 486 187 0 0 299 43 660 703 383 0 101 220 Gelflingen
Hämikon 197 82 279 196 1 84 0 176 132 308 304 44 48 0 Hämikon
Müswangen 220 25 245 160 0 33 52 7 46 53 198 145 0 0 Müswangen
Retschwil 73 0 73 23 0 0 50 56 0 56 43 0 0 13 Retschwil
Schloss Heidegg 65 0 65 65 0 0 -0 29 0 29 130 101 0 -0 Schloss Heidegg
Sulz 39 0 39 35 0 0 4 33 0 33 77 44 0 0 Sulz
Total Gem. Hitzkirch 1'327 2'527 3'854 1'565 118 118 2'289 476 6'007 6'483 3'144 339 339 3'340 Total Gem. Hitzkirch

Gemeinde Hochdorf Gemeinde Hochdorf
Hochdorf_tot 316 5'260 5'577 2'729 0 508 2'339 89 9'240 9'329 6'093 0 1'712 1'525 Hochdorf
Total Gem. Hochdorf 316 5'260 5'577 2'729 0 508 2'339 89 9'240 9'329 6'093 0 1'712 1'525 Total Gem. Hochdorf

Gemeinde Hohenrain Gemeinde Hohenrain
Hohenrain 101 0 101 186 93 8 0 45 0 45 251 303 96 0 Hohenrain
Günikon 69 0 69 77 8 0 0 30 0 30 106 76 0 0 Günikon
Ibenmoos 14 0 14 8 0 0 6 16 0 16 16 0 0 0 Ibenmoos
Kleinwangen 292 0 292 223 0 0 69 147 0 147 366 219 0 0 Kleinwangen
Lieli-Dorf 55 0 55 56 0 0 -1 33 8 41 70 0 0 -29 Lieli-Dorf
Oberebersol 0 0 0 45 45 0 0 0 0 0 60 60 0 0 Oberebersol
Unterebersol 25 0 25 24 0 0 1 19 0 19 40 21 0 0 Unterebersol
Total Gem. Hohenrain 556 0 556 619 147 8 75 290 8 298 909 679 96 -29 Total Gem. Hohenrain

Gemeinde Schongau Gemeinde Schongau
Oberschongau 464 0 464 211 0 0 253 363 0 363 421 0 0 -58 Oberschongau
Waldmatte 146 0 146 88 0 49 9 95 0 95 121 0 0 -26 Waldmatte
Total Gem. Schongau 610 0 610 299 0 49 262 458 0 458 542 0 0 -84 Total Gem. Schongau

Gemeinde Römerswil Gemeinde Römerswil
Römerswil 233 0 233 251 60 0 42 167 0 167 449 300 0 18 Römerswil
Total Gem. Römerswil 233 0 233 251 60 0 42 167 0 167 449 300 0 18 Total Gem. Römerswil

Total intern 3'264 11'294 14'558 7'760 435 787 6'446 1'605 22'278 23'883 16'417 1'421 2'324 6'563 Total intern 

Extern Extern
Inwil 0 0 0 0 0 0 Inwil
Rain 310 79 231 829 104 725 Rain
Fenkrieden (AG) 103 0 103 178 0 178 Fenkrieden (AG)
Bettwil (AG) 17 0 17 0 0 0 Bettwil (AG)
Sins (AG) 0 0 0 0 0 0 Sins (AG)
Total Extern 430 79 351 1'007 104 903 Total Extern

Total m³/ d 3'264 11'294 14'558 7'760 865 865 6'797 1'605 22'278 23'883 16'417 2'428 2'428 7'466 Total m³/ d
Total m³/ a 1'191'344 4'122'198 5'313'542 2'832'568 315'902 315'902 2'480'973 Total m³/ a 0

1)  Tagesmittel (Mittel): Für das Quellwasser wurden die mittleren Quellschüttungen gemäss Angaben der Wasserversorgungen verwendet. Beim Grundwasser wurde davon ausgegangen, dass die Konzession zu 50% genutzt wird.
2) Extremwerte (Max): Für das Quellwasser wurden die minimalen nutzbaren Quellschüttungen gemäss Angaben der Wasserversorgungen verwendet. Beim Grundwasser wurde davon ausgegangen, dass während 22 h pro Tag (d.h. 2 h Reserve)
   mit der Konzessionsmenge gepumpt wird.

Heute
Tagesmittel (Mittel) Spitzentag (Max)

Wasserdargebot 1) Wasserdargebot 2)
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RWP IDEE SEETAL 2021-2022 Anhang 4.2

Bilanzierung IDEE Seetal PZ1 im Jahr 2035
mit Ausbauprojekt gemäss RWP IDEE SEETAL 2021-2022

PZ1 2035 PZ1 2035
Bedarf Bezug Abgabe Bilanz Bedarf Bezug Abgabe Bilanz

Wasserversorgungen Quellwasser Grundwasser Total Quellwasser Grundwasser Total Wasserversorgungen

Gemeinde Aesch Gemeinde Aesch
Aesch 60 356 416 346 30 0 101 44 792 836 691 0 145 0 Aesch
Total Gem. Aesch 60 356 416 346 30 0 101 44 792 836 691 0 145 0 Total Gem. Aesch

Gemeinde Ballwil Gemeinde Ballwil
Ballwil 0 1'370 1'370 680 0 119 570 0 2'772 2'772 2'261 220 731 0 Ballwil
Total Gem. Ballwil 0 1'370 1'370 680 0 119 570 0 2'772 2'772 2'261 220 731 0 Total Gem. Ballwil

Gemeinde Ermensee Gemeinde Ermensee
Ermensee 150 0 150 290 140 0 0 75 0 75 953 878 0 0 Ermensee
Total Gem. Ermensee 150 0 150 290 140 0 0 75 0 75 953 878 0 0 Total Gem. Ermensee

Gemeinde Eschenbach Gemeinde Eschenbach
Eschenbach 0 1'370 1'370 1'263 0 0 106 0 2'904 2'904 2'107 688 799 687 Eschenbach
Eihörnli 0 0 0 101 101 0 0 0 0 0 133 133 0 0 Eihörnli
Total Gem. Eschenbach 0 1'370 1'370 1'364 101 0 106 0 2'904 2'904 2'240 821 799 687 Total Gem. Eschenbach

Gemeinde Hitzkirch Gemeinde Hitzkirch
Hitzkirch 223 822 1'045 1'032 365 140 238 70 1'584 1'654 1'993 879 1'227 -687 Hitzkirch
Altwis 142 260 402 169 0 233 0 56 681 737 642 145 240 0 Altwis
Gelflingen 331 137 468 227 0 241 0 41 660 701 463 17 255 0 Gelflingen
Hämikon 186 82 268 242 0 26 0 167 132 299 375 146 70 0 Hämikon
Müswangen 209 25 234 191 0 0 43 6 46 52 237 185 0 0 Müswangen
Retschwil 69 0 69 31 0 0 38 53 0 53 58 5 0 0 Retschwil
Schloss Heidegg 0 0 0 127 127 0 0 0 0 0 255 255 0 0 Schloss Heidegg
Sulz 37 0 37 45 8 0 0 31 0 31 101 70 0 0 Sulz
Total Gem. Hitzkirch 1'197 1'327 2'524 2'065 501 641 319 424 3'103 3'527 4'124 1'703 1'792 -687 Total Gem. Hitzkirch

Gemeinde Hochdorf Gemeinde Hochdorf
Hochdorf_tot 300 5'260 5'560 3'394 0 903 1'264 85 9'240 9'325 7'576 2'010 3'759 0 Hochdorf
Total Gem. Hochdorf 300 5'260 5'560 3'394 0 903 1'264 85 9'240 9'325 7'576 2'010 3'759 0 Total Gem. Hochdorf

Gemeinde Hohenrain Gemeinde Hohenrain
Hohenrain 96 0 96 319 256 33 0 42 0 42 432 501 111 0 Hohenrain
Günikon 65 0 65 87 22 0 0 29 0 29 120 91 0 0 Günikon
Ibenmoos 15 0 15 10 0 0 5 16 0 16 20 4 0 0 Ibenmoos
Kleinwangen 277 0 277 259 0 6 12 140 0 140 425 328 43 0 Kleinwangen
Lieli-Dorf 52 4 56 62 6 0 0 31 8 39 78 39 0 0 Lieli-Dorf
Oberebersol 0 0 0 52 52 0 0 0 0 0 69 69 0 0 Oberebersol
Unterebersol 24 0 24 35 11 0 0 18 0 18 57 39 0 0 Unterebersol
Total Gem. Hohenrain 529 4 533 824 347 39 17 276 8 284 1'201 1'072 154 0 Total Gem. Hohenrain

Gemeinde Schongau Gemeinde Schongau
Oberschongau 441 0 441 255 0 186 0 345 0 345 510 165 0 0 Oberschongau
Waldmatte 139 0 139 102 10 47 0 90 0 90 140 50 0 0 Waldmatte
Total Gem. Schongau 580 0 580 358 10 232 0 435 0 435 650 215 0 0 Total Gem. Schongau

Gemeinde Römerswil Gemeinde Römerswil
Römerswil 138 0 138 392 254 0 0 102 0 102 701 604 5 0 Römerswil
Total Gem. Römerswil 138 0 138 392 254 0 0 102 0 102 701 604 5 0 Total Gem. Römerswil

Total intern 2'954 9'687 12'641 9'713 1'383 1'934 2'377 1'441 18'819 20'260 20'398 7'523 7'384 0 Total intern 

Extern Extern
Inwil 0 0 0 0 688 -688 Inwil
Rain 341 101 240 912 133 778 Rain
Fenkrieden (AG) 119 0 119 206 0 206 Fenkrieden (AG)
Bettwil (AG) 192 0 192 0 215 -215 Bettwil (AG)
Sins 0 0 0 0 220 -220 Sins
Total Extern 652 101 551 1'118 1'256 -138 Total Extern

Total m³/ d 2'954 9'687 12'641 9'713 2'035 2'035 2'928 1'441 18'819 20'260 20'398 8'641 8'640 -138 Total m³/ d
Total m³/ a 1'078'210 3'535'658 4'613'868 3'545'160 742'885 742'885 1'068'708 Total m³/ a 0

1)  Tagesmittel (Mittel): Für das Quellwasser wurden die mittleren Quellschüttungen gemäss Angaben der Wasserversorgungen verwendet. Beim Grundwasser wurde davon ausgegangen, dass die Konzession zu 50% genutzt wird.
2) Extremwerte (Max): Für das Quellwasser wurden die minimalen nutzbaren Quellschüttungen gemäss Angaben der Wasserversorgungen verwendet. Beim Grundwasser wurde davon ausgegangen, dass während 22 h pro Tag (d.h. 2 h Reserve)
   mit der Konzessionsmenge gepumpt wird.

PZ1
Tagesmittel (Mittel) Spitzentag (Max)

Wasserdargebot 1) Wasserdargebot 2)
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RWP IDEE SEETAL 2021-2022 Anhang 4.3

Bilanzierung IDEE Seetal PZ2 im Jahr 2050
mit Ausbauprojekt gemäss RWP IDEE SEETAL 2021-2022

PZ2 2050 PZ2 2050
Bedarf Bezug Abgabe Bilanz Bedarf Bezug Abgabe Bilanz

Wasserversorgungen Quellwasser Grundwasser Total Quellwasser Grundwasser Total Wasserversorgungen

Gemeinde Aesch Gemeinde Aesch
Aesch 57 356 413 370 27 55 16 41 792 833 740 0 93 0 Aesch
Total Gem. Aesch 57 356 413 370 27 55 16 41 792 833 740 0 93 0 Total Gem. Aesch

Gemeinde Ballwil Gemeinde Ballwil
Ballwil 0 1'370 1'370 749 0 140 481 0 2'772 2'772 2'489 660 943 0 Ballwil
Total Gem. Ballwil 0 1'370 1'370 749 0 140 481 0 2'772 2'772 2'489 660 943 0 Total Gem. Ballwil

Gemeinde Ermensee Gemeinde Ermensee
Ermensee 143 0 143 323 180 0 0 71 0 71 1'064 993 0 0 Ermensee
Total Gem. Ermensee 143 0 143 323 180 0 0 71 0 71 1'064 993 0 0 Total Gem. Ermensee

Gemeinde Eschenbach Gemeinde Eschenbach
Eschenbach 0 1'370 1'370 1'486 0 0 -116 0 2'904 2'904 2'477 3'644 4'071 -0 Eschenbach
Eihörnli 0 0 0 110 110 0 0 0 0 0 146 146 0 0 Eihörnli
Total Gem. Eschenbach 0 1'370 1'370 1'596 110 0 -116 0 2'904 2'904 2'623 3'790 4'071 -0 Total Gem. Eschenbach

Gemeinde Hitzkirch Gemeinde Hitzkirch
Hitzkirch 212 822 1'034 1'179 319 207 -33 66 1'584 1'650 2'276 2'160 1'533 0 Hitzkirch
Altwis 135 260 395 185 55 266 0 53 681 734 700 93 127 0 Altwis
Gelflingen 314 137 451 258 0 193 0 39 660 699 528 108 279 0 Gelflingen
Hämikon 176 82 258 274 30 14 0 158 132 290 425 215 80 0 Hämikon
Müswangen 197 25 222 218 0 4 0 6 46 52 270 218 0 0 Müswangen
Retschwil 66 0 66 33 0 0 33 50 0 50 63 13 0 0 Retschwil
Schloss Heidegg 0 0 0 139 139 0 0 0 0 0 279 279 0 0 Schloss Heidegg
Sulz 35 0 35 49 14 0 0 30 0 30 110 80 0 0 Sulz
Total Gem. Hitzkirch 1'135 1'327 2'462 2'336 558 683 0 402 3'103 3'505 4'651 3'165 2'019 0 Total Gem. Hitzkirch

Gemeinde Hochdorf Gemeinde Hochdorf
Hochdorf_tot 285 5'260 5'545 3'992 0 1'429 124 80 9'240 9'320 8'912 4'773 5'181 0 Hochdorf
Total Gem. Hochdorf 285 5'260 5'545 3'992 0 1'429 124 80 9'240 9'320 8'912 4'773 5'181 0 Total Gem. Hochdorf

Gemeinde Hohenrain Gemeinde Hohenrain
Hohenrain 91 0 91 361 318 48 0 40 0 40 488 573 124 0 Hohenrain
Günikon 62 0 62 95 33 0 0 27 0 27 131 104 0 0 Günikon
Ibenmoos 17 0 17 11 0 0 6 14 0 14 22 8 0 0 Ibenmoos
Kleinwangen 263 0 263 332 83 14 0 132 0 132 544 467 55 0 Kleinwangen
Lieli-Dorf 50 4 54 68 14 0 0 30 8 38 85 47 0 0 Lieli-Dorf
Oberebersol 0 0 0 62 62 0 0 0 0 0 83 83 0 0 Oberebersol
Unterebersol 23 0 23 38 15 0 0 17 0 17 62 45 0 0 Unterebersol
Total Gem. Hohenrain 506 4 510 967 525 62 6 260 8 268 1'416 1'327 179 0 Total Gem. Hohenrain

Gemeinde Schongau Gemeinde Schongau
Oberschongau 418 0 418 287 0 131 0 327 0 327 572 245 0 0 Oberschongau
Waldmatte 131 0 131 112 22 42 0 86 0 86 153 67 0 0 Waldmatte
Total Gem. Schongau 549 0 549 398 22 173 0 413 0 413 725 312 0 0 Total Gem. Schongau

Gemeinde Römerswil Gemeinde Römerswil
Römerswil 131 0 131 610 479 0 0 97 0 97 1'090 1'006 13 0 Römerswil
Total Gem. Römerswil 131 0 131 610 479 0 0 97 0 97 1'090 1'006 13 0 Total Gem. Römerswil

Total intern 2'806 9'687 12'493 11'341 1'902 2'543 511 1'364 18'819 20'183 23'709 16'025 12'500 -0 Total intern 

Extern Extern
Inwil 0 0 0 0 3'644 -3'644 Inwil
Rain 372 110 262 995 146 849 Rain
Fenkrieden (AG) 140 0 140 242 0 242 Fenkrieden (AG)
Bettwil (AG) 123 0 123 0 312 -312 Bettwil (AG)
Sins (AG) 0 0 0 0 660 -660 Sins (AG)
Total Extern 635 110 525 1'237 4'762 -3'525 Total Extern

Total m³/ d 2'806 9'687 12'493 11'341 2'537 2'653 1'036 1'364 18'819 20'183 23'709 17'262 17'262 -3'526 Total m³/ d
Total m³/ a 1'024'190 3'535'658 4'559'848 4'139'312 925'949 968'289 378'196 Total m³/ a 0

1)  Tagesmittel (Mittel): Für das Quellwasser wurden die mittleren Quellschüttungen gemäss Angaben der Wasserversorgungen verwendet. Beim Grundwasser wurde davon ausgegangen, dass die Konzession zu 50% genutzt wird.
2) Extremwerte (Max): Für das Quellwasser wurden die minimalen nutzbaren Quellschüttungen gemäss Angaben der Wasserversorgungen verwendet. Beim Grundwasser wurde davon ausgegangen, dass während 22 h pro Tag (d.h. 2 h Reserve)
   mit der Konzessionsmenge gepumpt wird.

PZ2
Tagesmittel (Mittel) Spitzentag (Max)

Wasserdargebot 1) Wasserdargebot 2)
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